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eine Wiener Operettenſängerin, die nach New Vork verpflichtet wurde.



Von Wien nach New Dort

(Zum Bilde auf der erſten Titelſeite.)
Elſe Adler, die liebliche und tem

peramentvolle Operettenſängerin vom
Joh. Strauß Theater in Wien wurde
kürzlich nach New York verpflichtet, und
hat ſomit den Beweis erbracht, daß auch
auf dieſem Gebiet in Amerika noch Lor
beeren und vor allen Dingen „Dollars“
blühen. Man braucht kein Caruſo und
keine Deſtinn zu ſein, kein großer Gei-
ger und keine berühmte Klavierſpiele-
rin, um von dem goldenen Ueberfluß
zu ernten, der jenſeits des Atlantiſchen
Ozeans in ſo reichem Maße den euro
päiſchen Künſtlern und Künſtlerinnen
harrt. Fräulein Adler iſt auch in
Deutſchland nicht unbekannt, da ſie vor
ihrer Tätigkeit in Wien an Montis
Operettentheater in Berlin engagiert
war.

Cehenswürgigkeiten
und Vergnügungen

Magdeburg-
Bücherei Wilhelmſtadt, Querſtr. 13,

geöffnet wochentags von 14—-2 Uhr vor
mittags und 6—10 Uhr
tags von 11-1 Uhr vormittags.
ausgabe: wochentags von 12
vormittags und 6—9 Uhr abends.
tags von 1812—1 Uhr vormittags.

Denkmäler: Kaiſer Wilhelm d. Gr.,
Kaiſer Friedrich, Kaiſer Otto, Ober
bürgermeiſter Francke, Kriegerdenkmal
am Fürſtenwall (Altſtadt), und auf dem
Nikolaiplatz (Neuſtadt), Fürſt Bismarck
(Scharnhorſtplatz), Königin Luiſe (Kö
niginLuiſe-Garten), Haſſelbachbrunnen,
Gutenberg Denkmal (KaiſerWilhelm
Straße), Luther, Frieſen, Baſedow,Siemeringſcher Fries (Brandenburg-
ſtraße), Jmmermann G Stadttheater),
Kozlowski (Kleiner Werder), Feldartillerie Denkmal Friedrichſtebt.

Gruſonſche Gewächshäuſer, Buckau.
Eintritt Montags 1 ſonſt 30(ſchulpflichtige Kinder 20 Sonntagsnachmittags 10 Mittwochs von 8 bis
11 Uhr vormittags und 4-3 Uhr nach
mittags, ſowie an jedem erſten Sonn
tag im e frei. Geöffnet 8—12 und
27 1Kaiſer Friedrich-Muſenm. Kaiſer-
ſtraße 68—73. Geöffnet unentgeltlich
an Sonn und Feſttagen von 141--2 Uhr
und von 3—5 Uhr, ebenfalls unentgelt
lich am Dienstag, Donnerstag und
Sonnabend von 112 und von 3-5Thr; gegen 50 4 am Mittwoch und
Freitag zur gleichen Zeit. Am Mon-
kag (Reinigungstag) gegen Zahlung von
1 geöffnet. Geſchloſſen iſt das Mu-
ſeum am Karfreitag und Bußtag.

Lichtſchauſpielhaus „Panorama“ am
Kaiſer Wilhelm Platz. Vornehmes
Theater mit weltſtädtiſchem Pro
gramm. Vorführungen täglich von 4
bis 11 Uhr.

Städt. Muſeum für Natur
Heimatskunde, Domplatz 5. Geöffnet
unentgeltlich an Sonn und Feſttagen
von 11—2 Uhr. An Wochentagen (außer
Montag) von 11-—-2, 3--5 Uhr. Eintritt
50 4 an Wochentagen.

Stadt-Bibliothek. An den Wochen
tagen geöffnet von 10--2 und 4—8 Uhr.

Ständige Ausſtellung des Kunſt
vereins, Brandenburgſtr. 9, täglich zu
den gleichen Zeiten geöffnet wie das
Städtiſche Muſeum, Eintritt für Mit
r unentgeltlich, für Nichtmitglieder

Sladtiſche Bücherei und Leſehalle,
Röttgerſtraße. Geöffnet wochentags von
11--2 Uhr vormittags und 6—10 Uhr
abends. Sonntags von 11--1 Uhr.Bücherausgabe: wochentags von 12 bis
142 Uhr vormittags und abends 6—9
Uhr. Sonntags 2612-1 Uhr.

TonbildTheater, Breiteweg, Ein
gang Berliner Straße. Erſtklaſſiges
Theater mit wöchentlich zweimal wech
ſelndem Programm. Vorſtellung täglich
von 3--11 Uhr.

Volksbibliothek in Buckau, Pfarr
ſtraße 4. Sonntags 11--2 Uhr vor-
mittags, Mittwochs 6--8 Uhr abends.

Wilhelm Theater, Johannisfahrt
ſtraße 16. Die Vorſtellungen beginnen
Sonntags 716, werktags 8 Uhr. Die
Tageskaſſe iſt geöffnet von 10-1 und 5
bis 6 Uhr. Fernſprecher 4338.)
S Zentral Theater. Spezialitäten
Theater allererſten Ranges. Beginn der
Abendvorſtellung 8 Uhr. Jeden Sonn-
und Feiertag 3* Uhr große Kinder und
Familien- Vorſtellung.

Zoologiſches Jnſtitut,
Täglich 11--2 Uhr.

abends, Sonn
Bücher
22 Uhr
Sonn

und

i Domplatz 4.
Eintritt frei.

Verniekelung ete.
für Küchen- und Tafelgeräte, Kron-

leuchter etc.
G. H. Beckmann, Nagdeburg,

Wilhelm-Strasse 3. 3207
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Der Verein „Kinderſchutz“
in Magdeburg.

er Verein „Kinderſchutz“, von
ſtiller Liebesarbeit ſeltener etwas in
die breite Oeffentlichkeit dringt, hat

kürzlich eine Kollekte veranſtaltet, die erfreu
licherweiſe den Betrag von 8009 Mark
brächte. Mit dieſer Summe kann der Ver
ein, der es ſich zur Aufgabe geſtellt hat, ſitt
lich und körperlich gefährdete Kinder aus
ihrem Elend zu befreien, und ſie zu tüchtigen,
geſunden Menſchen zu erziehen, unendlich
viel Kinderelend ſtillen und ein gut Stück
ſozialer Arbeit leiſten.

Von der Erkenntnis ausgehend, daß nicht
nur auf dem Schlachtfelde die Geſchicke eines
Volkes entſchieden werden, ſondern weit
mehr in der Kinderſtube, muß das kommende
Geſchlecht der eigentliche Hauptpunkt aller
ſozialen Fürſorge ſein. Vor allem ſind die
Kinder zu ſchützen, bei denen der elterliche
Schutz verſagt. Es ſind dies die körperlich
und ſittlich gefährdeten, es ſind die miß-
handelten und ausgenützten Und die ver-
wahrloſten Kinder. Sehr viele Gefährdete
ſind unehelicher Geburt, und in den ſchlech
teſten wirtſchaftlichen Verhältniſſen aufge
wachſen; auch viele voreheliche Kinder und
Stiefkinder ſind den größten Mißhandlungen
ausgeſetzt. Hier gelingt es in den meiſten
Fällen dem Verein Kinderſchutz, durch vor
beugende Arbeit den Untergang der Kinder
zu verhüten. Die Urſache manchen Kin
derelends iſt auch die große Armut der er
ſchreckend zahlreichen eheverlaſſenen Mütter,
ebenſo der verwitweten. Auch die Trunk-
ſucht des Vaters iſt ſchuld, oder die Arbeits-
ſcheu und Liederlichkeit beider Eltern; oft iſt
es auch die Unfähigkeit der Mütter, die Kin
der zu erziehen. Nicht ſelten haben die täti
gen Mitglieder des Vereins Kinder in bit
kerſter Not angetroffen; hungernd und frie-
rend ſind ſie den ganzen Tag im ſchmutzigen,
nicht gelüfteten Zimmer eingeſchloſſen.

Mit der körperlichen Verwahrloſung geht
die ſittliche Hand in Hand. Kinder, die zu
Haus keinen Begriff von Ordnung und
Rechtlichkeit erhalten, die nichts anderes
ſehen als Liederlichkeit und Verkommenheit
in jeder Beziehung, werden mit der Zeit,
bleiben ſie in den häuslichen Verhältniſſen,
ebenſo oder nöch ſchlechter wie die Eltern.

Solche Kinder einem geregelten Leben zuzu
führen, iſt ein Werk, das Segen in ſich trägt!
Und die Tragödien der mißhandelten und
ausgenutzten Kinder! Dann und wann lieſt
man in der Tagespreſſe erſchreckt von ſolchen
Mißhandlungen und findet die Strafe, welche
die Rabeneltern oder ſogenannten Erzieher
trifft, noch viel zu gering angeſichts des
Elends, das ſie über die Kinder brachten.
Aber wie viele Fälle werden nicht zur An
zeige gebracht, weil diejenigen, die Kenntnis
davon haben, die Unbequemlichkeiten fürch
ten, die ihnen durch die polizeilichen und ge
richtlichen Vernehmungen möglicherweiſe er
wachſen. Auch vergeht darüber bis zur Ret
tung viel zu viel Zeit für das mißhandelte
Kind, das oft im Stillen nun noch mehr ge
quält wird. Wird indeſſen dem Verein für
Kinderſchutz ein Fall von Mißhandlung mit-
geteilt, ſo dringt der Verein darauf, daß
ihm anderweitige Unterbringung des Kindes
geſtattet wird; auch ſtellt er Nachforſchungen
an und greift bei Bedürftigkeit helfend ein,
wenn Kinder beim Hauſieren und Betteln
betroffen werden. Die wirklich bereits ver-
wahrloſten Kinder werden der Fürſorgeer
ziehung überwieſen (im letzten Jahre 83),
viele aber, bei denen Rettung aus körper-
licher und ſittlicher Not durch Unterbringung
in geregelte häusliche Pflege möglich er
ſcheint, läßt der Verein in Familien auf dem
Lande erziehen (zurzeit 80).

Die einzelnen Fälle werden den Mit
gliedern bekannt durch Rektoren, Lehrer u
Lehrerinnen, die ja am erſten auf die häus
liche Verwahrloſung der Kinder aufmerkſam
werden. Aerzte und Geiſtliche, Privatper
ſonen, die von der ſegensreichen Arbeit de
Vereins hörten, machen dieſen auf gefährdet
Kinder aufmerkſam. Dasſelbe tun auch
Armenpfleger und Armenpflegerinnen, Hel
ferinnen anderer Vereine, Gemeinde
ſchweſtern und Gemeindehelfer, Mitglieder
der Trinkerrettungsarbeit. Die meiſten
Fälle weiſt indeſſen das ſtädtiſche Jugend-
fürſorgeamt nach, das ein Mittelpunkt aller
Kinderſchutz- und Jugendfürſorgearbeit ſeit
den wenigen Jahren ſeines Beſtehens ge
worden iſt. Der Verein für Kinderſchutz
ſelbſt zählt jetzt 2300 Mitglieder, davon ge
hören etwa hundert dem Vorſtand der Ar
beitskommiſſion an. Dem Vorſitzenden, der
als Vorſitzender des ſtädtiſchen Jugendfür
ſorgeamts ſeine Sprechſtunden im Rathauſe

hat (Johanniskirchhof 3a), gehen di
dungen zu. Er verteilt die Fälle an
die einzelnen geeigneten Helfer und Helf
rinnen; dieſe ziehen Erkundigungen ein und
geben ihr Gutachten ab. Dringende Fäl
werden nach Rückſprache mit dem Vorſitzen
den ſofort erledigt, die anderen kommen in
der nächſten Arbeitsſitzung, welche alle vier
zehn Tage ſtattfindet, zur allgemeinen Be
ſprechung. Kinder, die zu Haus ſchlecht auf
gehoben ſind, gibt der Verein tagsüber in
Bewahranſtalten; für 64 Kinder bezahlte er
im letzten Jahre den Aufenthalt dort. Um
dem Kinderelend vorzubeugen, ſorgt er für
Unterſtützung bedürftiger Familien mit
Eſſen, Holz, Kohlen, Wäſche, oder der Ver
ein zahlt für die Kinder das Eſſen in der
Kindervolksküche des Hausfrauenvereins,
und ſorgt gegebenenfalles für Unterbrin-
gung derſelben in die Erholungsſtätten des
Vaterländiſchen Frauenvereins. Wo Trunk
ſucht des Vaters das Elend verſchuldet, muß
der Trinkerrettungsverein helfend und hei-
lend eingreifen; oft iſt auch Trunkſucht, Tu
berkuloſe und Kinderelend in einer Familie
in erſchreckendem Zuſammenwirken zu fin
den, daneben völlige Unkenntnis aller Wohl
fahrtseinrichtungen, Wieviele mußten
ſeitens der tätigen Helfer und Helferinnen
erſt auf die Fürſorgeſtelle für Lungenkranke
aufmerkſam gemacht werden; mancher armen
Frau wurde auch Pflege im Wöchne
heim verſchafft, andere an den Hauspflege
verein gewieſen. Desgleichen wurden viele
junge Mütter zur Säuglings ſ
mit ihren Kindern zum

geſchickt, d oft mi
ſorgever

t

durch rechtzeit
Siechtum und
bewahrt geblieben iſt, iſ
derſchutz von Herzen d

die Wege zur Abhilfe wies. erſind es, denen der Verein die Möglichkeit
zum Erwerb gab, indem er ihnen Nähma
ſchinen anſchaffte und zu Arbeit verhalf.

Wer kann den Segen ganz ermeſſen, der
durch ſolche vorbeugende Arbeit den Kin
dern und Eltern, der Stadtgemeinde und
ſchließlich dem Staat erwieſen wird? Noch
aber ſind viele hilfreiche Hände und mit
fühlende Herzen nötig, damit kein Kind in
Magdeburg im Elend der häuslichen Ver
hältniſſe zugrunde geht. Für viele Einſame,
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9 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

ſich unbefriedigt Fühlende, bietet der Ver
ein Kinderſchutz ein reiches Arbeitsfeld, das
unter dem Motto ſteht:

Den Kindern zum Schutz,
Ihren Feinden zum Trutz,
Der Menſchheit zu Nutz!

J. V.

Der verkannke Hausberuf.
s iſt ſchon ſo viel über das Thema ge
ſchrieben, das ich berühren will, und
doch möchte ich mich heute beſonders

an die Mütter erwachſener Töchter wenden,
die nicht um pekuniärer Vorteile willen ge
zwungen ſind, einen Beruf zu ergreifen, die
es alſo eigentlich „nicht nötig“ haben. Jch
glaube, kein Wort iſt ſo viel mißbraucht als
dieſes, denn was heißt „nicht nötig“ im letzten
Sinne? Ohne pädagogiſch zu werden, möchte
ich das doch erklären „keine Not haben“, und
welche unter meinen jungen Mitſchweſtern hat
heute keine Not?

„Jhr Mütter, wenn ihr wüßtet, wie ſchwer
es uns gemacht wird durch Theater, Lektüre
uſw. mit dem Leben zurechtzukommen, ihr
würdet euch noch mehr ſorgen, wie ihr es
ſchon tut! Aber nicht ums Sorgen iſt es uns.
Helft uns die Hinderniſſe wegräumen, lebt
mit und nicht neben uns!“

Zwei der größten Faktoren, mit denen wir
zu kämpfen haben, ſind wohl „der Beruf“, und
zwar der außerhäusliche und „das Haus“.
Als vor Jahren die Frauenbewegung mehr an
die Oeffentlichkeit trat beſtanden hat ſie
wohl, ſolange es Frauen gibt, die ſich als
Menſchen durchſetzten und als zuerſt die
Rufe nach einer befriedigenden Tätigkeit der
Frauen laut wurden, gab es berechtigten
Jubel, als einige der bis dahin den Frauen
derſchloſſenen Berufe auch dieſen ihre Tore
öffneten. Nun ſollte eine neue Aera an
brechen, von der allein das Heil erwartet
wurde. Und heute ſtehen wir zum Teil vor
der ganz natürlichen Reaktion.

Wohin man heute hört, heißt es entweder
„Das Mädel ſoll einen Beruf ergreifen“ oder
„Meine Tochter hat das nicht nötig, ſie bleibt
im Hauſe“! Beides hat entſchieden ſeine volle
Berechtigung, erſteres freilich nur dann da
ich von pekuniär Gezwungenen abſehe wenn
das Verlangen nach einem beſtimmten Berufe
und feſter Wille in dem Mädchen ſteckt. Und
die vielen, die ſelbſt nicht wiſſen, wozu ſie
taugen, die zu nichts Luſt haben, ſollen dem
Hauſe und der Familie erzogen werden.

Jch höre förmlich die Entrüſtungsrufe, die
ſich auf mein Haupt entladen, aber trotzdem
oder vielmehr: Warum gibt es ſo viele, die
nicht wiſſen, wozu ſie taugen weil man ſie
nicht denken lehrte und das in jedem jungen
Menſchenkinde ruhende Pflichtgefühl nicht ent
wickelte einmal, und dann gibt es vielleicht
eine ganze Menge Uebergewiſſenhafte, die ſich
mit ihren ſcheinbar geringen Fähigkeiten nicht
hervorwagen.

Alle die laßt im Hauſe und denkt nicht, daß
damit der Hausberuf heruntergedrückt wird.

Wie bitter nötig es iſt, daß die außerhäus
lichen Berufe wieder entlaſtet werden, lehrt
ein Blick in die Zeitung und ins Leben. Gibt
es außer dem ſchweren Beruf der Kranken
pflegerin, heute wohl noch einen, in dem An
gebot und Nachfrage ſich decken Jch las neu
lich das Angebot einer Stenotypiſtin, die an
Gehalt verlangte fünfundzwanzig
Reichsmark im Monat, das ſind im Jahre
ganze dreihundert Mark! Kann ſich es
war in Hannover von dem Gehalt ein
Menſch beköſtigen und kleiden? Vielleicht
oder ſogar ſicher wohnte ſie bei ihren Eltern,
wird man mir entgegnen. Gewiß, und das
iſt eben einer der vielen Uebelſtände. Neben
dieſer melden ſich bei einem Chef vielleicht
noch zehn bis fünfzehn junge Mädchen, die
50 bis 60 Mark verlangen. Welcher Chef
wird gleiche Leiſtungen angenommen ſo
ſelbſtlos ſein, das billige Angebot wegen

Preisdrückerei zurückweiſen? Wohl keiner,
und man wird es ihnen nicht einmal verdenken
können.

Ich bin feſt überzeugt, daß dieſes kein Ein
zelfall iſt, denn wie häufig hört man ſagen:
„Meine Tochter hätte es ja nicht nötig,
einen Beruf zu haben, aber ſie fühlt ſich ſo
befriedigter im Hauſe bin ich ja da ſo
hat ſie ſich ihr Theatergeld für den Winter
verdient.“ Alſo, ſie hat ihr Vergnügen für
den Winter verdient auf Koſten ihrer ärme
ren Mitſchweſter, die vielleicht der Ver
zweiflung nahe iſt, weil ſie bei dem niedrigen
Gehalt nicht anſtändig durchkommen kann.

Warum bleibt erſtere nicht zu Hauſe und
erſpart der Mutter ein Dienſtmädchen Dem
abermaligen Entrüſtungsruf möchte ich gleich
mit der Bitte begegnen, zu Ende zu hören.
Wir wollen ja nicht das alte häßliche Ver
hältnis, indem die Tochter das Dienſtmäd-
chen erſetzt, damit die Söhne etwas lernen
können. Nein, geregelt ſoll die Arbeit
der Tochter in Hauſe werden die Dienſt
botennot würde damit auch verſchwinden. Der
Hausberuf iſt gleichwertig dem außer dem
Hauſe alſo ſoll er auch dementſprechend be
zahlt werden, und nicht nur ideal, daß es
heißt, die Tochter genieße alle Annehmlich
keiten der Häuslichkeit, das ſei Lohn genug.
Das iſt es nicht, vor allem kein befriedigender.

Daß ein Mädchen wiſſenſchaftlich viel lernt
bis zum 15.-16. Jahre, iſt in jedem Falle
gut wenn es die Fähigkeiten dazu und ge
nügenden Eifer hat, um die Anſtrengungen
des Lernens zu ertragen aber dann iſt es
eben Sache der Mutker, den Haushalt ſo zu
regeln, daß es nun ein volles Tätigkeitsfeld
findet und ſich ausbreiten kann, ohne in
einen Beruf außer dem Hauſe gedrängt zu
werden. Arbeiten muß ein jeder geſunde
Körper, wenn er nicht geſchwächt und geſchä
digt werden ſoll. Daß in dem Alter ſo viele
Mädchen blutarm und bleichſüchtig ſind, iſt
wohl meiſtens eine Folge mangelhafter Pflege
in der Kindheit oder übermäßiger geſellſchaft
licher Vergnügen.

Und um die Freiſtunden recht auszunutzen,
um Feierſtunden in den Alltag zu tragen,
dazu ſeid auch ihr Mütter da, indem ihr mit
jungem Herzen dabei ſeid und mit euren
Töchtern alles Schöne genießt, was dieſe Welt
bietet.

Daß wir Mädchen alle gern heiraten möch
ten, iſt ſelbſtverſtändlich, wenn wir geſund an
Leib und Seele ſind, und es ſteht uns kein
innen- und außerhäuslicher Beruf dabei im
Wege, wenn wir ihn pflichttreu erfüllt haben;
gehen wir dann mit freudigem Herzen und
ernſtem Pflichtbewußtſein in die Ehe, ſo iſt
wohl mehr Gewähr für ein zufriedenes Leben
gegeben einzelne unglückliche Ehen wird es
immer geben als wenn wir froh ſind, einen
Mann zu haben oder einen verhaßten Beruf
los zu ſein, die Ehe als Rettungsanker be
trachten. Schließen wir aber keine Ehe, nun
ſo hilft uns der Beruf auch der Hausberuf,
der den meiſten doch von uns am nächſten
liegt und die recht ausgefüllte Freiſtunde
ein friedliches Daſein zimmern. L. Hartmann.

Verſchenken von Phoko
graphien.

De ich mir die Ehre erweiſen, meine
„Gnädigſte“ oder verehrteſter Herr,
Jhnen mein Bild zu überreichen

Mit dieſen Worten wird man oft plötzlich
überraſcht. Mit einem undefinierbaren Höf-
lichkeitsgefühl und mit der in dieſem Falle
nichtsſagenden Phraſe: „O bitte, bin ſehr er
freut,“ iſt man dann in einer derartigen Si
tuation gezwungen, das Konterfei eines
Menſchen, der uns vielleicht im Grunde des
Herzens ſehr gleichgültig iſt, anzunehmen.
In dieſem Falle iſt wohl die Aufmerkſamkeit,
welche man dem Beglückten mit dem Geſchenk,
trotzdem es doch wohl einen gewiſſen ideellen
und materiellen Wert repräſentiert, zu er-

weiſen glaubt, ein recht zweifelhafter Ballaſt,
der dazu verurteilt iſt, in irgendeinem ver
gilbten Karton oder einem beſonders hierzu
beſtimmten „Verlegenheitsalbum“ ſeine fer-
nere Zukunft zu vertrauern. Daher über
zeuge man ſich vorher erſt, ehe man jemand
mit ſeinem Bildnis beglücken will, ob man
deſſen Herzen auch ſo nahe ſteht, daß ihm die
Ueberreichung eines ſolchen auch wirklich
Freude bereitet.

Unhöflich und aufdringlich iſt es ſicher,
wenn ein Menſch nach oberflächlicher Bekannt
ſchaft dem andern ſein, wenn auch noch ſo
wohlgelungenes Bild aufdrängt. Er braucht
dann nicht überraſcht oder wohl gar empfind
lich und beleidigt zu ſein, wenn er wahr
nehmen muß, daß ſeiner „Eigenliebe“, welche
lediglich in ſolcher Aufnötigung ſeines Bild
niſſes zum Ausdruck kommt, wenig Rechnung
getragen wird und dasſelbe unter dem Sam-
melſurium „Buntes Allerlei“ verſchwindet
und nie wieder zum Vorſchein kommt.

Es iſt auch ein unbilliges Verlangen, in
ſolchem Falle dem Empfänger zumuten zu
wollen, daß er aus purer Höflichkeit und er
künſtelter Freude das entgegengenommene
Bild nun ſofort unter Glas und Rahmen
ſetzt, an die Wand nagelt oder auf den
Schreibtiſch ſtellt.

In der Behandlung empfangener Photo
graphien offenbart ſich oft ein wunderbares
Taktgefühl. Sie iſt das Barometer ſeeliſchen
Empfindens gegen Freunde, Bekannte und
Verwandte. Nie ſollen in einem Zimmer
Photographien von Perſonen aufgeſtellt
werden, die mit dem Jnhaber desſelben in
keiner oder nur loſer Verbindung ſtehen.
Ueberhaupt ein Zimmer übermäßig mit Photo
graphien zu dekorieren, iſt geſchmacklos. Je
doch ſollen diejenigen, die aufgeſtellt werden,
auch darauf ſchließen laſſen, daß der Beſitzer
oder die Familie mit den betreffenden Per
ſönlichkeiten in regem Verkehr ſteht. Jſt der
Verkehr abgebrochen, ſo kommen die be
treffenden Bilder als Andenken in ein Album.
Auch die Photographien lieber Verſtorbener
werden am beſten darin aufbewahrt. Gewiß
fühlt ſich wohl ein jeder dort heimiſcher, wo
ihm durch die Betätigung offenſichtlich be
ſtätigt wird, daß er in der Häuslichkeit ein
lieber Gaſt iſt.

Die Behandlung einer Photographie iſt
eine ſtumme Sprache, die aber doch ſo laut
zum Herzen ſprechen kann, daß Worte völlig
überflüſſig werden. Wenn man eine Photo-
graphie gibt wenn es geht, verſehe man die
ſelbe möglichſt mit Namenszug und Wid-
mung ſo gibt man ſich damit einfach ſelbſt,
und an der Behandlung wird man ja dann
erkennen, was man dem Beſchenkten gilt.

Aus dem Brief
einer jungen Leſerin der „Mädchenpoſt“

an die Redaktion
„Denk nur, Tantchen, ich habe mir einen

Sommerhut gemacht, ganz allein; nur
meine große Schweſter hat etwas geholfen.
Weißt du, den großen weißen Hut, der in
der ,Mädchenpoſt abgebildet war. Die
bunten Seidenblumen, alles, alles ſelbſt
gemacht. Er ſieht ganz reizend aus. Mutt
chen iſt ſprachlos, daß ihr kleines, un
geſchicktes Mädel ſo etwas fertig gebracht

hat. Ja, liebes Tantchen, die Mädchen
poſt iſt ſüß, nun hat ſie mir wieder in
direkt zu ſolch' einem feinen Hut verholfen.

Deine „Kratzbürſte
Die Mädchenpoſt iſt zum Preiſe von 10 Pfg. wöchent
lich, vierteljährlich 1.30 zu beziehen durch jede Buch
handlung. Poſtanſtalt und durch die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes. Deutſches Druck u. Verlagshaus
G. m. b. H., Vertin SWe68, und Zweigniederlaſſungen.)
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Der bisherige Verlauf des Romans:Der Leutnant a. D. Recklinghauſen iſt als Be
amiter in die Färberei und Reinigungsanſtalt des Ge
neralkonſuls Schöningh eingetreten. Sein Vorgänger,
Herr Schott, ſtellt vor dem Weggang Fräulein Giſela
Raumer in ſeinen beſonderen Schutz. Giſela iſt eine
neue Kollegin von Recklinghauſen, ſie iſt durch ihr an
ſprechendes Weſen und ihre ſympathiſche Erſcheinung
Herrn Schott ſehr lieb und wert geworden. Reckling
hauſen erkennt in ihr die Tochter ſeines ehemaligen
inzwiſchen verſtorbenen Zeichenlehrers wieder und er
neuert damit eine Jugendbekanntſchaft. Die Schau
ſpielerin Elſie Gellert aus Berlin ſoll auf Veranlaſſung
des Generalkonſuls, der ſcheinbar Kunſtmäzen iſt, ans
Stadttheater von Frankenwalde engagiert werden. Er
erſcheint mit dem Theaterdirektor im Bureau, um Reck
linghauſen, der eben von Berlin kommt, nach der neuen
Schauſpielerin zu fragen. Dabei entgeht ihm die Ber
wirrung des ſonſt ſo weltgewandten jungen Mannes
nicht.

2. Fortſetzung.

Mit ſteifer Bewegung neigte er um ein Ge
ringes den Kopf und ging mit ſeinem orden
geſchmückten Begleiter davon. Recklinghauſen
aber nahm ſeinen vorigen Platz an dem
kleinen Tiſche nicht wieder ein. Ein paar
Sekunden lang ſtand er, auf die Stuhllehne
geſtützt, wie in einem Kampfe widerſtreiten
der Entſchlüſſe ſchweigend da. Dann richtete
er ſich auf, warf einen Blick auf ſeine Taſchen
uhr und ſagte in haſtigen, ſich faſt überſtür
zenden Worten:

„Können Sie mir Auskunft darüber geben,
Fräulein Raumer, wie lange die Tele
graphenämter in Frankenwalde geöffnet
ſind?“

„Jm Haupt-Telegraphenamt wird der
Dienſt auch während der Nachtſtunden nicht
unterbrochen. Sie können eine Depeſche
dort zu jeder beliebigen Zeit aufgeben.“

„Wollen Sie mir dann bitte nicht zürnen,
wenn ich mich jetzt von Jhnen beurlaube!
Einer förmlichen Verabſchiedung von unſeren
Gaſtgebern bedarf es doch wohl nicht?“

„Man wird bei der großen Zahl von
Gäſten Jhr Fortgehen vielleicht gar nicht be
merken,“ ſtimmte ſie zu, ohne daß ſich in dem
freundlichen Ton ihrer Rede irgendwelches
Befremden kundgegeben hätte. „Sie wollen
alſo nicht zurückkehren?“

„Nein! Jch glaube, daß den Pflichten
der Höflichkeit vollauf Genüge geſchehen iſt.
Und ich ich bin nicht mehr in der rechten
Stimmung für die Teilnahme an einem
Feſte.“

Er wünſchte ihr eine „Gute Nacht“ und
ging raſch davon. Das Blatt mit dem von
ihrer Hand geſchriebenem Gedicht hatte er
achtlos auf dem Tiſchchen liegen laſſen. Giſela
ſtreckte ihre Hand danach aus und zerriß es
langſam in winzige Stückchen. Die ſorgloſe
Fröhlichkeit von vorhin war wie weggewiſcht
von ihrem Geſicht, und als einer der jungen
Patrizierſöhne von Frankenwalde herzutrat,
um ihr in gewählten Worten zu verſichern,
daß er ſie ſeit einer Viertelſtunde überall ge-
ſucht habe wie einen verlorenen Brillanten,
gab ſie ihm ſo kühle und zerſtreute Antwort,
daß er ganz verdutzt dreinſchaute ob der un
vorteilhaften Veränderung, die ſich innerhalb
einer ſo kurzen Zeit in ihrem Ausſehen wie
in ihrem Weſen vollzogen.

Bernhard Recklinghauſen hatte den weiten
Weg bis zu dem im Herzen der Stadt ge
legenen HauptTelegraphenamt in ſo raſcher
Gangart zurückgelegt, daß ihm beim Betreten
des Schalterraumes das Herz ſchier zum
Zerſpringen klopfte. Seine Hand zitterte, als
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Gisela Raumer.
Geschichte eines Frauenschicksals von R. Ortmann.

er ſich an einem der Schreibpulte ein Tele
gramm-Formular zurechtlegte, und in ſeinem
Kopfe brauſte und hämmerte das Blut, ſo
daß er nun noch eine Weile warten mußte,
ehe er mit dem Schreiben beginnen konnte.

Endlich glitt die ſchlechte Feder kreiſchend
über das Papier.

„Fräulein Elſie Gellert.
ſtraße 205.“

Dann hielt er abermals inne. Es war,
als ſei er plötzlich unſicher geworden, als wiſſe
er gar nicht mehr, weshalb er in ſo raſender
Eile hierhergeſtürzt war, oder als könne er
die rechten Worte nicht finden für eine Mit
teilung, die ihm ſeinein Benehmen nach doch
ſo ſehr am Herzen liegen mußte.

Schwer atmend ſtütßzte er den Kopf in die
Hand, und dann, nach minutenlanger Un
tätigkeit, ſchrieb er ganz langſam, wie wenn
er ſich jeden Federzug mühevoll abringen
müſſe:

„Vernehme zufällig, daß man Dich zu
Gaſtſpiel hierher eingeladen. Verlange und
erwarte mit voller Beſtimmtheit, daß Du ab
lehnſt. Gründe brieflich, ſofern Dir Be
gründung überhaupt notwendig erſcheint.
Antworte ſofort, daß Du im Sinne meines
Verlangens an Theaterdirektion geſchrieben.“

Er ſetzte ſeinen Namen und ſeine Adreſſe
darunter. Dann, näch einem letzten kurzen
Zaudern, gab er die Depeſche am Schalter
auf und verließ das Gebäude, um ſich auf
weitem Umwege durch die nächtlich ſtillen
Straßen der ſchlummernden Stadt in ſeine
Wohnung zu begeben.

5. Kapitel.
Eine wohlbeleibte, gutmütig ausſehende

Frau in vorgerückten Jahren kam Bernhard
Recklinghauſen auf der ſchmalen, ſauberen
Diele entgegen, als er am nächſten Vormittag
das von Giſela Raumer und ihrer Mutter
bewohnte Häuschen betrat.

Er nannte ſeinen Namen und fragte die
freundliche Matrone nach Frau Raumer.
Aber als ſie, auf die enge Stiege im Hinter
grund der Diele weiſend, ſagte:

„Bitte gehen Sie nur da hinauf!“ ver
urſachte ihm ſein wahrſcheinlich unerwarteter
Ueberfall doch einige Bedenken, und er er
ſuchte die Frau, bei den Damen anzufragen,
ob er ſeine Aufwartung machen dürfe.

Schwerfällig ſchob ſie ſich die ſteile, knar
rende Treppe hinauf. Recklinghauſen ver
nahm das Oeffnen und Schließen einer Tür,
und kaum eine Minute ſpäter einen raſchen,
leichten Schritt.

„Sie ſind es, Herr Recklinghauſen?“ tönte
Giſelas friſche Stimme von oben herab.
„Guten Morgen! Bitte, kommen Sie doch
herauf!“

Sie erwartete ihn an dem oberen Ende
der Treppe, und er ſah, daß ſie ſich nicht ein
mal Zeit gelaſſen hatte, die große, bunte Latz
ſchürze abzulegen, die ſie über dem einfachen
Hauskleidchen trug.

„Es iſt hübſch, daß Sie ſich ſchon ſo bald
Jhrer Abſicht erinnert haben,“ ſagte ſie.
„Meine Mutter iſt bereits unterrichtet. Aber
wenn Sie mit ihr ſprechen, müſſen Sie
freundlichſt eingedenk bleiben, daß es eine
durch ihr ſchweres Leiden und durch ihre
lange Vereinſamung ſchon etwas ſtumpf ge
wordene Kranke iſt, die Sie vor ſich haben.“

Berlin, Kant

So deutlich ihm während dieſer letzten
Tage alle Einzelheiten aus der Zeit ſeines
Verkehrs in Adalbert Raumers Hauſe vor
Augen geſtanden hatten, ſo verſchwommen
war in ſeiner Erinnerung das Bild der da
maligen Hausfrau geblieben. Und er hatte
ſich dies Vergeſſen nicht anders erklären kön
nen als damit, daß ſie ſeiner knabenhaften
Auffaſſung wohl als ſehr unintereſſant oder
unbedeutend erſchienen ſein müſſe. Und er
begriff es ſehr gut, als er ihr jetzt in dem
hellen und freundlichen, aber beinahe dürftig
eingerichteten Stübchen gegenüber ſtand
einer ſiech und hinfällig in die Kiſſen ihres
Lehnſtuhls geduckten, abgezehrten Geſtalt mit
greiſenhaften Zügen und Augen, die ſchon
halb erloſchen ſchienen

Mit ſchwacher Stimme, ohne Freude oder
beſondere Freundlichkeit erwiderte ſie ſeinen
Gruß und keilnahmslos glitt ihr müder Blick
über ihn dahin.

Er bezog ſich auf ſeine einſtigen Beſuche in
ihrem Hauſe und ſprach von der dankbaren
Verehrung, die er ſeinem unvergeßlichen
Lehrer bewahrt habe. Aber es war unver
kennbar, daß er damit keinen beſonderen Ein
druck auf ſie machte.

„Ja ja! Alle Welt hatte ihn gern,“
ſagte ſie kläglich. „Und doch hätte ſich nie
mand ein Gewiſſen daraus gemacht, ihn und
uns Hungers ſterben zu laſſen. Ich wollte,
er wäre mehr auf unſere Zukunft bedacht ge
weſen als darauf, aller Welt gefällig und an
genehm zu ſein. Aber zu ſeinen Lebzeiten
mußte ich ſtille ſein, weil ich ja nichts von
ſeiner Kunſt verſtand und nichts von den Be
ſonderheiten einer ſogenannten Künſtler
natur. Aber es iſt mein tägliches Gebet, daß
der Himmel meine Giſela davor bewahren
möge, die Frau eines Künſtlers zu werden.“

Recklinghauſen war begreiflicherweiſe in
Verlegenheit, was er ihr darauf antworten
ſolle. Giſela aber überhob ihn der peinlichen
Notwendigkeit, indem ſie ſich erbot, ihm den
künſtleriſchen Nachlaß ihres Vaters zu zeigen,
den anzuſehen er gekommen ſei. Ehe ſie ihn
in das anſtoßende Zimmer geleitete, rückte ſie
ihrer Mutter noch einmal die Kiſſen zurecht
und erkundigte ſich liebevoll nach ihren Wün
ſchen. Die Antwort der Kranken klang ver
droſſen und unfreundlich, und Recklinghauſen
zweifelte nicht, daß dies ihre gewöhnliche
Art ſei. Die Freudloſigkeit und das ununter-
brochene Martyrium des Lebens, zu dem dies
liebliche junge Weſen verurteilt war, ſtanden
ihm in all ihrer mitleidswürdigen Härte vor
Augen. Und Giſela mochte wohl etwas von
den Empfindungen, die ihn bewegten, in
ſeinen Zügen leſen, da ſie, als ſich die Ver
bindungstür hinter ihnen geſchloſſen hatte,
mit ſcheinbarer Munterkeit ſagte:

„Die Mama hat heute einen ihrer ge
legentlichen Schmolltage. Das darf man
ſich nicht zu Herzen nehmen, denn ſie macht
es durch verdoppelte Güte und Zärtlichkeit
immer wieder gut. Da wenn Sie ſich
gefälligſt umſchauen wollen! Hier an den
Wänden finden Sie ſo ziemlich alles, was
wir vor dem unbarmherzigen Zugriff un
ſerer Gläubiger zu retten vermochten.“

„Jhrer Gläubiger, Fräulein Raumer?
Auch mit Sorgen dieſer Art alſo hatten

Sie in jenen ſchweren Tagen zu kämpfen?“
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„Wir hatten keine Erſparniſſe machen
können, und die lange Krankheit meines

Vaters hatte uns in Schulden ge
ſtürzt. Ach, Sie glauben nicht, wie hart
und grauſam die Menſchen ſein können,
wenn ſie nur zwei ſchwache Frauen zu Geg
nern haben. Jn Geldſachen hat nicht nur die
Gemütlichkeit, ſondern auch die Ritterlichkeit
ſehr bald ein Ende.“

„Aber jetzt?“ wagte er zu fragen,
„jetzt ſind Sie aus dieſen Bedrängniſſen doch
hoffentlich völlig befreit?“

Sie treiben uns wenigſtens nicht mehr zur
Verzweiflung, wenn ſie auch noch nicht ganz
überwunden ſind. Da und ſie deutete
auf das unter dem einzigen Fenſter ſtehende
Tiſchchen, auf dem ganze Stöße von Anſichts
Poſtkarten ausgebreitet waren, „dieſe Arbeit
iſt der Tribut, den ich dem letzten unſerer
Gläubiger zu entrichten habe. Noch ein Jahr

D oder im günſtigen Fall auch etwas weni
ger und mein Tuſchpinſel wird auch den
letzten kleinen Flecken von dem Andenken
meines geliebten Vaters getilgt haben.“

Er. war näher getreten und hatte eine der
bereits kolorierten Karten aufgenommen,
überraſcht von der peinlichen Sauberkeit und
dem künſtleriſchen Geſchmack der Arbeit.

„Das alſo iſt Jhre Beſchäftigung, mit der
Sie Jhre Sonntage verbringen?“

„O, wenn es nur meine Sonntage wären!“
ſagte ſie, und ihr ſchönes Geſicht hatte ſeine
ruhige Heiterkeit ſchon wieder zurückgewon
nen. „Aber wenn ich mein Penſum leiſten
will, muß ich wohl oder übel auch jedem der
ſechs Wochentage ein paar Nachtſtunden ab
ſtehlen. Es iſt übrigens nicht ſo ſchlimm,
denn ich brauche glücklicherweiſe nur ſehr
wenig Schlaf.“

„Und dieſe aufreibende
führen Sie ſie ſchon lange?“

Seit ungefähr fünf Jahren, Herr Kollege!
Aber dafür,“ und ihre wundervollen

Augen ſtrahlten „dafür hat man uns auch
nicht ein. Stück fortnehmen dürfen von dem,
woran meines Vaters Herz mit Liebe und
Zärtlichkeit gehangen.“

„Sie ſind eine Heldin, Fräulein Raumer,
und ich bewundere

Aber ſie ließ ihn nicht weiterreden.
„Jch bin weder eine Heldin, Herr Reckling

hauſen, noch ſonſt. etwas, das Anſpruch auf
Bewunderung hätte. Hunderttauſend arme
Mädchen müſſen viel mehr leiſten als ich,
und und Sie müſſen mir niemals mit ſol
chen Worten kommen.“

Sie hatte es ohne Unfreundlichkeit geſagt,
aber mit einer Beſtimmtheit, die jeden Ver
dacht einer Koketterie im Keim erſticken mußte.
Und Bernhard Recklinghauſen war von ſol
chem Verdacht in Wahrheit ſehr weit entfernt.

„Gut denn,“ ſagte er. „Jch werde alſo
künftig alles Gute und Schöne für mich be
halten, was ich von Jhnen denke. Und nun
laſſen Sie mich Jhre Schätze bewundern, da
mit ich Jhre Freundlichkeit nicht über Gebühr
mißbrauchen muß.“

Gemeinſam betrachteten ſie die Bilder an
den Wänden, von denen Recklinghauſen in
der Tat mehr als eines in der Erinnerung
behalten hatte, und er fühlte, wie innig jedes
Wort warmer und aufrichtiger Bewunderung
ſie beglückte. Als ſie die kleine Galerie durch
muſtert hatten, die wohl kaum mehr als ein
Dutzend Nummern umfaßte, ging Giſela zu
dem großen altertümlichen Schrank in der
Ecke des Gemaches, zog eines der mächtigen
Schubfächer heraus und kam mit einer
ſtrotzend gefüllten Mappe zu dem Tiſchchen
am Fenſter.

„Das iſt eigentlich das Koſtbarſte,“ ſagte
ſie, „die Skizzen und Entwürfe meines Vaters

die Zeugniſſe ſeines unermüdlichen Rin
gens, die er während ſeines Lebens wohl
kaum einen andern hat ſehen laſſen als mich.“

Mit einer gewiſſen, ihr ſelbſt unbewußten

armen

Lebensweiſe

Feierlichkeit hatte ſie die Mappe geöffnet, und
Blatt für Blatt ließ ſie den reichen Jnhalt
durch ſeine Hände gehen. Es waren Skizzen
der allerverſchiedenſten Art, rührende Be
weiſe eines nimmer raſtenden Künſtlerfleißes
und eines redlichen, hingebenden Strebens,
das unbeirrt auf die höchſten, für den armen
Zeichenlehrer wohl auch unter glücklicheren
Umſtänden unerreichbaren Ziele gerichtet ge
blieben war. Recklinghauſen ließ keine, auch
die flüchtigſte, Zeichnung unbeachtet, am läng
ſten und andächtigſten aber verweilten ſeine
Blicke doch auf jenen Blättern, für die ſein
Töchterchen dem Künſtler als Modell gedient
hatte. Es war deren eine beträchtliche An
zahl, und Recklinghauſen hatte eine Empfin
dung, als ob jedem von ihnen die zärtliche
Liebe anzuſehen ſei, die dem Schöpfer den
Stift oder den Pinſel geführt hatte.

Sie waren zu Ende, bis auf ein dünnes
Päckchen, das kreuzweiſe mit einem breiten,
ſchwarzen Bande umwunden war.

„Das ſind Skizzen, die mein Vater noch
auf ſeinem letzten Krankenlager in leidlich
ſchmerzfreien Stunden gefertigt hat,“ ſagte
Giſela, indem ſie das Band löſte. „Er hatte
damals keine anderen Stoffe und Modelle
mehr als mich, die als ſeine Pflegerin natür
lich beſtändig um ihn war. Und es darf Sie
darum nicht Wunder nehmen, daß Sie kaum
etwas anderes ſehen werden als mein Geſicht.“

Sie ſprachen nichts, während ſie ihm die
einzelnen Blätter reichte. Wieder wie an
dem Morgen, da er ſeine widerwärtige Tätig
keit im Annahme- Kontor der Schönningh
ſchen Färberei begonnen, ſpürte Bernhard
Recklinghauſen die Wärme ihres jungen Kör
pers und den feinen, angenehmen Duft ihrer
üppigen Haarfluten. Aber er blieb davon
heute nicht mehr ſo unberührt, wie noch vor
drei Tagen. Eine heiße, zärtliche Empfin
dung nahm mehr und mehr Beſitz von
ſeiner Seele, und er wehrte ſich nicht gegen
den holden, beſtrickenden Zauber, der ihn
mehr und mehr mit tauſend feinen Fäden
umſpann. Als er das letzte der Blätter
aus ihrer Hand entgegennahm, eine feine
Tuſchzeichnung, die Giſelas Antlitz im Ab
glanz fröhlichſter Laune, mit lachenden Augen
und leicht geöffnetem Munde zeigte, drängte
ſich unwillkürlich ein Ausruf freudiger Ueber
raſchung auf ſeine Lippen. Denn es war die
lebhafteſte Erinnerung an ihr Ausſehen vom
geſtrigen Abend, die dadurch in ihm wach
gerufen wurde. Und es ſchien ihm faſt un
denkbar, daß ſeit der Entſtehung dieſes Bild
chens ſchon nahezu fünf Jahre verfloſſen ſein
ſollten.

„Dies Porträt könnte fürwahr geſtern ge
ſchaffen ſein,“ ſagte er. „Und nach meiner
Empfindung iſt es das ſchönſte von allem,
was ich während der letzten Stunde geſehen.“

„So behalten Sie es,“ ſagte ſie einfach, in
dem ſie die anderen Blätter in die Mappe
zurücklegte. „Vorausgeſetzt natürlich, daß es
Jhnen Freude macht, eine kleine Erinnerung
an meinen Vater zu beſitzen. Sie waren ſeit
unſerer Ueberſiedelung nach Frankenwalde
der erſte, mit dem ich in Liebe von ihm
ſprechen. konnte, und darum war ich von
vornherein entſchloſſen, Jhnen die Wahl un
ter dieſen Stizzenblättern zu laſſen.“

Die hohe Freude über das unverhoffte Ge
ſchenk war ihm vom Geſicht zu leſen, aber er
zäuderte doch noch, es anzunehmen.

„Darf. ich Sie denn wirklich dieſes Bildes
berauben? Jſt es nicht vielleicht auch Jhnen
beſonders teuer?“

„Um ſo weniger dürften Sie mir die An
nahme abſchlagen. Man beweiſt ſeine
Dankbarkeit doch wohl nicht damit, daß man
ſich eines wertloſen Beſitztums entäußert.“

Da ſträubte er ſich freilich nicht länger, und
es war nicht einmal viel, was er-als Aus
druck ſeiner Freude vorbrachte. Aber es hatte
einen anderen Klang als alles, was vor die

ſem Augenblick zwiſchen ihnen geſprochen
worden war. Und um ihres Klanges willen
hatten die wenigen Dankesworte Giſelas hei
tere Unbefangenheit mit einemmal ſo ganz
verſcheucht, daß es während der nächſten
Minuten wie ein Druck, den keines von beiden
abzuſchütteln vermochte, auf ihnen lag
daß ſie es vermieden, einander anzuſehen
und daß Giſelg wie unter dem Zwange einer
unbeſtimmten Furcht darauf bedacht war, ſich
in einiger Entfernung von ihm zu halten.

Recklinghauſen empfand die Scheu, die ſich
ihrer bemächtigt hatte, aber er empfand ſie
trotz ſeiner eigenen Verwirrung als etwas
Beglückendes, und zugleich als etwas Heili
ges, daran er nicht rühren dürfe.

Sie konnte in dieſem Augenblick unmöglich
den Wunſch hegen, daß er noch länger bliebe,
und er zögerte darum nicht mehr, ſich zu ver
abſchieden. Jetzt zum erſtenmal ſchlug ſie die
Augen wieder zu ihm auf, und er glaubte in
ihnen die Beſtätigung zu leſen für alles, was
in dieſen letzten Minuten als ein leiſes, ver
heißungsvolles Ahnen durch ſeine Seele ge
gangen war.„Vielleicht iſt es beſſer, wenn Sie nicht noch
einmal zu meiner Mutter hineingehen,“ ſagte
ſie. „Sie nickt oft um dieſe Stunde ein wenig
ein, und es wäre grauſam, ihren Schlummer
zu ſtören.“

Vielleicht war es Wahrheit, was ſie ſagte,
aber vielleicht auch wollte ſie nicht durch ein
grämliches Wort der Kranken den Eindruck
zerſtört ſehen, unter dem ſie voneinander
ſchieden. Und Recklinghauſen war ihr jeden
falls dankbar, daß ſie ihm für heute eine noch
malige Begegnung mit der verbitterten
Witwe des armen, von ihr wohl allezeit un
verſtandenen Künſtlers erſparte. Er bat nicht
um die Erlaubnis, wiederzukommen, und er
hütete ſich vor einem Rückfall in ſeine Ka
valiergewohnheit, die zum Abſchied darge-
reichte Hand an ſeine Lippen zu führen. Aber
er verließ das beſcheidene Arbeiterhäuschen
in der Stimmung eines Menſchen, der die
Verheißung eines großen Glückes mit ſich hin
wegnimmt.

Er begab ſich zunächſt in ſeine Wohnung,
glättete das ſorglich zuſammengerollte Skiz
zenblatt und lehnte es auf ſeinem Schreib
kiſch ſo gegen den Rahmen des Damenbild-
niſſes, daß es den ſchönen dunkellockigen
Kopf mit den ſprühenden Augen völlig ver
deckte. Minutenlang noch blieb er in die Be
trachtung ſeines neuen Beſitztums verſunken,
an dem er immer neue künſtleriſche Fein-
heiten und Reize zu entdecken glaubte, wäh
rend es doch in Wahrheit nur die erſtaun
liche, ſprechende Aehnlichkeit mit dem leben
digen Original war, die ihn ſo ſehr entzückte.

Dann ſuchte er das einfache Reſtaurant auf,
in dem er ſeine Mahlzeiten zu nehmen
pflegte und darin er ſich niemals auch nur
eine Minute länger aufhielt, als es zur Stil
lung ſeines Hungers unbedingt erforderlich
war. Er hatte die Abſicht, die Freiheit des
Sonntagnachmittags zu einem Spaziergang
in die ihm noch unbekannte Umgebung der
Stadt zu benützen, aber er würde durch die
erfreulichſte aller Ueberraſchungen an der
Ausführung ſeines Vorhabens gehindert.

Denn als er aus dein Reſtaurant auf die
Straße hinaustrat, wurde er auf der gegen
überliegenden Seite eines raſch dahinſchrei
tenden weiblichen Weſens anſichtig, das nach
Gang und Haltung nur Giſela Raumer ſein
konnte.

Jn wenig Sekunden hatte er ſie erreicht,
und die Art, wie ſie ſeinen fröhlichen Gruß
erwiderte, ließ ihm keinen Zweifel, daß auch
ſie an der unerwarteten Begegnung Freude

hatte.
„Da ſieht man doch, wie klein die Welt iſt,

in die wir hier gebannt ſind,“ ſcherzte ſie.
„Es iſt ſeit vielen Monaten das erſtemal, daß
ich an einem Sonntagnachmittag ausgehe, um
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aus der Apotheke einige Arzneimittel für
meine Mutter zu holen, und gleich kreuzen
ſich unſere Wege.“In der veränderten Umgebung, angeſichts
der vielen Paſſanten, die der ſchöne Sommer-
ſonntag in die Straßen hinausgelockt hatte,
fühlte ſie ſich erſichtlich wieder ganz frei von
der Befangenheit, unter deren Druck ſie ſich
am Vormittag von ihm getrennt, und ſie
plauderten im Weitergehen ſo lebhaft und
heiter, wie wenn nichts als ein harmloſes
gegenſeitiges Wohlgefallen ſie miteinander
verbände.

Giſelg befand ſich bereits auf dem Heim-
wege, und nachdem Recklinghauſen auf ihr
Verlangen mit überzeugender Aufrichtigkeit
verſichert hatte, daß er mit ſeinem freien
Nachmittag durchaus nichts Vernünftigeres
anzufangen wiſſe, hatte ſie ihm die Erlaub-
nis erteilt, ſie bis an das Birkenwäldchen zu
begleiten.

„Weiter nicht!“ hatte ſie hinzugefügt, und
er war bereit geweſen, ſich zu fügen, ohne
nach einem Grunde für die Einſchränkung zu
fragen.

„Das iſt die Straße, in der ich wohne,“
ſagte er, als ſie auf den kleinen, baum
bepflanzten Platz einbogen.f Und mit weib
licher Neugier verlangte ſie, daß er ihr auch
das Haus zeige.

„Hier oben im zweiten Stock kam er
ihrem Begehren nach. „Da die beiden
letzten Fenſter ſind die meines Zimmers.“

Sie hatten gleichzeitig zu den von ihm be
zeichneten weitgeöffneten Fenſtern emporge-
ſehen, und in eben dieſem Augenblick neigte ſich
aus dem einen von ihnen der mit einem ſehr
auffaltenden, für Frankenwalder Verhältniſſe
jedenfalls ungewöhnlich „ſchicken Hute ge
ſchmückte Kopf einer anſcheinend noch ſehr
jungen und ohne Zweifel ſehr ſchönen Dame.

Ah
Ein Ausruf, noch mehr des Schreckens als

der Ueberraſchung, war von Recklinghauſens
Lippen gekommen, und wieder, wie geſtern
abend bei der Anrede des Generalkonſuls,
war alles Blut aus ſeinem Geſicht gewichen.
Wie auf eine geiſterhafte Viſion ſtarrte er
auf die Erſcheinung im Rahmen ſeines Fen
ſters, unbekümmert darum, wie peinlich ſeine
Regungsloſigkeit und ſein plötzliches Ver
ſtummen für ſeine Begleiterin ſein mußten.

„Sie haben inzwiſchen Beſuch bekommen
nicht wahr?“ ſagte nach Verlauf einiger

Sekunden Giſela mit dem tapferen Verſuch,
ihrer Stimme den vorigen ſorglos-heiteren
Klang zu erhalten. „Dann ſind Sie ſelbſt
verſtändlich Jhrer Ritterpflichten ledig ge
worden. Adieu, Herr Recklinghauſen!
Auf Wiederſehen morgen im Kontor!“

„Adieu!“ brachte er beinahe tonlos heraus,
ſich ihr mit leerem, ſeltſam verſtörtem Blick
zuwendend: „Jch muß allerdings um Ent
ſchuldigung bitten, daß daß ich

Aber er konnte ſich alle weitere Motivie
rung erſparen. Denn ſchon hatte Giſela,
ihm noch einmal freundlich zunickend, ihren
Weg fortgeſetzt, und er ſah, noch immer wie
feſtgebannt an ſeinem Platze verharrend, wie
ihre geſchmeidige Geſtalt leichten, wiegenden
Ganges um die nächſte Straßenecke ent-
ſchwand.

Dann blickte er noch einmal empor. Das
Fenſter war leer, aber dieſe Wahrnehmung
hielt ihn nicht ab, das Haus zu betreten und
langſam, geſenkten Hauptes, als trüge er
ſchwer an einer unſichtbaren Laſt, die Treppe
zu erſteigen.

Sein Schlüſſel öffnete ihm die Korridor-
tür der Wohnung. Er drückte ſie ſo um
ſtändlich hinter ſich ins Schloß, als wäre
ihm jede Sekunde wertvoll, die er bis zu dem
Betreten ſeines Zimmers noch gewinnen
könne. Dann aber richtete er ſich plötzlich
mit einer energiſchen Bewegung aus ſeiner
zuſammengeſunkenen Haltung empor und

ſtieß mit faſt brutaler Heftigkeit die Tür des
von ihm bewohnten Gemaches auf.

Die Dame, die vorhin zum Fenſter hinaus
geſehen hatte, ſtand jetzt ein paar Schritte
davon entfernt am Schreibtiſch und kehrte in
gelaſſener Kopfwendung dem Eintretenden
ihr Geſicht zu.

„Guten Tag,“ Bernhard!“ ſagte ſie mit
heller Stimme. „So habe ich doch glücklicher
weiſe nicht vergebens eine volle Stunde lang
hier auf dich gewartet!“

Er hatte die Tür zugeworfen, daß der
Schlag laut das ſonntagsſtille Haus durch
dröhnte. Und nun machte er ein paar räſche
Schritte auf ſie zu.

„Wie kommſt du hierher, Elſie?“ fragte
er hart. „Was ſoll dieſer unſinnige Ueber
fall bedeuten?“

Jhre roten Lippen verzogen ſich zu einem
kindlichen Schmollen.

„Jſt es Frankenwalder Lebensart, eine
Dame ſo zu empfangen? Du hatteſt ſonſt
beſſere Manieren, mein Freund! Und eigent
lich iſt das Fragen doch wohl an mir. Wenn
män die Leute durch unverſtändliche Tele
gramme alarmiert, darf man ſich nicht dar
über wundern, daß ſie Aufklärung ver
langen.“

„Meine Depeſche kann dir kaum unver-
ſtändlich geweſen ſein. Und außerdem hätteſt
du jede gewünſchte Aufklärung ebenſogut auf
brieflichem Wege erhalten können.“

„Haſt du ſchon vergeſſen, wie verhaßt mir
alle langatmigen Korreſpondenzen ſind?
Jch kann nun einmal das Warten nicht er
tragen. Aber in dieſem Falle gab es für
mich auch noch andere Gründe, eine münd
liche Auseinanderſetzung vorzuziehen. Jch
muß mich bis morgen über Annahme oder
Ablehnung des Probegaſtſpiels am hieſigen
Stadttheater entſcheiden. Und ich hatte alſo
nur die Wahl, enkweder deinen Wunſch ein
fach zu ignorieren oder mich noch heute mit
dir auszuſprechen.“

Er war während ihrer Rede ein paarmal
durchs Zimer gegangen, nun blieb er, noch
immer ohne ſeinen Ueberrock abzulegen, am
Fenſter ſtehen.

„Willſt du nicht Platz nehmen, Elſie?“
ſagte er in verändertem, ruhigerem Tone.
„Entſchuldige, daß ich dich nicht ſchon früher
dazu eingeladen habe. Du ſagſt, du hätteſt
keine andere Wahl gehabt. Aber es gab
doch wohl noch eine dritte Möglichkeit, die
nämlich, meinen Wunſch einfach zu erfüllen.“

„Nein verzeih'! die kam für mich
nicht in Betracht. Denn ich habe die Reiſe
hierher nur gemacht, um dich von der un
aäbänderlichen Notwendigkeit dieſes Gaſtſpiels
zu überzeugen. Es iſt ja die Vorausſetzung
für mein hieſiges Engagement.“

„Jch weiß. Aber von dieſem Engagement
kann eben nicht die Rede ſein, Elſie! Es iſt
mir unbegreiflich, daß du mein Telegramm
nicht ſofort in dieſem Sinne verſtanden haſt.“

Sie hatte ſich geſetzt und die Knöpfe ihres
eleganten Straßenjäckchens geöffnet. Mit
einem naiv erſtaunten Blick ſah ſie zu ihm
auf.

„Es kann nicht davon die Rede ſein?
Ja, mein Gott, willſt du es mir etwa ver
bieten?“

„Dazu habe ich ſelbſtverſtändlich nicht das
Recht. Aber ich erwarte es als einen Be
weis deiner Selbſtachtung, daß du dies An
erbieten ausſchlägſt.“

„Meiner Selbſtachtung? Wieſo?“
„So weißt du nicht, daß du den Antrag

keineswegs deinem künſtleriſchen Rufe zu
danken haſt? Aus des Theaterdirektors
eigenem Munde habe ich geſtern gehört, daß
ein paar ungünſtige Kritiken alles ſind, was
er über deine ſchauſpieleriſchen Leiſtungen
weiß. Lediglich die Fürſprache eines ein
flußreichen Theatergönners iſt es, die ihn zu
ſeinem Anerbieten beſtimmt hat.“

„Es iſt zwar nicht ſehr galant, mir das zu
erzählen, aber du ſagſt mir damit nichts
Ueberraſchendes. Und ganz gewiß nichts,
das mich abſchrecken könnte. Die einfluß-
reichen Theatergönner ſind für uns Schau
ſpielerinnen oft viel wichtiger als die gute
oder ſchlechte Meinung des Direktors.“

Recklinghauſens Stirn hatte ſich in Falten
gelegt, aber er bewahrte in Haltung und
Rede den Anſchein vollkommener Ruhe.

„So iſt es dir, vielleicht ſchon bekannt, wer
hier deinen Fürſprecher gemacht hat?“

„Jch ahne es wenigſtens. Denn ich hatte
vor ungefähr vierzehn Tagen in einer Ge
ſellſchaft das Vergnügen, einen Herrn aus
Frankenwalde kennen zu lernen, der ſich ſehr
freundlich gegen mich benahm, und den ich
dann an den beiden darauf folgenden Aben-
den in einer Loge des Goethe-Theaters be
merkte. Es war ein Senator oder Konſul
oder ſo etwas Aehnliches.“

„Deine Ahnung hat dich nicht getäuſcht.
Dieſer ſogenannte Generalkonſul iſt der
Mäcen, der dich unter ſeinen beſonderen
Schutz genommen hat.“

Sie hatte den ironiſchen Klang in ſeiner
Stimme offenbar überhört, denn ſie fragte
haſtig:

„Er heißt Schöningh, wenn ich nicht irre?
Und er iſt ein ſehr reicher, angeſehener

Mann nicht wahr?“
„Möglich! Aber er iſt zugleich auch

mein. Brotherr, Elſie!“
Sie lachte beluſtigt auf.
„Dein Brotherr! Wie komiſch das

klingt! Aus deinem Munde! Womit
läßt er dich denn dein Brot verdienen?“

„Jch bin als Kommis in dem Kontor ſeiner
Färberei und Reinigungsanſtalt beſchäftigt.

„Oh, du willſt dich über mich luſtig machen,
Bernhard! Du und ein Kommis! Es iſt
ja zum Lachen.“

„Jch kann nichts ſonderlich Erheiterndes
darin finden. Und jedenfalls iſt es die reine
Wahrheit. Habe ich dir nicht bei unſerer
letzten Unterredung geſagt, daß ich geſonnen
ſei, in irgendeinem bürgerlichen Beruf mein
Fortkommen zu ſuchen?“

„Nun ja! Aber ein Kommis das iſt
doch kein Beruf! Jch meine, kein Beruf
für einen ehemaligen Offizier. Damit wür-
deſt du dich ja für alle Ewigkeit geſellſchaftlich
unmöglich machen.“

„Auch wenn dieſe furchtbare Wirkung ein
träte für dich, liebe Elſie, hätte es doch
wohl kaum ein Jntereſſe.“

„So? Meinſt du? Du mußt ja eine
hübſche Vorſtellung von mir haben, wenn
du glauben kannſt, dein Schickſal ſei mir
gleichgültig geworden. Wenn man ſich ſo
nahe geſtanden hat, wie wir beide

„Wir wollen nicht von dem ſprechen, was
geweſen iſt. Und wenn ich daran glauben
ſoll, daß du dir noch ein wenig Teilnahme
für mich bewahrt haſt, ſo beweiſe mir jetzt,
indem du auf dies Gaſtſpiel und dies Enga-
gement verzichteſt, ohne daß es dazu erſt noch
langer und peinlicher Erörterungen zwiſchen
uns bedürfte.“

„Aber was, um des Himmels willen, hat
denn mein Engagement mit deiner Stellung
zu ſchaffen? Iſt es dir ſo widerwärtig,
mich zu ſehen, ſo brauchſt du nicht ins Thea-
ter zu gehen, wenn ich ſpiele.“

„Jch denke nicht bloß an mich, ſondern
ich verlange dieſen Verzicht auch um deiner
ſelbſt willen. So unerfahren kannſt du ja
nicht ſein, um an ein ſelbſtloſes künſtleriſches
Intereſſe dieſes Generalkonſuls zu glauben.“

„Jch glaube überhaupt an keines Men
ſchen Selbſtloſigkeit mehr. Aber was gehen
mich die Gedanken oder die geheimen Wün
ſche eines Mannes an, der mir vollkommen
gleichgültig iſt?“

„Jch vermute, daß er dir aus dieſen Ge
danken und Wünſchen nicht lange ein Ge
heimnis machen würde.“
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„Nun, in dem Fall werde ich wahrſchein
lich wiſſen, was ich zu tun habe. Daß ich
mich nicht wegwerfe, ſollteſt du doch wiſſen.

„Jch will dich nicht kränken, aber vielleicht
gehen unſere Anſichten über das, was du
ein Wegwerfen nennſt, auseinander.
Auch an dieſen Herrn von Schramm haſt
du dich nach deiner Auffaſſung nicht weg
geworfen nicht wahr?“

„Nein, aber ich dachte, wir wollen heute
nicht von dem ſprechen, was geweſen iſt.
Ich könnte dir ſonſt allerdings einiges er
zählen, was dir wohl eine beſſere Meinung
von mir beibringen würde.“

Wie zu haſtiger Abwehr erhob er die
Hand.

„Nein nein! Ich bitte dich! Es
war genug und übergenug an der Qual unſe
rer letzten Auseinanderſetzungen. Und ich
bereue es, durch meine unüberlegte Frage
an Dinge gerührt zu haben, die für dich wie
für mich endgültig abgetan ſind. Jch wollte
dir damit ja auch nur verſtändlich machen,
daß es in meinen Augen ſchon eine Herab
würdigung bedeutet, wenn du die Gönner-
ſchaft eines Mannes annimiſt, der ſich dafür
ohne Zweifel früher oder ſpäter auf ſeine
Art bezahlt zu machen gedenkt.“

„Den Luxus eines ſo feinen Empfindens
darf ich mir allerdings nicht geſtatten, wenn
ich nicht verurteilt ſein will, mein Leben lang
zweites Fach an Theatern- letzten Ranges
zu ſpielen. Du darfſt doch nicht vergeſſen,
mein Freund, daß wir Künſtlerinnen uns
unſere Stellung erobern müſſen, ſolange wir
noch jung und leidlich hübſch ſind. Und es
ſind immer die Reize unſerer Perſönlichkeit,
die wir dabei einſetzen müſſen. Wenn ich es
für den Beifall der Galerie tun muß, warum
nicht auch für die platoniſche Gönnerſchaft
eines Millionärs?“

„Jch würde mir lächerlich vorkommen,
wenn ich dir den Unterſchied erſt noch aus
einanderzuſetzen verſuchte. Aber wir wol
len uns nicht in allgemeine Betrachtungen
verlieren, Elſie, ſondern wir wollen bei den
vorliegenden Tatſachen bleiben. Ob du dem
Mann, von dem wir reden, den erhofften
Lohn für ſeine guten Dienſte gewähren oder
ihn darum betrügen willſt, unter allen Um
ſtänden machſt du dich mit der Annahme
dieſer Dienſte eines Unrechtes ſchuldig gegen
jemanden, deſſen Rechte dir heilig ſein
müßten.“

„So? Gegen wen denn?“
„Gegen die Gattin dieſes Mannes, Elſie!“
Sie ſah mit einem ſchiefen Blick zu ihm

hinüber, dann zuckte ſie wie in leichter Un
geduld die Achſeln.

„Es muß eine ſchrecklich moraliſche Luft
wehen hier in Frankenwalde. Und du haſt,
wie es ſcheint, zugleich mit deinem Beruf
auch deine Anſchauungen gründlich ge
wechſelt. Oder iſt die Frau deines deines
Brotherrn vielleicht jung und hübſch?“

„Sie iſt weder das eine noch das andere,
aber ſie hat um ihre Vorzüge und um ihres
Unglücks willen Anſpruch auf deine Hoch-
achtung wie auf die meinige.“

„Wie ſollte ich Hochachtung fühlen jür je
manden, den ich gar nicht kenne und von
deſſen Exiſtenz ich zum erſtenmal in meinem
Leben höre? Aber was kümmert mich denn
überhaupt dieſe Frau? Jch denke nicht daran,
ihr die Liebe ihres Mannes abwendig zu
machen. Und ich räume dem Herrn General
konſul nicht das mindeſte Recht über mich
ein, indem ich einen Engagementsantrag
annehme, der mir nicht durch ähn, ſondern
ohne jede Erwähnung ſeines Namens durch
die Theaterdirektion gemacht worden iſt.
Wenn du keine beſſeren Gründe haſt, mich
zu einem Verzicht zu bewegen, wird es wohl
bei meinem Gaſtſpiel bleiben müſſen. Und
ich hätte mir fürwahr die Widerwärtigkeit
dieſer langweiligen Reiſe erſparen können.“

Jn einem tiefen Atemzuge hob ſich Reck
linghauſens Bruſt. Finſter ruhte ſein Blick
auf der berückenden Erſcheinung der Schau
ſpielerin, die jetzt den Kopf geſenkt hatte und
mit der Spitze ihres Sonnenſchirms die Um
riſſe des verſchoſſenen Teppichmuſters nach
zeichnete. Und nach einem langen Schwei-
gen erſt ſagte er mit bederkter Stimme:

„Jch bitte dich, auf das Gaſtſpiel und das
Engagement zu verzichten, Elſie ich bitte
dich darum von ganzem Herzen.“

Sie blickte wieder auf, und der Ausdruck
ihres Geſichts hatte ſich völlig verändert. Ein
harter, trotziger Zug war an ihren Mund
winkeln und ein Flimmern, das von ver
haltener Leidenſchaft ſprach, in ihren Augen.

„Ah, das iſt ja mit einemmal eine ganz
andere Tonart! Es iſt lange her, daß du
mich zum letztenmal um etwas gebeten haſt,
und ich hatte nicht geglaubt, daß es jemals
wieder geſchehen könnte ſo verächtlich und
ſo widerwärtig, wie ich dir geworden war!“

„Jch kann dir darauf nicht antworten,
denn ich will nicht, daß all der Jammer und
all das Herzeleid wieder aufgewühlt werde,
aus denen ich mich glücklich herausgerungen.“

„Du haſt nicht ſehr viel Zeit dazu ge
braucht, wie mir ſcheinen will. Es gibt
Menſchen, denen das Vergeſſen nicht ſo leicht
fällt, und die einem zerſchlagenen Glück
länger nachweinen als ein paar Wochen oder
Monate.“

„Soll ich etwa glauben, daß du zu dieſen
Menſchen zählſt, Elſie?“

„Oh, ich Die ſchlechte, verwor
fene Perſon, ich, die ich nur noch deinen
tiefſten Abſcheu verdiente, nachdem ich ehr
lich genug geweſen war, dir zu ſagen, daß
ich nicht geſchaffen ſei, in Armut und Dunkel
heit zu leben! Wie dürfte ich mich auf
irgendetwas berufen, das einer tiefen Emp-
findung ähnlich ſähe?“

Die Hände des Mannes preßten ſich zu
ſammen, und die Qual, die er litt, ſpiegelte
ſich auf ſeinem Geſicht. Aber er blieb un
beweglich auf ſeinem Platz am Fenſter.

„Warum rührſt du daran? Warum
ſollen wir nicht ruhen laſſen, was doch für
immer begraben iſt?“

„Ja, begraben wenigſtens für dich!“
„Nein, auch für dich!“ rief er heftig. „Hüte

dich, aufs neue ein frevelhaftes Spiel zu be
ginnen! Jch weiß ja, daß du aufgehört
hatteſt, mich zu lieben lange bevor meine
Mannesehre mir gebot, das Band zwiſchen
uns zu zerreißen.“

„Du weißt es? Und woher iſt dir dieſe
Gewißheit gekommen? Aus den Zwiſchen
trägereien meiner ſogenannten Freundinnen,
die aus ſehr naheliegenden Gründen meine
Treue bei dir zu verdächtigen ſuchten und
deren Verleumdungen dir einen willkomme
nen Vorwand boten, mit mir zu brechen!“
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Du kleiner Garken
Von Clara Bernhardine Voigt.

u kleiner Garten mit den weißen Blüten,
Die jetzt noch tief in dunkler Erde träumen,

Du kleiner Garten mit den Apfelbäumen
Und Roſenhecken, mög' dich Gott behüten!

Dein denke ich in meinen ſtillen Stunden
Voll Sehnſucht, wenn ich bin von dir geſchieden,
Bei deinen Blumen habe ich den Frieden,
Jn deiner Nähe Heimatsglück gefunden.

r

„Jch antworte dir nicht darauf, ich kann
dir nicht darauf antworten.“

„Nein, du kannſt nicht, weil du ſonſt fürch
ten müßteſt, dich zu verraten. Aber ich
haſſe dies feige Verſteckſpiel. Wenn du
meine Rechtfertigung nicht hören willſt,
warum haſt du dann nicht auch den Mut,
offen zu bekennen, daß du es geweſen biſt,
der meiner überdrüſſig geworden war
und nicht umgekehrt!“

„Ein ſolches Bekenntnis wäre eine Lüge.
Aber wenn es dazu dienen kann, mir Ruhe
zu verſchaffen

Sie ſprang auf und trat auf ihn zu.
„Es wäre eine Lüge ſagſt du? Jſt

das dein Ernſt?“
„Elſie ich beſchwöre dich
„Es wäre eine Lüge? Du hatteſt alſo

wirklich keinen anderen Grund, mit mir zu
brechen, als mein törichtes, unüberlegtes
Wort über deine Vermögensverhältniſſe und
als deine unberechtigte Eiferſucht auf dieſen
abſcheulichen, armſeligen Schramm?“

„Vielleicht! Aber was auch immer es
geweſen ſein mag, es iſt nutzloſe Pein,
jetzt noch darüber zu reden.“

„Nutzlos? Warum? Glaubſt du
wirklich, daß ich nur gekommen bin, um über
dies Gaſtſpiel mit dir zu ſprechen? Wenn
du Furcht davor hatteſt, mich wiederzuſehen,
ſo haſt du nicht ſehr klug daran getan, mir
durch dieſe Depeſche deinen Aufenthalt zu
verraten. Und du hätteſt ein anderes Mittel
anwenden müſſen, mich von hier fern zu
halten, als gerade dies. Iſt dir denn nicht
für einen einzigen Augenblick der Gedanke
gekommen, daß ich nun erſt recht alles daran
ſetzen könnte, dies Engagement zuſtande zu
bringen nun, da ich weiß, daß ich damit
wieder in deiner Nähe ſein würde?“

„Nein bei Gott! nein! Daran
habe ich nicht gedacht. Und es iſt ja auch
nicht dein Ernſt es kann dein Ernſt nicht
ſein.“

„Biſt du deſſen ſo ſicher? Haſt du an
dir ſelbſt noch nie die Erfahrung gemacht,
daß man ein Glück erſt ſchätzen lernt, wenn
man gezwungen worden iſt, es zu ent
behren?“

„Es iſt unſinnig, was du da ſprichſt, Elſie!
Auch wenn wir heute noch für einander

fühlten wir vor Monaten, es könnte darum
doch niemals wieder zwiſchen uns werden,
wie es geweſen iſt. Schon deshalb nicht,
weil ich dir in meiner Armut und in meiner
untergeordneten Stellung nichts mehr zu
bieten vermöchte von alledem, was für dich
den Jnbegriff des Glückes ausmacht.“

„Und wenn ich dir nun antworte, daß du
dich darin täuſchſt? Wenn ich dir ſagte, daß
ich inzwiſchen gelernt habe, anders zu den
ken? Daß ich nichts nichts begehre als
deine Liebe?“

Sie war ihm ganz nahe, und ihre Augen
leuchteten in die ſeinen mit dem ſchmachten
den Glanz eines heißen, zärtlichen Ver
langens. Er wagte es nicht, ſich zu rühren

wagte nicht, ſeine feſt ineinander ge
krampften Finger zu löſen, gleich als wäre
dieſe ſtarre Bewegungsloſigkeit der einzige
Schutz, der ihn noch zu wappnen vermöge
gegen die lockende Verſuchung als fürchte
er, die Herrſchaft über ſich ſelbſt zu verlieren
in dem nämlichen Augenblick, wo er auch nur
ſeine Hand erhob, um ihrer verführeriſchen
Annäherung zu wehren.

Und mit dem untrüglichen Jnſtinkt des
Weibes erkannte ſie, wie es um ihn ſtand.
Sie lächelte ihm zu in der Gewißheit, mit
dieſem Lächeln tauſend ſüße Erinnerungen
in ſeiner Seele zu wecken, und ſie las aus
ſeinem Geſicht die. Hoffnungsloſigkeit des
ohnmächtigen Kampfes, den er gegen den
beſtrickenden Zauber dieſer Erinnerungen
kämpfte.

(Jortſetzung folgt.
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Jie wohl ſo ein Maienmorgen Spazier
gang tat! Wie ſich die vom angeſtreng
ten Studieren müde gewordenen Ner

ven wieder beruhigten und kräftigten, und wie
voll und tief die armen Stadtlungen die von köſt
lichſtem Blütenduft geſättigte Frühlingsluft ein
atmeten!

Thea von Hellbrink ſchritt rüſtigen Fußes
immer weiter durch die ſtillen Straßen der klei
nen Vorſtadt. Dort, wo der Weg ſich teilte und
in ſchmalen Pfaden an den Feldern entlang
führte, blieb ſie ein Weilchen aufatmend ſtehen.
Jhre Blicke hefteten ſich ſinnend auf das letzte
Häuschen, das mitten in einem Garten voller
bunten Blumen ſtand. Klematis kletterte zierlich
an der Südſeite hoch und umſpann die wenigen
Fenſter. Und auf dem Balkon ſtanden in luſti
ger Regelloſigkeit Primeln, Geranien und ſorg
ſam gezüchtete Nelken.

Wie ſie noch das liebe Frühlingsbild in ſich
aufnahm, trat aus der Haustür ein junger
Mann von hoher, ſchlanker Geſtalt in den Gar
ten. Er trug den leichten Hut in der Hand, ſo
daß Thea das fein geſchnittene Gelehrtengeſicht
gut betrachten konnte ünd die weiße Stirn, die ſo
ſeltſam von den gebräunten Wangen abſtach.
Und ſie konnte ſogar mit ihrem ſcharfen, jungen
Blick die Farbe ſeiner ſtrahlenden Augen erken
h es waren Augen von einem ſchönen klaren
Blau.

Dichteraugen dachte das junge Mädchen,
doch im ſelben Moment fuhr ſie ein wenig er
ſchrocken zuſammen. Der Beſitzer jener Augen
hätte ſie geſehen, und ihre Blicke hafteten für die
Dauer einer Sekunde forſchend, fragend ineinan
der. Dann wandte ſich Thea errötend ab und
ging ſchnellen Schrittes weiter, ohne ſich noch
einmal umzuſehen. Während ſie am Feldrain
entlang wandelte und halb unbewußt den köſtlich
herben Duft der werdenden Saat genoß, ſchalt
ſie ſich innerlich gehörig aus.

Was wird er nur von mir denken, er wird
mich doch mindeſtens für eine höchſt neugierige
kleine Perſon halten. Aber er kennt mich ja gär
nicht fügte ſie gleich beruhigend hinzu. Bei-
nahe hätte ſie laut gelacht, ſo amüſierte ſie ſich
mit einem Male über die Sache.

Thea von Hellbrink ging nämlich jeden Sonn
tag vormittag an dem kleinen Häuschen vorbei;
ſie hatte es im winterlichen Schneeſchmuck bewun-
dert und dann die erſten Knoſpen und Blüten in
dem ſtillen, verträumten Gärtchen kommen ſehen.
Und das Häuschen war ihr intereſſant, ſeit ſie
einmal, von unbezwinglicher Neugierde getrie
ben, den Namen auf dem blitzenden Meſſingſchild
geleſen: Walter Vollrath. Das war der Verfaſ-
ſer jenes wundervollen Buches: „Der Menſch
und die Natur“, und Thea, die ſelbſt jetzt Natur
wiſſenſchaften ſtudierte, war von der Lektüre die
ſes Werkes geradezu begeiſtert geweſen. Sie
hätte viel darum gegeben, näheres von dem Ver
faſſer zu wiſſen. Und nun wohnte er ausgerech
net in jenem trauten Häuschen, das als letzter
Vorſtadtbau gleichſam den Gruß mit der ſich
daran anſchließenden Natur vermittelte.

Fräulein von Hellbrink, die in der Woche eine
der eifrigſten Hörerinnen der Univerſität war,
hatte ſich angewöhnt, jeden Sonntag morgen mit
der Elektriſchen bis zur Vorſtadt zu fahren und
von hier aus einen ſchönen Spaziergang in der
freien Ebene zu machen. Auf dieſe Weiſe ent
deckte ſie das Häuschen Anfang des Winters.

Nun hatte ſie heute zum erſten Male den Beſitzer geſehen. Alſo ſo ſah er aus ſie verſuchte

ſich noch einmal ſeine Geſtalt, ſein Geſicht zu ver
gegenwärtigen. Merkwürdig, wie jung er noch
war. Aus dem Buch ſprach doch neben der hel-
len Begeiſterung ſo viel Milde und Güte, als ob
es ein ganz reifer Menſch geſchrieben hätte.
Eigentlich hatte ſie ſich Walter Vollrath älter vor
geſtellt, vielleicht mit feinen, welken Zügen und
einem leicht ergrauten oder auch ſchon ganz
weißen Bärt. Ein alter Gelehrker und nun
war es plötzlich ein junger Mann mit ſeltſam
ſtrahlenden Augen unter der klaren Stirn und
dem dunkelblonden Haar. Wieder mußte das
junge Mädchen leiſe vor ſich hinlächeln. Wie
konnte einem der Verfaſſer eines, wenn auch
noch ſo ſchönen und lieben Buches derart beſchäf
tigen? Sie war doch mit ihren 24 Jahren kein
ſchwärmender Backfiſch mehr. Das ſeine, dunkle
Köpfchen halb ſchelmiſch, halb unwillig über ſich
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ſelbſt ſchüttelnd, auch alle weiteren Ge
danken über dieſes Thema fortſchüttelnd, richtete
ſie jetzt die ſchönen Augen voll Eifer auf die
Landſchaft, um wie ſtets mit liebevollem Ver
ſtändnis alles zu beachten, was die Natur und
die verſchwenderiſche Jahreszeit boten.

So herrlich erſchien ihr der Tag, daß ſie immer
weiter wanderte und erſt Halt machte, als das
nächſte kleine Dorf vor ihren Blicken auftauchte.
Jn dem kleinen ſtillen Gaſthaus, wo ſie ſchon
manchesmal geraſtet, ließ ſie ſich ein recht ein
faches ländliches aber wohlſchmeckendes Mittags
mahl ſervieren. Jn der kleinen Laube ruhte ſie
ſich dann noch ein Stündchen aus, ehe ſie den
weiten Heimweg antrat.

Wieder war ſie jetzt vor dem Häuschen ange
langt, das Walter Vollrath bewohnte. Jhr Herz
klopfte ein ganz klein wenig aber ſeine
Schläge wurden ganz heftig, als ſie im Garten
neben dem Hausherrn die verwitwete Frau Kan
tor Müller ſtehen ſah. Wie kam ihre liebe, gute,
ſo treu für ſie ſorgende Penſionsmutter in dieſen
Garten Da hatte die alte Dame ſie erblickt.

„Fräulein von Hellbrink“ rief ſie eifrig und
trippelte mit flinken Schritten der Gartentür zu.
„Bitte kommen Sie doch einen Augenblick her-
ein,“ und auf den jungen Gelehrten deutend, rief
ſie: „Walter, dies iſt die junge Dame aus Berlin,
die bei mir wohnt und Naturwiſſenſchaften ſtu
diert. Sie hat auch dein Buch geleſen ich
habe es nämlich gerade geſtern auf dem Schreib
tiſch liegen ſehen, als ich ihn abſtaubte.“

Ein wenig verlegen, gar nicht wie ſonſt ſo
weltgewandt und ſicher, ſah Thea dem Ankom-
menden entgegen. Doch er ſtreckte ihr ſo herzlich
unbefangen ſeine Rechte hin und bat ſie ſo lie-
benswürdig, doch den Garten zu beſichtigen, daß
ſie garnicht weiter darüber nachdachte, ob dieſe
ganze Sache eigentlich nicht ein wenig formlos
ſei. Und als dann noch aus der ſchon ganz mit
feinen, zarten Blättern umrankten Laube eine
andere alte Dame trat mit einem gar klugen und
gütigen Geſicht und ſie aufforderte, doch eine
Taſſe Kaffee mitzutrinken, da nahm Thea von
Hellbrink ohne Bedenken die Einladung an.

Später ſaßen dann die alten Damen zuſammen
und häkelten, während Thea mit Walter Vollrath
den Garten beſichtigen ging.

Sie ſagte ihm ein paar Worte des Dankes über
ſein Buch, das ihr ſo unendlichen Genuß ver
ſchafft habe.

„Es freut mich, daß mein Werk ſo viel Aner
kennung findet, ich habe es aber auch aus mei
nem innerſten Herzen heraus geſchrieben,“ ant
wortetener mit ſchlichter Würde

„Sie müſſen uns bald wieder ein neues Buch
ſchenken,“ meinte Thea, „ſolche Bücher ſind ſelten
in der heutigen Zeit, ſie bringen gar manchen der
Natur wieder näher.“

Ein leichtes Lächeln lag jetzt um den ſchmalen
Männermund.

„Ja, gnädiges Fräulein, wenn meine lieben
Rangen mir nur mehr Zeit ließen.“

„Jhre Rangen,“ unkerbrach ihn das junge
Mädchen in heller Verwunderung.

„Jä, wiſſen Sie denn nicht, daß ich Volksſchul
lehrer bin

Faſt unmerklich zuckte Thea zuſammen. „Volks
ſchüllehrer,“ rief ſie dann, „aber wie können Sie
Jhre Gaben ſo entwürdigen? Warum habilitie
ren Sie ſich nicht als Privatdozent an der Uni
verſität? Es muß doch weit ſchöner und erheben
der ſein, einer wiſſensdurſtigen Schar von Stu
denten und Studentinnen ſeine Gedanken mitzu
teilen, ſie zu fördern und zu beeinfluſſen, als einer
Klaſſe von ſchmutzigen Vorſtadtjungen die elemen
tarſten Kenntniſſe beizubringen.“ n

Sie ſah ihn fragend an. Berückend ſchön ſah
ſie aus, als ſie ſo in glühendem Eifer ihrer Mei
nung Ausdruck gab. Die großen dunklen Augen
ſtrahlten, und das zarte Geſicht ſchimmerte in
einem wunderſamen roſa Schein.

Walter Vollrath hatte ſeinen Blick nicht von
ihr gelaſſen, während ſie ſprach.

„Unſere Meinungen, gnädiges Fräulein, gehen
hier tief auseinander. Jch glaube, mir ſteckt mein
Beruf im Blut, ſchon mein Urgroßvater war
nämlich Schullehrer, allerdings noch Schneider
daneben das war damals, als ein Lehrer auf dem
Lande 50 Taler jährliches Gehalt bezog. Aber die
Begeiſterung in jener Zeit war trotzdem häufig
größer als heute, wo der Volksſchullehrer ein be
deutend höheres Gehalt bezieht und nicht mehr im

Nebenberuf von ehrſamen Handwerkern ausgeübt
werden kann. Jch darf vielleicht von mir ſagen,
daß ich zu denjenigen gehöre, die allein aus Liebe
zur Sache unterrichten. Sehen Sie“ jetzt rich
teten ſich die blauen Augen wieder voll auf das
blaß gewordene Geſicht der jungen Ariſtokratin

„wenn ich von dieſen ſchmutzigen Jungens,
wie Sie ſie nennen, nur einen zu einem brauch
baren, nützlichen Mitglied der menſchlichen Geſell
ſchaft zu erziehen vermag, das iſt mir ein edlerer
Lohn, als wenn ich der gefeiertſte Univerſitäts
profeſſor wäre.“

„Ja,“ ſagte Thea, mit einem ſchwachen Verſuch
zu lächeln, „Jhre Anſichten ſind ja gewiß gut und
edel, aber ich meine doch, das Amt eines Volks
ſchullehrers ſei Jhrer Begabung nicht würdig,
und Sie wären hier doch leicht zu erſetzen.“

„Meinen Sie, ich fürchte, es gibt noch nicht
genug Lehrer, die da wiſſen, welch ein bildungs-
fähiges Material die Seele des Volkes iſt, daß
ſie aus Edelmetall iſt, wenn ſie nur mit vorſich
tiger Hand von den Schlacken befreit wird.“
Thea wußte nichts mehr zu ſagen. Als ſie
dann am Abend in ihrem Zimmer ſaß, das Buch
„Der Menſch und die Natur“ vor ſich, da ging es
wie ein ſcharfer Schnitt durch ihre Seele. Ja,
wenn er nur ein Gelehrter wäre, auch ohne Stel
lung, ſeine einfache Herkunft würde ſie gewiß
nicht ſtören. Wie viele große und bedeutende
Männer ſtammten aus dem Volke. Und ſeine
Mutter war bei aller Schlichtheit eine ſo takt
volle, liebe alte Frau, die würde nie und in kei
ner Umgebung gewöhnlich wirken. Doch ein
Volksſchullehrer Thea von Hellbrink, die Toch
ter eines altadeligen Generals und ein Volks
ſchullehrer was wohl ihre verſtorbenen Eltern
dazu geſagt hätten, was wohl ihre ganzen ariſto
kratiſchen Verwandten dazu ſagen würden! Nein,
da klaffte ein Abgrund, den konnte auch das herr
lichſte Buch nicht überbrücken.

Aber gerade weil alſo gar keine Gefahr vor
handen war, hatte Thea auf die freundlichen Zei
len ſeiner Mutter, doch öfter zu kommen, gern
mit Ja geantwortet. Sie und Walter Vollrath
hatten ſo viele gemeinſame Jntereſſen, und er
konnte ihr Anregung und Förderung geben.

Der junge Gelehrte wußte, daß das ſchöne, dun
kelhaarige Mädchen bei all ſeiner klugen Lieblich-
keit im Grunde ſeines Weſens doch eine Voll
blutariſtokratin war und ſich nie mit dem miſchen
würde, was ſie als „Volk“ bezeichnete. Doch er
war ſchon zu tief in den Zauber ihrer Perſön
lichkeit verſtrickt, er wollte auch ihre holde Gegen
wart nicht mehr aus ſeinem Leben miſſen, wenn
er ſich auch mit ihrer Freundſchaft begnügen
mußte.

Und ſo war der Sommer weiter vorgeſchritten.
Die Univerſitätsferien ſtanden vor der Tür. Zum
letzten Mal vor ihrer Abreiſe ging Thea von
Hellbrink hinaus nach dem kleinen Vorſtadthäus
chen. Heute duldete es beide nicht im Garten.
Schweigend wandelten ſie am Rain entlang, und
ihre Blicke ſchweiften ſelbſtvergeſſen über das gol
dene Meer der Halmen, die leiſe und rythmiſch
rauſchten. und einen köſtlichen Duft ausſtrömten.

Thea hätte ſpäter nie ſagen können, wie alles
gekommen, was ſie eigentlich zu einander geſagt
während dieſer ſeltſamen Wendung. Sie wußte
nur, daß er plötzlich mit blaſſem Geſicht ihre
Hand erfaßt, ein Lebewohl gemurmelt und dann

ja dann hatte ſie mit erſtickter Stimme geru
ſen: „Nein, ich kann ja nicht von dir laſſen, lie
ber will ich alles, alles andere aufgeben.“ Da
war er auch ſchon wieder neben ihr, und ihre
beiden Hände feſt zwiſchen die ſeinen nehmend
hatte er geſagt: „Thea, aber mein Beruf, der iſt
mir das Heiligſte, den kann ich nimmer aufgeben
auch nicht um deinetwillen, ſo ſehr ich dich liebe.“

Da war es ihr erſt klar geworden, welch ſelten
ernſte, wertvolle Männerſeele ſie ſich errungen,
eine ganze, feſte Perſönlichkeit, deren tiefe ideale
Ueberzeugungen in der Güte zu der armen, ver
nachtäſſigten, oft rohen und doch ſo biegſamen
Jugend des einfachen Volkes wurzelten, des
Standes, dem ſeine Vorfahren einſt ſelbſt ent
ſproſſen, und dem er mit nimmerendendem Mit
leid und mit ſteter Hilfsbereitſchaft ergeben war.

Die junge, glückliche Braut hatte nur noch einen
Wunſch, ſie wollte dem geliebten Manne eine ſei
ner würdige Helferin werden. Mit dieſem ſchönen
und ernſten Gedanken bot ſie ihm ihre jungen
friſchen Lippen zum Kuſſe.



Stimmen aus dem Leſerkreiſe.
Miſche dich nicht in die Angelegenheiten deiner Kinder! M

Bei der Unſelbſtändigkeit der K
dieſer Rat ſo manche Leſerin etwas

en. Und doch iſt er gar woh
nachbarlicher treit, gegenſ

en und Reiberei
die Eltern, name
vären, ſich in die ſte
Kinder zu miſchen.

Junge ſteht
er kommt vorbei, reißt ihm die

würden vermieden
ie Mütter, nicht ſo

Angelegenheit
i rige Bei
der Haustür. Ein kommt dieſe herbeigeeilt und die „freundnachbar

Mütze vom liche“ Begrüßung iſt fertig.

ſpiele:

G of und wirft ſie nach wenigen Schritten fort,fällig in eine Pfütze. Der kleine Junge erhebt
Gebrüll, als ob er am Meſſer ſtecke; die
ter kommt auf den erſten Schmerzensſchreie

inder mag ihres Lieblings herbeigeſtürzt, erkundi t ſich flüch
komiſch an- tig nach der Urſache und ſtürmt dem großen
angebracht. Jungen, den ſie gerad noch um die nächſte Ecke
tig ie verſchwinden ſieht, nach. Zur Strecke gebrachtergießt ſich eine Flut von Schimpfwörtern über

den Miſſekäter, wenn er nicht gar ein paar Ohr
feigen empfängt. Er brüllt aus Leibeskräften
und ſchreit nach ſeiner Mutter. Einer Fr S gleich

e W

Ein anderer Fall: Nachbars Elschen iſt trotz
ihrer Jugend ſchon ein überaus altkluges, hoch
näſiges Ding, das alle Kinder, die geringer ge
kleidet ſind, über die Achſel anſieht und ſie ge
gentlich verſpottet. Frau K. kann diesbezügliche

Klagen ihres Mariechens nun nicht mehr länger
mit anhören, ſie ſtellt Elschen auf der Treppe
zur Rede, Elschens Mutter kommt dazu und
u iſt die Feindſchaft. Nicht ſelten iſt der end
gült Abſchl uß der ganzen Sache dann ein Gange W adi. Darum nochmals: miſcht Euch nie,

in die Angelegenheiten Eurer Kinder,
ſondern laßt ſie ihre kleinen Streitereien und
Fehden ſelbſt ausfechten. Franz B.

Liebe Mutter
bitte wasche mich nur mit der echten

Steckenpferd Buttermicheffe

Wäscherei und
Färberei unter
„fachmännischer

Leitung
Lager in neuen Federn

Ia Vatur- m eger

C. BALL
mirWilhelmstr.2, n

Das ki des ſie Heuste Erfindung

Francsa
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l. An jede elektr.
aliessen. Kein Elektrisieren.ſei ſrinener schmerzhaften Störungen,

lschias usw. verblüffende Erfolge.

Pr 1I0. A. Prospekt frei durchHermann Schubert, Spez. Heüapp., Wagen
Wilheimstr. 2, part. 220

Weisse Weiche

Hausseife
991

die Elite- Marke der Branche, ersctzt zum Kochen,

Braten, Backen und fürs Brot die allerfeinste

Dberall crhaltlich e Oberall crhältlich'
Allein Fabr.: Holl. Marg.- Werke Jurgen C Prinzen G. m. b. H., Goch (Rhid.)

Dr. Ernst Sandow“s
Künstliches

Emser Salzbei Erkältung althewährt. Man achte auf meine Firma
achahmungen meiner Salze sind oft minderwertig

und dabei nicht billiger.

Echt Westl. Pumpernickel
Bestes gesundes Tafelbrot

Reines Naturprodukt Aerzilich empfohlen
6910

Pramſert in
London Wien, Hamborg und bremen.

Bee
Osnahbrücker Brotfabrik

Marke „Sonnenlieht“
per Pfd. 14 Pfennige
direkt ab Zentrale in hochfeinen Zink-
eimern. Sparsam im Gebrauch, Vor-
züglich für die Wäsche, da frei von
sehädiichen Bestandteilen. Für alle
Zwecke im Haushalt geeignet. Ständige

Nachbestellungen.

20 Pfd. inkl. Eimer N. 2.85
40 Pfd. inkl. Eimer I. 5.50
frei ab Station Altona gegen Nach-
nahme oder Voreinsendung des Be-
trages. Nachnahme 80 Pfg. mehr.

Garantie Zurücknahme.
Versandhaus Sonnenlicht,

Klavier- Unterricht
Gewissenhaft, [4258] Ganze Stunden

E. Molitor, Kapellmeister,
Fürstenstr, 21, II. I. Aufg-
Sprechstunden, von 11--1. Uhr vormittags

Hamburg-Langenfelde.

Elelctr. Anlagen sachgemäss
und „Elektra,

Beleuchtungskörper preiswert e *7

A. Wischmevyer A. G.Osnabrie Fernruf 327Versandnech all. Feil. Deutschl, p. Post u. Bahn
Postkolli zu 2 oder 4 rot n je nach Größe

J. Zone Mark 1.50, II. Zone Mark 1.75
franko inkl. Verpackung gegen Nachnahme
Bei größerer Abnahme besondere Preise

Sohuhhaus

Driehsbogen
Inhaber: Heinrichlüers

Breiteweg 159
Fernsprech. 1786

Verkaufsstelle der orlhopädisch.
Dr. Lengfellner- Stiefel Ortho-

Große Auswahl in Hausschuben,

Spangenschuhen, Knaben- und

Mädchen-Stiefeln, Ständiger
Lingang von Neuheiten in ele-

ranter, Fußbekleidung, Beste

lusführung von Reparaturen

Spezialität

Herren und
Damen-Stiefel

pädische Stieſel-Finlag. Keil's
Normalsliefel, Eleg. Modeſormen
Normalformen für ſedes Alter

M. 6,75, M. 7,50, M. 8.75
M. 10,50, M. 12,50, M. 16,50
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Praktiſche Winke.
Spargel ſoll nie in einen Keller gelegt wer

den, in dem Milch aufgeſtellt iſt. Die Folge iſt,
daß er ſich nicht hält und zum Konſervieren un

brauchbar wird. K.Haltbare Vergoldung, Verſilberung uſw. von
allerlei Gegenſtänden. Man befreie ſolche zu
nächſt von etwa vorhandenem Staub bzw.
Schmutz und beſtreiche ſie dann mit kurz vor
dem Gebrauch angewärmtem Kopallack. Da der
Lack ziemlich ſchnell trocknet, ſo beginne man als

gewählte Bronzepulver getauchten Haarpinſels,
mit welchem man den lackierten Gegenſtand leicht
betupft und überſtäubt. Nach dem Abhtrocknen
entferne man dann die ihm anhaftende über
ſchüſſige Bronze mit Hilfe eines Wattebauſches
oder des erwähnten Haarpinſels. Daß man ein
und denſelben Gegenſtand auf die beſchriebene
Weiſe auch verſchiedenfarbig bronzieren känn, iſt

ja ſelbſtverſtändlich. B.Möbelſtücke mit Jnhalt kann man mit Leich
tigkeit auf folgende Art verſetzen: Man legt un
ter jeden Fuß des zu befördernden Schrankes

etwas Speck befindet. Die weiche Seite muß
dem Boden zugekehrt ſein. Es iſt erſtaunlich,
wie mühelos ſich nun der ſchwerſte Schrank und
ſei er mit Glas oder ſonſtigem Zerbrechlichen
angefüllt, verſchieben läßt, ohne Schrammen zu
hinterlaſſen. Die entſtandenen Fettſpuren ſind
bald mittels heißen Waſſers entfernt, was ſich
bei gebohnertem Boden erübrigt. Mir iſt es
gelungen, auf dieſe Weiſe einen ſchweren Bücher
ſchrank und ein Büfett mit Jnhalt aus einem
Zimmer ins nebenliegende zu verſchieben. Es
ſollte mich freuen, wenn dieſer Rat auch ander

uſw. ein ungefähr 4 Zentimeter (im Quadrat)
großes Stück Speckſchwarte, an der ſich noch

r neuester Sehlager!
bald mit dem Auftragen der Bronze. Das ge
ſchieht am beſten mittels eines in das beliebig

weitig praktiſche Anwendung finden würde.

end
0m Georg Dallibornie, Cder, Lund Uhrmacher, [0141z 7 schr otdorferstrasse 7-s Alle Arten UVUhrenſelbſt wenn dieſelben noch ſo alt

und ſehlerhaft, werden gründlich
repariert unter Garantie

Veſte und billigſte Reparatur
Werſiſtalt. Veue Ahren, Ketten
und Ringe ſehr preiswert.

Geſchäft gegründet 1878.

re
Wein

v

zes, gesch. 1 Kilo gibt 25--30 Liter teinen,
mild., weinhalt. Essigi Flaschen a g.

und mehr Kilo. Bezugsquell. weisen nach.
Wo nicht erhältlich 1 Kilo für nur Mk. 3.80
tranko Nachn, von: Fröhlich Co., Zoitz

Verlangen Sie kostenfrei über:

um Damen IIIBinden ete. meine illustrierten Preislisten.
A. Finger, Hamburg 23, Leibnizstr. 4i.

tr eiratstar das a tesre nd rerHeirataver m ittlag ans r Weſt uFri t Pods2zus Berſin 7 Um. d. Lindens9

Prims Parforce Druckknopf
Garanfiertf zug her

kein Sſchselhstöffnen mehr
Ein Versuch überzeugt

900000000000000000000900 2 0000oblen 100 Bouillonwürfel Mk. 3,00
300 Stück Mk 7.50

Baldrian Wein
lindert die Schlaflosigkeit und beruhigt

die Nerven. Flasche Mk. 2,
3 Flaschen Mk. 5.

r eGegen Gallensteine
gebraucht man mit Erfolg Lapisol,
Naturprodukt. Aerztlich empfohlen.
Flasche Mk. 3.50, 4 Flaschen Mk. 12.00

Fukgebweis- Dermalin
beseitigt gefahrlos Geruch u. abnormen
Schweiß, Flasche Mk. 1.50 u. Mk. 2.50.

Von M. 10. an franko
und inklusive per Nachn. 3273

Paul Huschke, Weimar-
Chem.-pharmac, Spezialitäten.

Ein bewährtes Rezept gegen schnelles Ermüden ist
das Tragen Von Continental-Absätzen. Sie ermög-
lichen einen leichten, elastischen Gang, der den Kör-
per nicht ermüdet und nicht erschüttert. Verlangen
Sie aber ausdrücklich von Ihrem Schuhmacher

Absätze Continental.
Hüten Sie sich vor Nachahmungen!
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Postpaket
Aug. Hoffmann Nentf. Mk. 3.60

Bernburg (Anh.) Na chn.
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Apotheker M. Weickert in Erfurt. Das Schreiben lautet: „Sehr geehrter Herr Weickert
Ich habe während der Sommermonate das mir zugestellte Gesichtswasser und Creme Marke
Troll) benutzt und fand besonders ersteres ganz vorzüglich Es hat durch seine er-
quickende Wirkung und seinen würzigen, so natürlichen Duft die angenehme Eigenschaft
daß man es dauernd benützen kann, was bei künstlich parfümierten Toilettenwässern nicht
der Fall ist. Ich spreche Ihnen gerne den aufrichtigen Dank und vollste Anerkennung aus
und werde Ihre Mittel mit Freuden weiter empfehlen. Frau Geheimrat E. K., Berlin W.“
Prospekte Kkostenfrei, Probetflagche 75 Pfennig, sendet gern Apotheker M. Weickert, Erkurt,

Arnstetter Straße 25. 427

Die große Mode sind solche kurzgebogenen

traussfecdern
Ich bringe solche in G Größen

30 em lang für J Mark 45 em lang für 1s Mark

35 s 540 e 36Die Breite ist 20--25 cm
45 cm lange Federn, 15 em breit, kosten nur 2 Mark,
35 40 cm ſang nur 0 P. alles garantiert echt Strauß,

e Selbstaufnähen.
Hutblumen, 1 Karton voll, nur 3 Mark.Hesse, Dresden, Scheffelstraßte 10-12-

Gegründet 1393
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SachſiſcheThüring

Srauen-Rundſchau.

Apolda. Der Gemeinderat beſchloß die Errich
tung einer Schulzahnklinik, nachdem die Spar
kaſſe 2000 Mark zur Verfügung geſtellt hat.

Magdeburg. Jn der letzten Stadtverordneten
ſitzung gab unter anderem Herr Albert eine
Ueberſicht über die von der Stadt an gemein
nützige Vereine im Rechnungsjahre 1918 gezahlten
Beiträge, deren Geſamtſumme ſich auf 72 520.93
Mark veläuft. Davon erhielt aus Sparkaſſen
überſchüſſen der Hausfrauen-Verein zur Unter
ſtützung ſeiner Schulen 4000 Mark, der Magde
burger Verein zur Bekämpfung der Lungen
ſchwindſucht 1000 Mark, der Verein zur Be
kämpfung der Schwindſucht in der Provinz
Sachſen und dem Herzogtum Anhalt 300 Mark,
die Fürſorgeſtelle für Lungenkranke 5000 Mark,
der Frauenverein für die Walderholungsſtätte
Möſer 1000 für die Frauenerholungsſtätte
Magdeburg, Fort 2 1000 Mark, der Heilpflege-
verein für kränkliche und ſchwächliche Kinder des
Mittelſtandes 1500 Mark, der Frauenverein zur
Unterhaltung eines Wöchnerinnenaſyls 4500
Mark, der Verein für Ferienkolonien 8000 Mark,
die Magdeburger Bade- und Waſchanſtalt zum
Betriebe des Wilhelmsbades 3500 Mark, das
Kloſter St. Auguſtini 8200 Mark, der Stadt
verein für innere Miſſion 1200 Mark, der Haus
frauenverein zum Betriebe der Volksküche für
Erwachſene 600 Mark, für die Kindervolksküche
2000 Mark, die Kleinkinderſchule in Crakau Bei
hilfe 200 Mark, der Kinderhort in Weſterhüſen,
Beihilfe 300 Mark, der Verein für Kinderſchutz
1500 Mark. Die Zahlen reden eine gewaltige

r 2 p Aer 9 3Sprache von Linderung ſozialer Not, bei der
Stadtgemeinde und private Wohltätigkeit Hand
in Hand gehen.

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Der Verein zur Fürſorge für ent

1aſſene Gefangene hielt im Stadtmiſſions
hauſe unter Leitung des Geh. Juſtizrats Glaſe
wald ſeine Generalverſammlung ab. Nach dem
Jahresbericht, welchen Paſtor Mendelſon erſtat
tete, wurden im vergangenen Jahre in den
Sprechſtunden 4488 Beſuche empfangen gegen
1181 im Vorjahre. 322 Strafentlaſſene erhielten
in 394 Ratten ihr Arbeitsgeſchenk ausgezahlt,
während im ganzen 421 nach der Entlaſſung den
Verein aufſuchten, von denen 393 Männer und
28 Frauen waren. 17 kamen aus dem Zucht
hauſe. Die Altersgrenze zeigt ein ſtarkes Stei
gen der Kriminalitätsziffer vom 21. bis 40.
Jahre. Den jugendlichen Entlaſſenen die Lebens-
wege zu ebnen, betrachtet der Verein als ſeine
beſondere Aufgabe. Um Arbeit baten 172 Per-
ſonen, von denen 109 untergebracht wurden.
Von beſonderem Vorteil waren hierbei die
Schreibſtube und die Papierſammelſtelle der
Stadtmiſſion, da dieſe beiden Jnſtitute die Ar
beitſuchenden meiſt unmittelbar aufnehmen konn
ten. Die erſtere gewährte 26, die letztere 62 Per
ſonen vorläufige Beſchäftigung. Die Schreib
ſtube beſchäftigte 144 Perſonen und hatte einen
Umſatz von 30 409.74 Mark. Jn der Papier
ſammelſtelle ſtieg der Umſatz auf 10 000 Mark.
Die Zahl der Arbeiter belief ſich während des
Jahres auf 121. Die Stadtmiſſionsſchweſter trieb
beſöndere Arbeit an den inhaftierten Frauen und
an den Familien der Jnhaftierten, worauf auch
die erhöhte Beſucherzahl in den Sprechſtunden
zurückzuführen iſt. Auch in dem Kreis der
Pflegedamen des Fürſorgevereins kann ein Fort
ſchritt beobachtet werden da aus den viertelfähr
lichen Beratungen der Damen monatliche wurden.
Die Zahl der in Pflege genommenen, in an
dauernder Not befindlichen Familien iſt von 24
auf 28 geſtiegen. So iſt die Arbeit der Pflege
damen ein unentbehrliches Glied in der Kette der
Veranſtaltungen des Fürſorgevereins geworden.
Den durch eigene Schuld oder ſchweres Schickſal
aus den bürgerlichen Kreiſen Geſtoßenen und
ihnen ſowie ihren Familien wieder aufzuhelfen,
iſt eine Hilfe, die nicht hoch genug angeſchlagen
werden kann.

Nordhauſen. Unſere Schulzahnklinik wurde im
Schuljahr 1913/14 von 3916 Schulkindern aufge
ſucht, die mit 2845 Extraktionen, 1713 Füllungen,
190 Zahnreinigungen, 697 Wurzelbehandlungen
und 1270 Konſultationen und kleine chirurgiſche
Eingriffe in die Mundhöhle behandelt wurden.
Unter den Kindern befanden ſich 472 Mittel
ſchüler, die einen Beitrag von 2 für das erſte
Kind, 1. für das zweite Kind und 50 H. für
jedes weitere Kind derſelben Familie zu entrich
ten hatten. Die Behandlung der Volksſchüler er
folgte umſonſt.

Schönebeck. Jm Waldbeſtande Zordel ſoll auch
in dieſem Jahr wieder das Walderholungsheim,
welches von dem Chefarzt des Kaiſer Friedrich
Krankenhauſes Dr. Pfeil- Schneider geleitet wird,
für bedürftige Erholungsſuchende eröffnet wer
den. Seitens der Stadtverwaltung erhalten die
Erholungſuchenden die Milch zu einer Milchkur
koſtenlos verabfolgt, ebenſo dürfen ſie die zum
jenſeit der Elbe gelegenen Walde führende Brücke
frei paſſieren. Hoffentlich ſind die Erfolge ebenſo
zufriedenſtellend wie im vorigen Jahr.

Stiftungen.
Halberſtadt. Seitens eines Ungenännten iſt

unſerer Stadt eine Stiftung von 5000 Mark ge
macht worden, deren Zinſen als Weihnachtsgabe
für Schüler und Schülerinnen der hieſigen höhe
ren Lehranſtalten beſtimmt ſind. Ferner bewil
ligten die Stadtverordneten zur Anlage eines
e Sportplatzes nebſt Eisbahn 8400 Mark,
nachdem Herr Dr. Hirſch 2000 Mark dafür ge
ſtiftet hatte. Der Platz ſoll allen Sportvereinen
unentgeltlich zur Verfügung ſtehen.

Frauenberufe.
„Die Handlungsgehilfin“, das Fachorgan der

Verbündeten Kaufm. Vereine für weibliche An
geſtellte, Sitz Kaſſel, bringt in der Mainummer
eine Einladung zur Hauptverſammlung der Ver
bündeten Kaufm. Vereine für weibliche Angeſtellte,
die im Juni in Kiel ſtattfindet, nebſt Tagesord
nung. Außerdem bringt die Mainummer „Mit-
teilungen aus den Verbündeten Vereinen“, „Zur

Was ſoll dir der Sonne Strahl,
Was des Lenzes Blühen?
Wenn du fühlſt zu deiner Qual
Deine Jugend fliehen

für den Beginn einer Verjüngungs- und Auffriſchungskur mit Bio
malz. Es kräftigt den Körper ungemein. Schlaffe, welke Züge
verſchwinden, die Geſichtsfarbe wird friſcher und roſiger,
der Teint reiner. Bei blutarmen, blaſſen, mageren, in der Er
nährung heruntergekommenen Perſonen macht ſich eine Hebung
des Appetits, des Gewichts und eine mäßige Rundung der nicht beirren und wende ſich lieber, wo nicht erhältlich, an

einen anderen Wiederverkäufer, bei dem man ohne Zögern
erhält, was man verlangt. Doſe 1,00 Mark und 1,90 Mark.
(Jn OeſterreichUngarn K 1,30 und 2,50; in der Schweiz

Formen bemerkbar, ohne daß läſtiger Fettanſatz die Schönheit
der Formen beeinträchtigt. Biomalz iſt auch allen durch Ueber
arbeitung, Krankheit, Nervoſität heruntergekommenen Perſonen als
vorzüglich wirkendes Kräftigungsmittel zu empfehlen, ebenſo alternden
Perſonen, Wöchnerinnen, ſtillenden Frauen und blaſſen Kindern.
Biomalz iſt von Profeſſoren und Aerzten glänzend begutachtet und

Doch es iſt zu deinem Glück

Hoffnung dir gegeben:
Biomalz verleiht zurück

Jugendkräft'ges Leben!

L

D 99 t t tas Frühjahr iſt die geeignetſte Hei
im ſtändigen Gebrauch vieler Königl. Kliniken. Manche Wieder
verkäufer empfehlen etwas anderes als angeblich „ebenſo gut“. Wie
ſeltſam! Wenn ein beliebiges anderes Produkt „ebenſo gut“ wäre,
warum nehmen dann zahlreiche Profeſſoren und Aerzte, König-

Fr. 1.60 und 2,90.)

liche Kliniken gerade mit Vorliebe Biomalz?

Koſtprobe nebſt lChem. Fabrik Gebr. Patermann, Teltow- Berlin 48a.

Man laſſe ſich

Proſpekt verſendet völlig koſtenlos die



Sicſiſch Thüringiſche Hausfrau

Angeſtelltenverſicherung“, über die
ſchine“, „Aus der Rechtsſprechung“, die „Va
kanzenliſte“ u. a. m. Die Zeitung iſt unter Poſt
nummer 282 bei allen Poſtämtern für 75 H. halb

Probenummern ſind koſten
los von den Verbündeten Kaufm. Vereinen für
weibl. Angeſtellte, Sitz Kaſſel, Viktoriaſtraße

Ferner haben dieſe Organiſationen Oſt
ein „Sommerfriſchen-Verzeichnis“ herausgegeben.

jährlich zu beziehen.

erhältlich

(Preis 20 Pfennig inkluſive Porto.)

„Diktierma zeichnis umfaßt von Mitgliedern als gut und
preiswert empfohlene Penſionen und Hotels aus
dem Harz, Thüringen, Sächſiſche Schweiz, Erz Erfurt.
gebirge, Rieſengebirge, verſchiedene Land und
Waldaufenthalte in Weſt und Oſtpreußen, im
Rheinland, Schwarzwald und angrenzenden Ge
bieten, außerdem preiswerte Penſionen in den

und Nordſeebädern und im Ausland, ins
beſondere in der Schweiz, Oeſterreich und Bel

Das Ver gien.

Bei der Reſtaurierung des alten Re
naiſſancegebäudes Große Arche 6 wurden unter
einer Holzverkleidung zwei künſtgeſchichtlich ſehr
wertvolle Faſſc
men aus der Zeit um 1550 und ſtellen allegoriſche
Frauenfiguren dar.
mälde bemüht ſich der Bund für Heimatſchutz.

enmalereien aufgedeckt. Sie ſtam

Um die Erhaltung der Ge

Artur Dohslaff, Zeraburg
Juwelier-Werkstatt unck Gravieranstalt

Kugelweg Nr. 15
S PEZIALITAT: 3243,3Kincerzähnchen-Schmuck, Iagd-

schmuck, Vergoldung, Versilberung
Vietoriapark und Theater

empfiehlt seine Gartenlokalitäten
als angenehmen Aufenthalt vor

und nach dem Theater (4176

O. W. Mennicke,

3272

S. Alexander, Schuhwaren

Weimar, 33 Jakobſtr. 33

Halberstadt
Adolf Kuhr, Juwelier
Halberstadt Schmiedestraße3

Gold und Silberwaren
Damen- u Herrenuhren

9e8
g

80

Nordhausen
WaloſchlößchenGehege

Jnhaber Carl Lampe
Erſtes und größtes Reſtaurant
dortſelbſt, wöchentlich 6 bis
7 Waldkonzert, hält ſich dem
Publikum beſtens empfohlen.

Kamhburger
Raffee Lagerei
NEU EROFFNET!I

Markt un
Wo hat man die größte und feinste
Auswahl in besseren Schuhwaren?

Im Schuhgeschäft
I. Weisse, Hettstedt, Wilhelmstr. 29. 1462

Nähmaschinen
Reparatur, Fahrrüder. Ersatzteile ete-
H. LIleb e, Hettstedt, Markt 21,
Nühmnusehinen- und Fahrradhandlung 4248

o0000 e

00000000600 0000 9000000000

INDEEEEEEEINEIIIBau Möbeltischlerei meler Mraftbetrieb

von 4240Max Schulze, Stendal, Binckelmannstr. 35
unterhält ein sehr grobes Lager selbstgefertigter moderner
Möbel und ganzer Wohnungseinrichtungen von den ein-
fachsten bis zu den elegantesten. Eigene Polsterwerkstatt.

Großes Sargmagazin Wur beste Ausführung

III

e

M

EMEEBEEEEEIIEEEEEIIIEo 000 0000000
e Olga WeberMODES
ICCCCOOEEVIMNIIIIIIIIIStets Eingang hochaparter Neuheiten in garnierten sowie
ungarnierten Damen- und Kinderhüten, Hüte zum Um-

pressen und Garnieren nehme jederzeit entgegen ars
9000000000060000 0

sowie sämtliche feine ferren-
Wäsche liefert sauber u. preis-
wert Wäsche-Atelier Rosa Buchbinder,

9 Dessau, Fürst enstraße I. 434
e e 0000 eo00090900000 N aumburg
o 000000000002000

e

Anleitung zur Ausühung der Haturheilkunds

von Constantin von Bistram.
Preis 1,20 Mark.

Zu beziehen von der Geschärtsstelle dieses
Blattes und vom

90000000000000000
Möbel Jpiegeh,Dolsterwarenlager

„Zum Kranich“
von Oscar Schmidt, Tischlermstr.

Naumburg a. S-, Reußenplatz 12
Lieferung ganzer Wohnungseinrichtungen
sowie einzelner Sachen in jeder Preislage, i engnur solide Arbeit und billigste Preise. Per Berlin SW. 63. Iindenstrasss 25-

KAasse höchster Rabatt. [3260 60 eSEE IIIL J h Naumburg an der SaaleAIIII Große Jacobstraße 15
Zum bevorstehenden Pfingstfeste empfehle eine reiche
Auswahl in Damen- u. Kinderhüten zu mäßigen Preisen,

Deutschen Druck- und Verlagshaus B. m. h. H.

III
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e 0eeeeeeeeeeeeee o 00eeeeeeeeeeeeeModernekündete füte Mut Wolle
Handschuhe, Strümpfe

empfehlen in allen Preislagen Korselts, A. Schlüter, Wittenberg
Lücdecice Sohn, Inb. Gebr. Schneider 3248 Collegienstraße 81.

Wittenberg, Bez. Halle
Coswigerstraße 7 Schloßstraße 19

ktablixement Hohenrollernpart,

Hetistedt.
Empfehle einem geehrten Publikum meine

Restaurationsräume nebst großem,
schattigem Garten zur ge-

fälligen Benutzung, 4245
Spielplätze für Kinder vorhanclen.

Gardinen
in reichhaltiger Auswahl. Erstklassige Fabrikate
J. Carl Zöttger, Wittenberg Sehloßstraße 2.

Waäsche- und Leinenhaus.

c

Waren ohne

Entbehrung

kannjedefrau, wennsie

im Frühjahr bei nied
rigen Preisen Eier mit

Garantol
einlegt, dann hat sle
stets, auch im Winter,

billige und frische Eier.

Paketfür 100 Eier 25 Pf.

Oberall zu haben.

Zahnatelier
Paul Reuther

Künstliche Zähne, Plomben, Zahnziehen
usw. Gotha, Gartenstr. 24.

Urthur Seeher, Nechaulfer, Gotha

Telephon 568 449
Hähmaschinengeschäft und Plissee-brennerei

Im Herzogtum
größte u. beste Aus
wahl d. bedeutend-
sten und leistungs-
ſähigsten Nähma-
schinen Fabrikate
des Kontinents, als

Pfalf, Phoenix,
Naumann usw.
Fachmännisch

reelle Garantie und
Bedienung bekannt
Teilzahlung gestatt.

Gegr. 1847. Buckau! Gegr. 1847.
Schuhhaus W. Brandt, Ecke Gärt rerstr
Aeltestes u. größtes Lager am Platze
Vorzeiger dieses erhält 89 Rabatt.

ktahliement Schwanenteich

Müählhausen in Thüringen
IIILIIIIDIxxxcDDDDDGGGB

schattiger

Gondelr 23c

Narie Desehinger, Nühlhausen,

empfiehlt e h rii g ſang
eleganter und ein facher

Damen-, Herren und Kinderwäscke-

Zruehbänder (eradehalter

Leihhinden Zeinsehienen
Stützkorsett

Zruno Rlingenberger
geprüfter Bandagist l
Brückenstrasse 24
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Briefkaſten der Schriftleikung.
Anvnyme Anfragen bleiben unberückſichtigt.

ſich aus Küche und Speiſeſchrank
e vertreiben: Man holt ſich bei

Ameiſen
auf folgende V
einem S ieder ſtarke 3 uge, vermiſcht
dieſe auf einem tiefen Teller icker und ſtellt
ihn in den von Ameiſen heimgeſuchten Schrank.
Nach kurzer Zeit werden die meiſten Ameiſen ge
tötet und die Ueberle n verſchwunden ſein.
Fangen kann man ſie auch mit einem mit Zucker
waſſer getränkten Schwamm, aber ſie kommen

Ferner iſt auch ein Topf mit ganz
r Glaſur im Jnnern von ungefähr Liter

ine gute Ameiſenfalle. Dazu wird der
f zur Hälfte mit dünnem Sirup gefüllt und

ſtarkem, dunklem Papier feſt zugebunden.
Jn die Mitte des Papiers macht man ein Loch
von dem Umfange eines kleinen Fi es durch
dieſes wollen die Ameiſen zu dem ſüßen Jnhal
gelangen, können aber an der glatten Glaſur

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
nachdem nicht wieder hochkommen. Die vorhan
denen Speiſen müſſen feſt zugebunden aufbewahrt

ne Schüſſel mit Waſſer geſtellt werden,
ange man die Fang- und Vertreibungsmittel
endet. Sind einem die Schlupfwinkel bekannt,
denen die läſtigen Gäſte im Hauſe hervor

chen, ſo ſtreut man zu ihrer Vertreibung zer
ſtoßenen Kampfer in die Löcher. Kommen ſie von
außen herein, etwa an Spalieren oder Bäumen
hoch, ſo iſt es empfehlenswert mit einem Brei
von Ofenruß und Leinöl einen ringförmigen
Streifen um Holz und Stamm zu machen. Dieſen
Ring überſchreiten die Ameiſen nicht.

St. 100. Beim Einkochen von Früchten ver
ändert ſich deren Farbe faſt ſtets etwas; nament
lich iſt es ſchwer, Erdbeeren in Farbe zu erhalten.
Deshalb ſetzten viele Hausfrauen den Früchten
beim Anrichten etwas Cochenille zu, wodurch ſie
ſchön rot bleiben. Jm übrigen können wir
Jhnen nur den Rat geben, beim Einkochen der
Früchte in Zucker dieſen zu dem richtigen Grad

kochen zu laſſen, damit das Anſehen der Beeren
uſw. durch zu langes Kochen nicht zu ſehr leidet.

Die Erzählung „Wie Lydia ein Geſpenſt ſah“
iſt uns ohne Rückporto zugegangen. Wir bitten
darum, da das Manuſtkript für uns nicht zu ver
werten iſt.

Sprechſtunde der Schriftleitung:
Mittwochs und Freitags, nachmittags 4

Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17.
Geſchäftszeit:

8--1 Uhr vormittags und 8--7 Uhr nachmittags

5 Uhr,

nimmtHandschriftendeutungen
werden unseren I esern nur direkt zugestellt unä erbitten
wir deshalb gennue Angabe der Adresse oder der Chiffre
ind des Postamtes, falls postlagernd gewünsecht. Gebühr
50 Pfennig für die Deutung der schriftprobe, welche
windestens 10 Zeilen umfassen muss. Die Deutungen
werden unseren Lesern innerhalb 8-10 Tagen zugestellt,

iünnninmmninniinmnnnnniniinnnnnnintininiiiiiinnniiinnms

Wer sich einen geordneten
Mundpfleqe widmen will, der

benutze die allseitig empfohlene
Bergmanns Zahnpasta

i

Se rein Dosen in Tuben

n VowBlock nur mmer friech- à Nur im Karton Sfeſs echt
Wo kommt Sie auf den s So et der Hausfrau rechſ-

v

S

Siegerin
allerfeinste Süßrahm Margarine

im Geschmack und Aroma der
Molkereibutter am nächsten

Überall erhä
Alle inige Fabrik anten: A. L. Mohr G. m. b. H., Altona-Bahrenfeld.

Palmato
Pflanzenbutter-Margarine
von größter Butterähnlichkeit
und feinstem Nußgeschmack.

ltlich.

50 u. 60 Pfg. 60 u. 100 Pfg.

Hilf teifückgratIII Verkrümmüngen

Verlang. Sie im eigensten Inter-

esze m. hochinteress. Broschüre,

Paul Wenze], Berlin

Friedrichstraße 29.

Korbwaren- Haus
Inh.: M. Künne, Magdeburg

Berlinerstr. 32, gegenüb. d. Heil. Gelstkirche
Neuheiten in Kinder- u. Klappwagen

Apartie Rohrmöbel- 1183

Fernruf 1363

Einen neuen Pfingsthut
kaufen Sie erst, nachdem Sie meine grösse Auswahl der

Tür jeden Geschmack, für jedes Alter, für jeden Preis
HVBUHHAUNHN Körnerwerden Sie in meinem Spezialgeschäft das Richtige finden. 2230

Anton FPunke Breiteweg 95
Neuheiten in Handschuhen, Gürteln, Kragen Korsetts
in vorzüglichen Paßformen
korsetts Untertaillen, Jupons, Directoire- Hosen

neuesten Modeschöpfungen gesehen haben.

ttteemme
SPEZIALITAT: Wasch-

S

Paracdies-, Kronen-, Stangen-
reiher, Marcahou,

WWäscherei an d Färberei
Ineferung innerhalb 24 Stunden
Neu Anfertigung aller Art.

bei zarten
schwächlichen
zahnenden

magenschwachen

Fernspr. 5492 (Paul Neuhaus)

C

Von üherraschender Wirkung

knochenschwachen
blut ren

ist Thalysia Hährsalz Hafergries
Preis 1 Pfund I.-- Mark, Pfund 55 Pfennig. 722

Reformhaus Thalysia

M. NEUSTADT

2um neempfehle ich in grober Auswahl fertige Kostüm- S
Röcke, Damen- Blusen und sämtliche Wäsche

Kaufaus H. WikthowsRy Pübechkerstr. 20

M. NEUSTADT

M. NEUSTADT

S 2um neempfehle ich in grober Auswahl Maco- Wäsche, Einsatz-
hemden, Kragen, Krawatten in neuesten Fassons u. Farben

Raufhaus S. WitthousRy Pübeckerstr. 20

Berlinerstr., la M. NEUSTADT
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7300. Apartes Frühjahrskoſtüm. Normalſchnitt, Größe I und II. 7301. Koſtüm aus Seide, mit kurzem weiten
Bolerojäck chen. Der Schnitt iſt nur als Maßſchnitt zum Preiſe von 1,20 (1,40 erhältlich. 7302. Koſtüm aus dunkel

blauer Seide mit ſchottiſchem Beſatz. Normalſchnitt, Größe I und II.

e
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Bezugs bedingungen für Linda-Schnitte auf dem Bestellscheinsn-
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7300. Apartes Frühjfahrs-
koſt üm. Der 1,63 m weite Rock iſt rück
wärts glatt und vorn mit übertretendem
Rande gearbeitet. Der kleine Einſatzteil
wird untergeſteppt. Den oberen Rand,
der durch den geraden Jnnengurt geſtützt
wird, hat man mit der glockig geſchnitte
nen Tunika, die vorn übereinandergreift,
zu verbinden. Die feſche Jacke zeigt die loſe
Kimonoform. Gürtel, Kragen und Aermel
aufſchläge aus Moiree. 7301. Koſt ü m

7304. Kleidſamer Hut.
ſchem Beſa tz.

0000000000000000000000000000000000

(Ninicheform).
Der 1,30 m weite Rock, der an den

vorderen übereinandergreifenden Rändern abgerundet
iſt, wird am oberen Rande nach Zeichenangabe in ſack
rockartige Falten geordnet. Den Rücken der loſen in
Kimonoſorm gearbeiteten Jacke hat man dem Vorder
teil aufzuſteppen. Ein breiter Gürtel aus ſchoktiſcher
Seide deckt den Anſatz des kurzen Schößchens.
dem modernen abſtehenden Kragen und den Aufſchlägen
ergab gleiche Seide das Material.

73038. Aparter Promenadenanzug.
Zu dem futterloſen Rock, der am oberen Rande in
ausſpringende Falten geordnet iſt und vorn an den
abgerundeten Rändern übertretenden Rand mit
Knopfgarnitur zeigt, war Crépe ramagé gewählt.

00000000000000000000000000000
Die kleidſame Jacke aus glatter Seide iſt
mit den aparten vorn zipfligen Schoß
teilen zu verbinden und mit dem Kragen
aus ekrüfarbigem Tüll zu garnieren.

7305. Elegantes Sommer
kleid aus geſtreifter Seidee
Grünweißgeſtreifte Chantungſeide war

dem hübſchen Sommerkleide gewählt.
Die mit ſpitzem Ausſchnitt gearbeitete
Kimonobluſe iſt mit Fichuteilen aus Tüll
und Galonabſchluß, die ſich glatt über

Zu

7303. Aparter Promenaden-
anzug. (Rock aus Crepe
ramagé und Jäckchen aus
glatter Seide.) Normalſchnitt,

Größe II und III.

aus Seide mit kurzem
weiten Bolerojäckchen.Unſere Abbildung veränſchaulicht
ein feſches modernes Koſtüm aus
roſtbrauner Charmeuſe. Der vorn
abgerundete Rock iſt in ſackrock
artige, ausſpringende Falten ar
rangiert und mit einer glockig ge
ſchnittenen Tunika verbunden.
Das kurze aparte Bolerojäckchen
in loſer Kimonoform zeigt breite
angeſchnittene Revers und einen
darüberliegenden Schalkragen aus

ſchottiſcher Seide. 7305
7302. Koſtüm aus dunkel Der Schnitt iſt nur

7306. Sommerkleid aus
bedrucktem zitronengelben
Crep.e. Normalſchnitt, Gr. II u. III.

die Schulter legen und rückwärts
gleichzeitig das kurze Schößchen
ergeben, wirkungsvoll garniert.

7306. Apartes Sommer-
kleide aus bedrucktem
zitrvonengelben Eréepe.
Buntgemuſterter Kreppſtoff (zitro
nengelber Fond mit ceriſeroter
und dunkellila Blumenmuſterung)
war zu dem reizenden Kleide ge
wählt. Die ſpiß ausgeſchnittene,
vorn ſchließende Futtertaille hat
man mit dem Rock, dem die ein
zureihende Tunika mit breitem
übertretendem Rande aufgeſteppt
wird, zu verbinden. Die loſe Ki
monobluſe zeigt einen ange

Elegantes Sommerkleid aus geſtreifter Seide. ſchnittenen Schoß und Fichuteile
alsoſti Maßſchnitt zum Preiſe von 1,20 (1,40 K) mit Spitzchenabſchluß ſowie Kra

blauer Seide mit ſchotti erhältlich. gen aus weißem Waſchtüll.

000000000000 Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 0000000000000
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0000000
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7307. 9
Strohhut mit untergeſehten Volantter Kleid ſamer Hut mit auf geſchlagen eraus Tüllſpitze- Krempe.

7307. Sarohhut mit unktergeſetz kem
Volant aus Tüllſpitze. Der aparte feſche
Dreiſpitz aus Tagal-Pikot iſt an der vorderen
Spitze mit einer hochgeſtellten vollen Schleife, deren
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2 loſe die leicht einzureihende. Tunika. 7310. Ko
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2 Knoten ein durchgezogener Büſchel eingefärbter
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ſtümaus Frottéſtofffür junge Mädchen.
(Siehe Schnitt I.) Erforderlich für Größe I etwa
4,00 m Frottéſtoff, 1,20 m breit, 1,25 m geſtreifter
Frottéſtoff, 1,20 m breit. Das jugendlich wirkende
Koſtüm aus hellfarbigem Frotteſtöff iſt mit ſchwarz

7308 weiß geſtreiftem gleichen Stoff garnierk. Dem futter
S loſen, 1,60 m weiten Rock iſt ein kurzes Mieder an

geſchnitien. Die rechte Vorderbahn wird der linken,
Mitte auf Mitte treffend, aufgeſteppt. Die kleidſame

Jacke zeigt Kimonoform mit angeſetztem
Schoß. Den Kragen, den Aermelvolant
und den Gürtel fertigt man aus geſtreiftem
Stoff. Die Vorderbahn und der Kimono
teil ſind ihrer Größe wegen auf dem

Schnittmuſterbogen je
durchſchnitten gegeben man
muß daher die Teile vor
dem Zuſchneiden längs der
Durchſchnittlinien nach Buch

a ſ

Gräſer hält, wirkungsvoll garniert. Eine ein
gereihte Spitzenrüſche begleitet den unkeren Rand.

7308. Moderner Sommerhut. Der kleid
ſame Tagalhut iſt rückwärts breit hochgeſchlagen
und mit einer Taftbandrüſche ſowie feſch gebundener
Ranke zartfarbiger Roſen verſehen.

7309. Kleid ſamer Hut mit
am fgeſſchlagener Krempe. Eine
ovriginelle Garnitur des hübſchen Hutes
mit geſchweifter, aufgeſchlagener Krempe
bot die mit Gräſern und dunk
lem Laub gebundene Roſen
ranke, die vorn hovchgeſtellt iſt. s

6630. Nachmittags
kleide mit modernem
Sackroſck. Zu dem feſchen
Kleide war mittelblauer leichter
Wollſtoff gewählt.
Jn der Kimono-

Moderner Sommerhut.

zuſammen
etzen. 78311. Som

mer kbeid mit
Hohlnaht-

bluſe, die mit der verzierun g.hohen Manſchette (Siche Schnitt II.begrenzt wird, hat Erforderlich fürgrenzt wird, h rfoman, Linie an M 9 etwa dLinie reffend, eine Meter Batiſt, 1,re Be en 0,252 Falte einzulegen. Meter Tüll, 1,002 Die vorderen Meter breik, 0,752 Ränder legen ſich Meter Seidenband,O 5 für den Schluß e m breit. Zur2 J übereinander. Tüll Nacharbeitung des2 m pliſſee begrenzt den duftigen Kleides2 Ausſchnikt und den eignet ſich Batiſt,5 n unteren Aermel en oder it rand. Der mo- toff Die ſpiß2 8 derne Sackrock iſt ausgeſchnittene2 W c am oberen Rande Kimonobluſe wird2 5 nach Zeichenangabe dem Kragen2 5 in loſe Falten zu iert und am5 5 ordnen. Der hohe ande mit5 5 Gürbtel legt ſich puffe ver5 vorn übereinander. Der 145e 5 6631. Nach P r weite Rock5 S mit gskleiſd ze zwei über5 5 ün aparter einanderfaller5 G Form Das hüb- zolar ie wiO ſche Kleid aus r Ro S5 ſandfarbigem Eoli r a5 G Enne iſt mit einer n5 S Weſte aus bunk re gemuſterter Seide Kim5 O. Und einem Kragen ner ene mit Pliſſeeabſchluß auf dem Schnitte O wirkungsvoll gar- muſterbogen durch0 O niert. Dem Ki ſchnitten gegebene S wmonoteil iſt eine man muß daher dieO O. Poatte, die ſich auf Teite vor dem Zu0 O Den Gürtel legt, ſchneiden längs derO O angeſchnitten. DurchſchnittlinieO O Ueber den aus J n e ee O. drei Bahnen be 6630. Nachmittagskleid mit Sack rock. Normalſchnitt, Größe II und III. 6631. Nach angabe zuſam
O O ſtehenden Rock fällt mittagskleid in aparter Form. Normalſchnitt, Größe I und II. ſehen.
2 20 8000000000000 Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 000000000000

00
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daher die Teile vor dem Zuſchneiden
längs der Durchſchnittlinien zuſammen
ſetzen. An dem vorderen Tunikateil hat
man außerdem einen Umbruch zu er
gänzen.

7314. Nachmittagskleid mit
aparter Tunika. Zur Nacharbei
tung des modernen Kleides eignen ſich

9

ich über den kleinen Spachteleinſatz über

nen ſich außer Batiſt auch Mull, Voile
oder Krepp. Die loſe Kimonobluſe mit kur

umchentüll, 0,45 mm br
66 m bein

weichfallende Stoffe. Zu der Weſte, die
i

i einanderlegt, der Aermelpuffe, die demn Futterärmel aufgeſetzt wird, und demSchalkragen ergab hellere Seide das

un ar m tel, Mäterial. Ueber den 1,65 m weiten Rock,l S t an die Taille der am oberen Rande durch die Futter edeckt e Seide gewählt. Der hüftpaſſe ergänzt wird, fällt loſe die nachn klar nſatz und der Steh Zeichenangabe in Falten zu ordnendeh L krage i em Spitzen Tunika, deren ſeitliche Zipfel je mit eineroff Aermel und die Tu Quaſte garniert werden. Gürtel ausn L ika er ße wegen auf dem dunkler Seide.i en mit Umbruch gegeben 7315. B atiſtkleid mit Spitzenn 8 dieſe vor dem Zuſchneiden zu er eſiinſäten für größere Mäd-i zen. chen. (S. Schn. V.) Erford. für Gr. V7318. Kleid für ſtärkere Da etwa 2,10 m Batiſt, 1,10 m br., 4,75 mi ESiehe Schnitt IV. Erforder Einſah 8 m br., 225 m Spite, 2 em br.,
l 5 für Größe V etwa 2,75 m Futter, 0,80 m Seidenband, 12 cm br. Zur Hern breit, 4,50 m Wollkrepp, 152 ſtellung des hübſchen Sommerkleides eig

zem Aermel hat man zwiſchen den ein
gezeichneten Linien mit Valenciennes
einſatz zu garnieren und am vorderen
Rande mit dem Weſtenteil zu verbinden.
Der Kragen und die Aermelaufſchläge,
die gleichfalls mit Einſatz verziert wer
den, ſind am Außenrande mit Spitze zu

2 7
5

J

S

2

S

Boee
es

J J

7310. Koſt im aus Frottéſtoff.
(Siehe Schnittmbg., Schnitt I.) Norwal-
ſchnitt, Größe I u. II. 7311. Sommer-
kleid mit Hohlnahtverzierum g.
(Siehe Schnitt:nbg., Schnitt II.) Normal-

ſchnitt, Größe 0 und I.

e e ees

e e

deren rechter vorde
rer Teil in ganzer
Größe, der linke nur
bis zur eingezeich
neten Mittellinie
zuzuſchneiden iſt.
Den Stehkragen und
den Einſatz, der der
vorn ſchließenden
Futtertaille klar eingefüg
wird, fertigt man aus Säum
chentüll. Die vorn überein
andergreifende Bluſe mit ein Jgeſetztem langen Aermel zeigt S
einen Revers und Aermelauf S Jſchläge aus geſtreifter Seide.
Gürktel aus Seidenband. Der SOberſtoffärmel iſt ſeiner Größe

Nachmittagskleid aus zwei Stoffarken. (Siehe Schnitt wegen auf dem Schnittmuſter
gen, Schnitt III.) Normalſchnitt, Größe II und III. 7313. Kleid bogen zweimal, der hintere 7314. Nachmittagskleid

ür ſtärkere Dame n. (Siehe Schnittmuſterbogen, Schnitt IV.) Normal- Tunikateil einmal durch mit aparter Tunika.
ſchnitt, Größe IV und V. ſchnitten gegebem; man muß Normalſchnitt, Größe II und III.

weg

F e

h

n Bezugs bedingungen für Linda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. S e
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begrenzen. Das nach Zeichen und
Linienangabe mit Säumchen und Ein
ſatz verſehene Röckchen wird am oberen
Rande eingereiht und der in ein
Bündchen zu faſſenden Bluſe angefügt.
Der Gürtel aus farbigem Seidenband
deckt den Anſatz. Der Kimonoteil und
der Rock ſind ihrer Größe wegen auf
dem Schnittmüſterbogen je durch
ſchnitten gegeben man muß daher die
Teile vor dem Zuſchneiden längs der
Dürchſchnittlinien nach Buchſtaben

angabe zuſammen
ſetzen.

7316. Kleid
für kleine
Mädchen.

(S. Schn. VI.)

ws

7317. Modernes Sporthemd.
Schnittmbg., Schnitt VII.) 7318. Aus ge

ſchnittenes Sport
hemd mit kurzen
Aermeln. (Siehe
Schnittmbg. Schnitt VIII.)

7319. Taghemd
mit kurzen Aer
meln. Normalſchnitt je

für das Alter von
10--12 und 12bis 14 Jahren 7320. Knabenanzug. ESiehe

Schnittmbg., Schnitt IX.) Normal-
ſchnitt für das Alter von 5--6 und
6—8 Jahren. 7321. Mädchen

k leid. (Siehe Schnittmbg.,
Schn. u. Beſchr. Normal

ſchnitt für das Alter
von 10-12 und

73455 Ba ktt ſt
kleid mit Spit
zeneinſätzen
für größere
Mädchen. (Siehe

Schnittmuſterbg. 959 12 vis 14Schnitt Nor Tun Smalſchnitt für das 4 7323.Alter von 8--10 e KriechW r höschen für kleine Kinder. (Siehe Schnitt
muſterbogen, Schnitt u. Beſchr. XII.) Normalſchnitt

were re für das Alter bis 1 Jahr.
(Siehe Schnittmbg.Schnitt VI.) Normalſchnitt für das Alter von 22-3 und 3- 5 Jahren. 73e2. re kurzen Aermeln. (Siehe Schnitt VIII.)

kittel für kleine Kinder. (Siehe Schnittmbg., Schnitt und Beſchr. XI.) Normalſchnitt Erforderlich für Größe VII etwa 2,25 m
für das Alter von 1--2 und 2—3 Jahren. Wäaſcheſtoff, 0,90 m breit. Jn dem vorderen

Erforderlich für Gr. I etwa 1,10 Rumpfteil hat man nach AusMeter Leinen, 1,20 m breit, S führung des Längs- und klei0,25 mm farbiges Leinen, 0.80 m e nen Quereinſchnittes ein ausbreit. Zu dem niedlichen Kleid- e ſpringendes Säumchen abzuchen. im Kimonoſchnitt war nähen und dem linken Randeweißes Leinen verwendet. die Vorderfalte verſtürzt anAermelbündchen, Ausſchnitt zufügen. Die untere Weiteblende und der Gürtel ſind aus wird zur doppelten Tollfaltegleichem Leinen zu fertigen, geordnet und durch ein ſchmawährend der Garniturteil aus les Bündchen zuſammengehalfarbigem Leinen hergerichtet ten. Die Rückenpaſſe hat manwird. Der Kimonokeil iſt in doppelter Stofflage zuzuſeiner Größe wegen auf dem ſchneiden. Die kurzen AermelSchnittmuſterbogen durchſchnit werden dem Armausſchnittten gegeben; man muß daher untergeſteppt.die Teile vor dem Zuſchneiden 7319. Taghemd mitlängs der Durchſchnittlinie kurzen Aermeln. J
nach Buchſtabenangabe zu dem vorderen Rumpfteil hatſammenſetzen. man zwer ausſpringende Säum-

7317. Sport hem d. (Siehe chen abzunähen und nach AusSchnitt VII.) Erforderlich für führung des Längs und kleinenGröße VII etwa 2,50 mm Quereinſchnittes dem linkenWäſcheſtoff, 0,90 m breit. Das Rande die Vorderfalte verkleidſame Sporthemd aus wei ſtürzt anzufügen. Die untereßem Panama kann offen und Weite hat man einzuhaltengeſchloſſen getragen werden.

G

g m

S g t n n

95 c

d

o

und durch ein ſchmales Bünd

Stofflage zuzuſchneiden. kariertem Stoff. Normalſchnitt für das Alter von 5—6 und 6-8 dDecktem Knopfſchluß einzurich
7318. Ausgeſchnitte Jahren. 7327. Bluſe aus geſtreiftem Stoff und Falten ten und mit dem Futterleibchen

nes Sporthemd mit röckchen. Normalſchnitt für das Alter von 8—10 und 10-12 Jahren. zu verbinden. An der Jacke

In dem vorderen Rumpfteil chen zuſäammenzühalten. Der 8K hat man nach Ausführung des Aermel wird mit dem Zwickel L
Längs- und kleinen Querein

H ſchnittes vorerſt den linken vor 8deren Rand nach außen umzu Rücken 8legen und alsdann als Falte chen werdaufzuſteppen. Die untere lage zugeWeite wird zur Tollfalte ge 7320. Lordnet und durch ein ſchmales (Siehe Schnitt forder 8Bündchen zuſammengehalten. lich für Gr. III etwa 0,35 mDie Rückenpaſſe, den Kragen, Fütter, 0,80 m breit, 1,60 mder mit dem vorderen Rande 7324. Kleid für kleine Mädchen (Siehe Schnittmbg., Schnitt und Cheviot, 1,00 m breit, 0,80 m
zuſammen längs der eingezeich Beſchreibung LIII.) Normalſchnitt für das Alter von 3—5 und 5-6 Jahren. Satin, 0,80 m breit. An dem
neten Linie nach außen um 7325. Mädchenkleid. (Kariertes Röckchen und glatte Bluſe.) flotten Anzug aus grauem
gelegt wird, und die Aermel (Siehe Schnittmbg., Schnitt und Beſchreibung XIV.) Normalſchnitt für das Cheviot hat man die kurzenhanechen hat man in doppelter Alter von 5—6 und 6—8 Jahren. 7326. Mädchenkleid gus Beinkleider vorn mit ver

S n. Bezugsbedingungen für Linda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. e
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PElegante Bordüre

nenJnnenwerden die vorderen Ränder auf der
bekleidet

v

e

ſeite über Leineneinlage mit Oberſtoff
und längs der eingezeichneten Linie als Revers
nach außen umgelegt. Der Kragen, dem der
Garniturkragen loſe aufliegt, wird dem Hal
ausſchnitt verſtürzt angefügt. Aufſchläge aus
duntlem Satin und zweireihiger Knopfſchluß.

7397326. Mädchenkleid aus karier-
tem Stoff. Das einfache Kleid aus karier-
tem Stoff iſt vorn mit einer Tüllweſte, die am
oberen Rande eingereiht und mit der Futter-
taille angefügt wird, ausgeſtattet. Der lang
Aermel wird in den Aermelausſchnitt gefügt.
Futtertaille und Oberſtoff werden am unteren
Rande miteinander ver kurze
Röckchen iſt vorn abgerundet und i

n do Mandem R

t J Dbunden. D

ten r dter ck chen. Dun
kelblauer Cheviot war
zu dem nach Zeichen
angabe in Falten zu
ordnendem Röckchen,
d nit der Futter
taille verbunden wird,
gewählt, während ge
ſtreifter Waſchſtoff Rückanſicht z
das Material zu der Abbildung

3

7328. Filet- GipüreSpise,
Bluſe ergab. Den Vorderteil, in
dem der Schlitzeinſchnitt auszufüh
ren iſt, der Rückenteil und der Aer
mel ſind der Paſſe unterzuſteppen.
Aufſchlag und Kragen mit Blenden

tz aus einfarbigem Stoff. Den
Bluſenrand hat man mit

Kraw

weil Filet-7328, welche als

Ki iſt, beſteht aus17 r werden3

Din Gitterſtich reuze im Rande

chich e

7337330.
ſtarke vie i.
nung d

uarbei

Mädchenkleid mit Han de
Pauſe zur Muſtervorzeich

er Stickerei zu beziehen gegen Ein
ſendung von 1 (1,20 und Porto.
Normalſchnitt für das Alter von 3--5

7329

00000000000000000000 000000000000000000000 00000000000000000000000000000000000

ind 5--6 Jahren.

0000000000000000000000000000000000000000000000000000000000

e t für Büfette, Serviertiſſchdecken u. dergl.
Muſtervorzeichnung zur Stickerei auf dem nächſten Schnittmuſterbogen.

in Schlingenſtich gearbeitet. Nachdem der Rand
languettiert iſt, ſchneide man ihn ſauber
aus. 7329 aus 22 Maſchen beſtehend, iſt in
den Flächen in Gitterſtich gehalten. Die Ränder
der Blätter und Beeren werden mit Durchzug
ſtichen umrandet, die Stiele ſind in Schlingen
ſtich und die Blattadern in Stopfſtich gearbeitet.
Der Rand wird gleichfalls languettiert. Bs.

7330. Mag dchen kleid mit Handſt icke re i. Das leicht waſchbare und daher
praktiſche Sommerkleidchen kann mit zweifädig
geteilten Twiſt, weißem Glanzſtickgarn Nr. 16
oder auch Perlgarn Nr. 8 gearbeitet werden.
Die Stickerei beſteht aus unterlegten und lan
gettierten Bogenrändern, Stielſtichzweigen mit
geteiltpbattgeſtickten Blättchen, ferner platt
geſtickken Tupfen und vier an den Aermeln,
in der hinteren Mitte, ſowie der Ecke der über
greifenden Vorderbahn angebrachten Blüten,

tielſtichlinien mit plattgeſticktem Blatt
gearbeitet und mit Sandſtichen gefüllt

n. Die Stickerei iſt ſchnell fördernd in der
Arbeit und wirkt ſehr reich und hübſch, na
türlich kann ſie auch ſtatt weiß beliebig farbig
hergeſtellt werden. Das Kleidchen iſt in der
vorderen Mitte bis zur Hälfte unten zugenäht,
während bei der vberen Hälfte eine verdeckt an
gebrachte Knopflochleiſte mit Knöpfen den Schluß

vermittelt. E. O.7331. Einfag in Punto tratArbeit für Bluſen u. dergl. Bauesgrobfädiges Leinen, grauweißes Perlgarn DMC
Nr. 3. Die Randlinie wird über drei Fäden in
Zopfſtich gearbeitet. Die Karos, für welche zehn

e n

Fäden ſtehen bleiben, ſowie die
runden
werden
oberer und
zweireihigem

Bögen

i

ſtichen

M haha

werden.

Filet-GipüresSpitze.

und Kreuze
kordonniert,

untever
Stopfſtich aus

läuft. Die Ecken 3en mit den Kreiſen durch

d die dazwiſchenliegen

lbbogenförmig ver

deren

x

der Kar
verbunden

7331... Einſatz in Punco-
firato Arbeit für Bluſen
und dergl. Naturgroße Ausführung

auf dem nächſten Schnittmbg.

332. Elegante Bord üre
in Richelſeugrbeit für
Büfett- und Serviertiſch-
decken u. dergl. Auf feinem
weißen Leinen wird das Muſter
mittels Pauspapiers oder einer
Stechpauſe, die das Muſter noch
exakter wiedergibt, aufgezeichnet.
Dann arbeitet man deſſen Umran
dung mit feinem weißen Glanz
garn in Languettenſtich aus. Da
Pei werden die einzelnen Roſen
blütenblätter noch beſonders an

S
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ihrem äußeren Rande
mit Flachſtichſtickerei
plaſtiſch hervorgehoben.
Der in der Mitte be
findliche geöffnete Kelch

wird mit einer Spinne
verſehen. Die Rippen
an den Blättern

Roſtder Roſen werden
nur mit einem
Stielſtich mar
kiert. Das ganz
eigenartige und
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ſtavken Faden mit
Ueberfangſtichen

viel eleganter als üdie ſonſt üblichen r tSpinnen und e r Deck 7333Raupen wirkende e ezierliche Gitter t d St hter Handſtickwerk des Muſters u ch in ken e d k3 wird folgender e r t ere W ſen ds maßen hergeſtellt: e be un S d In ein Bünd2 Man heftet einen S 20 n Port W e z h t faßt. S ß
9auf die gitterför o e 2 uirch bruch are 7 J uſormigen Konturen bei t. Unſer Mound überſpinnt S h aus graugrünend e Leinen iſt

Mitte mit
brucharbeit
welche auch in

J

darauf dieſen Fa
den in Langettenſtich;
nachher trennt man dieſe
Ueberfangſtiche wieder
ab, ſo daß das Gitter
werk vom Unterſtoff
ganz gelöſt iſt. Darauf
ſchneidet man mit feiner
Schere auf der linken
Seite das Ueberflüſſige
des Muſters fort. Den
Abſchluß nach oben bil
det ein breiter, eleganter
Hohlſaum. Das Muſter
eignet ſich auch ſehr gut
für eine Klavier oder
Büfettdecke. M. B.

7333. Weißlei-nene Decke mit fie
gürlichen Renaiſſance-Sticke
rei Motiven undStäelſtich- Linien
verziert. Die aus
feinem, weißem Leinen
hergeſtellte Decke iſt ſo
wohl für einen kleinen
Teetiſch, wie auch als
Milieu zu nehmen. Der
Außenrand wird mit un
terlegten Langetten ab
geſchloſſen, und kurze,
weiße oder goldgelbe
Perlgarnquäſtchen ſind
an den Zacken anzu
bringen. Auch die Li
nienverzierungen, aus
zwei mit Spannſtichen
verbundenen Stielſtich
linien vbeſtehend, werden in goldgelbem Perlgarn Nr. 8 ausgeführt. den Karos gearbeitet.
An den vier in Renaiſſanceſtickerei gehaltenen Dreieckformen ſind die arbeit und Plattſtich ar
Ränder zuerſt in Art der Bindlochſtickerei mit weißem DAIC-Glanz- violettem Stoff und bringe

arn Nr. 20 zu umſticken, wie auch die Blattformen gehalten we
Die Ränder ſind hierfür zuerſt vorzuziehe ffeiſ

in 3 mm Breite einzuſchneiden, nach der l
ſchmal zu umſticken. Danach erſt wer

G
WW

7334. Voilebluſemit
Handſtickerei. (Normal
ſchnitt, Größe

v chnung

der

n venutze flie
Macramé-

en mit Verziernung v Durchbrucharbei

rei zu arbeiten
Die Tulpenblüten werden

mit ſchmalen Schlingſtichrän
in ſſanceſtickerei ausge Rändchen
führt und die beiden halben Häkelgarn Nr. ausge
Blättchen mit Sandſtich gefüllt. führt. Die hohlen
Vorher ſind hierbei, wie auch in ros beſtehen am Außen
den Kreisformen, die Verbin- rande aus 28 Stoffäden.
dungsſtäbchen auf drei geſpar Die Einfaſſung wird über
ten Fäden im Schlingſtich herzu- 4 Fäden mit Perlgarn

ſind.
Her

e

ſtellen. Das kleine Holländer- Nr. 5 kordonniert. Jnnen
paar iſt ſonſt in Stielſtichen zu ſind 3mal 4 Fäden aus
arbeiten, und die Jacke des Mäd zuziehen und zweimal e

7336. Einſatz in Durch chens wird in Knötchen ausge 4 Fäden ſtehen gelaſſen.
brucharbeit für Bluſen tickt E. O. Die Durchbrucharbeit 7337. Einſatz in PunktotiratoGürtel, Decken und dergl. 7834. Voilebkluſe mit wird mit Perlgarn Nr. 5 Arbeit für Bluſen und dergl
Naturgroße Ausführung auf dem Handſtickerei. Die hübſche ausgeführt. Bei den ge Naturgroße Ausführung auf dem nächſten

nächſten Schnittmbg. einfache Kimonobluſe iſt vorn mit ſtickten Figuren wird der Schnittmuſterbogen.
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J Futtertaille klar eingefügt. ſo daß das Kleine keinen Spielraum bePliſſierte Spitze begleitet hält. Dann tragen meine Kinder alsden Ausſchnittrand und den Nachtröcke die ſogenannten Säcke (dieoberen Rand des Aufſchla aber länger ſein müſſen als das Kindges. Futtertaille und groß iſt), in welchen ſich unten im SaumOberſtoff werden im eine Schnurre befindet, die ich abends zuTaillenabſchluß miteinan- 6617. Taghem d. 6618. Nacht hem d. 6619. Unter ziehe. Auf dieſe Art liegen meine Klei
der verbunden. rock. 6620. Beinkleid. Normalſchnitte je in Größe O und I. nen warm und mollig zugedeckt. E. M.

rn Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. mere

Flachſtich mit Perlgarn Nr. 5, die Stiele mit
Häkelgarn Nr. 10 gearbeitet. Bs.

73887. Einſaß in Punto-Tiraktv-
Arbeit für Bluſen und dergleichen.
Material: Grobfädiges, bronzefarbenes Leinen,
bronzefarbenes und grauweißes Perlgarn DMC
Nr. 3. Nach beiden Richtungen werden 11 Jä
den ausgezogen und 8 Fäden ſtehen gelaſſen Die
Ränder langettiere man mit grauweißem Garn.
Die Karos ſind mit grauweißen Flachſtichen aus
gefüllt und von einem bronzefarbenen Rand in
verſetztem Stopfſtich umgeben. Die kreuzweis
darüberliegenden 8 Fäden, ſowie die mittleren
Fäden des Kreuzes werden bronzefarben kordon
niert, die beiden ſtufenartigen Teile am oberen
und unteren Rand in bronzefarbigem Stopfſtich
vierreihig gearbeitet.

7338. Einfache Bluſe. Der kleidſamen,
ſpitz ausgeſchnittenen Kimonobluſe iſt der lange
Aermel angeſchnitten. Den Kragen aus gleichem
Stoff hat man am oberen Rande mit dunkel
farbigem Satin zu bekleiden. Vorn Knopfſchluß.
Der untere Rand iſt in ein
Bündchen zu faſſen.

7339. Hausklei d. Das
ſchlichte Hauskleid war aus ge
muſtertem Kreppſtoff herge
ſtellt Die loſe Kimonobluſe
iſt mit einer Paſſe, die aus
Galon hergerichtet wird, be
grenzt und mit dem loſe auf
liegenden Garniturteil aus
gleichem Stoff verſehen. Der
Rock, der gleiche Garnitur

7338. Einfache Blu ſe.
Normalſchnitt, Größe I u. II.

zeigt, iſt mit angeſchnitte-
nem Mieder gearbeitet und
am oberen Rande durch
den geraden Jnnengurt ge
ſtützt.

7340. Bluſe mite e Beſatzür ältere Damen.Die loſe Kimonobluſe aus 6620
dunkellila Wollbatiſt zeigt
einen Garniturkragen und
Weſte aus karierter Seide.
Der Tülleinſatz wird der

339. Hausklen d.
Größe

7346. Bluſe mit
ſchem Beſatz für
Damen. Normalſſchnitt,

III und IV.

ſchotti
älter e

Größe

7341. Bluſenrockmitdop-
lter Tunika. Der mo
erne, 1,60 m weite Bluſenrock

war aus blaugrün kariertem
Wollſtoff hergeſtellt. Die Vorder
ſowie Hinterbahn man am
oberen Rande durch die Futter
hüftpaſſe zu ergänzen und mit den
übereinanderfallenden Tuniken, die
vorn, Mitte auf Mitte treffend,
übereinandergreifen, zu gärnieren.

7342. Moderner Bluſen-
rock. Jn der Vorderbahn des
aparten Miederrockes hat man den
hinteren Rand und unter der aus
ſpringenden Falte den vorderen
Rand nach Zeichenangabe leicht zu
raffen. Der obere Rand des ange
ſchnittenen Mieders, der durch den
geraden Jnnengurt geſtützt wird,
iſt mit dem aufzuknöpfenden
Gürtel zu garnieren.

6617. Taghem d. An dem
hübſchen Tagheind hat man die
Rumpfteile miteinander zu ver
binden und die Paſſe, die mit Va

lenciennesſpitze berandet iſt, aufzuſteppen. Auder Achſel Knopfſchluß. Ruſtesr i
6618. Nachthemd. Das hübſche, ſchlichte

Nachthemd iſt aus Wäſcheſtoff zuzuſchneiden. Nach
Ausführung der Verbindungsnähte und des
Schlitzeinſchnittes, deſſen offene Ränder durch die
gegenzuſetzenden Unter und Uebertrittleiſten ge
ſichert werden, hat man die Tun die mit Va
lenciennesſpitze begrenzt iſt, aufzuſteppen. Der
untere einzureihende Aermelrand wird gleichfalls
mit Spitze verſehen. Farbige Seidenſchleifen er
geben die Garnitur.

6619. Unterrock. An dem Unterrock aus
Wäſcheſtoff hat man die Vorderbahn mit der
Hinterbahn, die am oberen Rande mit Zugſaum
eingerichtet wird, zu verbinden. Der Volant, der
am unteren Rande Spitzenabſchluß zeigt und nach
Abbildung in Falten zu ordnen iſt, wird aufge
ſteppt. Vurchzugſtickerei nach Vorzeichnung.

6620. Beinkleid. Nach Ausführung des
Schlitzeinſchnittes hat man die offenen Ränder
durch die anzuſetzende in und gegenzu
ſetzende Uebertrittleiſte zu ſi einzuichern. Die
reihenden oberen Ränder werden je in ein Bünd
chen gefaßt. en es begrenzt die un
teren Ränder der leicht einzu altenden Beinlinge.
Der hintere Beinkleidteil wird dem vorderen auf
geknöpft.

J
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7341. Bluſenrock
mit doppelter
Tunika. Normal-
ſchnitt, Größe I u. II.

7342. Moderner Blu
ſenrock. Normalſchnitt,

Größe II und III.

So manche Mutker6618 hat wohl ſchon eine Ab
hilfe ſchaffen wollen,
wenn ſie ihre Kleinen morgens
in ihren Bettchen bloß
geſtrampelt findet. Jch richtete
mir folgendes ein Meine bei
den Knaben im Alter von 23
und 1 Jahr wurden den
Schnupfen überhaupt nicht
mehr los. Jch wickelte ſie auf
alle nur erdenkbare Art ein,
bis ich endlich auf dieſe von
mir ausgeprobte Art kam.
Meine Kleinen ſchlafen in
Gitterbettchen. Jch nähte an

die Deckbettenecken Knöpfe, zog ein
weißes Gurtband, welches ich zuvor an
den Enden mit Knopflöchern verſehen
hatte, unter die Matratze hindurch. Das
ſelbe muß möglichſt knapp hervörſehen,
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Für die Küche. Vegetariſcher Küchenzettel.Sächſiſch Thüringſche Hausfrau 2ſowie alle Arten vonHaut

Spargel unreinigkeiten, HautausEinfacher Küchenzettel. Sonnkag
Sonntag: Suppe aus Knochenbeilage mit

Würze. Schmorbraten. Spargel. Wel
fenpudding.

Montag Spargelſuppe.
ten. Kartoffelſalat.

Dienstag Suppe
gout vom abgekochten Fleiſch.

Mittwoch Gemüſeſuppe.
Wurzelgemüſe.

Donnerskag: Suppe vom Schinkenknochen.
Makkaroni mit gehackten Schinken.

Kartoffeln.
Montag:

Form mit Käſe.
beeren mit Sahne.

Dienstag
vom Bratenreſt. Ra e

Gewärmter Bra

Schweinefleiſch. Mittwoch:

wiches mit Feigen.

Donner tag

Morcheln im eignen

Buchweizenplättchen mit

Gebackene Tomaten mit
ſalat. Radieschengemüſe mit aufgela

1Stachelbeerpie.
Wurzelſuppe. Blumenkohl in der

2Zwiebelgulaſch. Erd

s tag Verlorene Eier mit Mavonnaiſe. 2Morcheli im ei Saft. Früchtepud Aove,
ding Mazdaznan.

i Spargel mit Nonnenbutter.
sVegefruit.

ufenen ſchlägen wie Blütchen,Miteſſer, Flechten uſw.
verſchwinden durch täglichen Gebrauch der echten

von Behmen Co.,
Radebeul. à St. 50 Pf.

Ueberall zu haben.
Sand

Gemüſefritters mit Kopfſalat.
F re t an Bohnenſüppe. Gebratene Scholle. Eierſchwämme. Pfannkuchen mit Stachel
Hartoffeln. Senfſauce. beeren. Son abend: Ruſſiſche ar Witte mitS onn a b n d. Linſenſuppe. Spinat. Freitag: Reisbeignets. Kartoffelklöße mit Fruchtmarmelade. Spinat mit Spiegeleiern.Eier. Bratkartoffeln. Butter. Sellerieſalat. Rhaborberpeſtete.

Flüger und Pleno Fabrik
HalleG ro reGegr. 1828 rera

nd überell beliebt ar rer
yolich n i WertWeltauwtellung Iinin 9 GrandPrix

Tonbild- TheaterBreiteweg Nr. 23 Einge Berlinerstr-
on 677Vornehmste Lichthbiſchhühne-

Balkonsehmuek
empfiehlt in bekannt guter fachmännischer Ausführung be

schnellster Bedienung und villigsten Preisen 3361
Blumenbörse Stübert, Tischlerbrücke 27-28
zwischen Königshof und Judengasse, Fernsprecher 1496,

Spitzenhaus S. R. M. Zueker, Königshof

Schuhbrücke 29.

Tür die Sommer Saison

Ohne daß ein ungünſtiger Einfluß ſich
geltend machte, konnte Herz und Nerven-
leidenden Kaffee Hag, der eoffeinfreie
Bohnenkaffee, monatelang in ſtarken Auf-
güſſen verabreicht werden.

Dr. mecl. v. Voltenſtern
Deutſche Aerzte Zeitung 1908, Heft 3).

Seines e Marke Viktoria
Kurbrunnen 1. Ranges

le der Viktoria Quelle
kohlenſ auren Waſſer hergeſt

IJnhalt, 3,00 durch de
G. Hafertorn 9 Nachfolger, Wien

Dreienbrezelſtraße 12 a. Fernſprecher 1904.

Täglich nachmittags
4 Uhr

Täglich nachmittagsHofjä ger
Grobe Mhtär-Kaftee- Konzerte Kinematograph. Vorführungen

Jeden Abend 8 Uhr: 4224Extra MNftär Konzerte mit Minematograpgichen Einlagen.

Neu! Im Cafe! Neu!
Selbstspielende Violine S e See
täten als die hervorragendste Errungenschaft auf musikalischem Gebiete anerkannt

Wochentaglich abends 8.20 Uhr die berühmten
Oskar Junghähnelschen humoristischen Sänger (12 Herren),

Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:
Magdeburg, Breiteweg 189190, Kaiser- Wilkelm-Strabe I, Jakobstrabe 8 und Gr.

Diesdorfer Strabe 8, Firma Siegfried Alterthum.Dessau Anhalt Kavalierstraße II, Gebr. Gutmann, Ink. Josephk Bornstein.

sind soeben eingetroffen

Die neuesten Roben bestickte z
Noge-Stoffe, Kragen usw. S W

zu staunench billigen Preisen-
bröbte Sauberkeit

brölte Pequewm lichkeit

Pegte Selhothontrolle

Man vyerlange
Preisliste

Kasten- Vertrieb
Telefon 5225.

Kohlen-, Gruclekoks Abonnement

Wilhelm Wrede, aber. ren
Herm. Rittgeroth, e G nen
Stadt Kontor, e

Zestellsehein r Linda-Normal-Sehnitte.

Tbbildungsart Rock, Bluse, e
Kleid, Mantel, Mädchenkleid, Knabe

anzug

S dung Gew ünschte GrößeAus HeftNr. Siehe Abbildung

Gültig bis 24. Juni 1914.
Adresse recht deutlich schreiben:

Jirahße and fausnummer

Bitte Rückseite beachten-
Wohnort
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iStachelbeerpie. Unreife Stachelbeeren
werden wie zu Kompott geſchmort. Ein einfacher
Mürbeteig aus 375 Gr. Mehl, 500 Gr. Butter,
1 Ei und 200 Gr. Zucker wird gut ausgemangelt,
in eine mit Butter ausgeſtrichene Backform ge
tan, ſo daß der Boden und Wände bedeckt, die
geſchmorten Stachelbeeren darauf geſchüttet, etwas
egal geſtrichen, eine Teigplatte darüber gedeckt,
mit Gelbei beſtrichen und mit Zucker beſiebt eine

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
23wiebelgulaſch. Man macht ein brau

nes Mehl aus Nußbutter und Mehl, füllt es mit
warmem Waſſer auf und kocht es recht klar, dann
ſchneidet man 10 bis 12 mittelgroße Zwiebeln in
Ringe, ſtreut Kümmelkörner und feingehackte
grüne Peterſilie dazu und läßt alles in der Mehl
tunke braun ſchmoren, bis die Zwiebeln gar ſind;
zuletzt gießt man ein Gläschen alkoholfreien
Stachel- oder Johannisbeerwein daran und würzt

halbe Stunde in der mäßig heißen Backröhre ge mit Pfeffer und Salz nach Geſchmack.

backen und in der Form heiß ſerviert. isFrüchtepudding. Jm Saft von zwei

Pomeranzen (bitteren Orangen) läßt man zwei in
feine Blaättchen geſchnittene Bananen und zwei
eingemachte kaliforniſche Pfirſiſche, ebenfalls blät
terig geſchnitten, 2 Stunden anſaugen, während
man die Schüſſel womöglich in Eis ſtellt, oder
mindeſtens in eiskaltes Waſſer ſetzt. Steifge
ſchlagene Schlagſahne würze man mit feinge
ſtoßener Vanille und verfährt nun folgender
maßen Die vier Orangenhälften kratzt man gut
aus, ſtreut Maisſtärke ein und legt ſie mit den
blätteriggeſchnittenen Früchten aus, bedeckt ſie mit

Zum Pngstfest?!
Herren Artikel

in grösster Auswahl.
Kragen neueste Fassons, auch in weich

Regattes, Diplomat, Selbstbinder
Shwarz, farbig und weiss, neueste Fassons und Farben

Der kommt sofort
zur

Goodyear
Schuh- Reparatur

Billige Preise
Qualitäts arbeit

Ecke Schuhbrücke
und Schuhgasse er

er It GUIS in weiss und farbig, auch in weich
Oberhemden in weiss, helltarbig und bunt

Maccor und Normal-Lemden
Hosen, Unterjacken

Macgco- und poröse Hemden V n
schönen Piqué- Einsätzen, Weiss und gemustert

in MaccotuchWeisse Herrenhemden a Tann h

e MSporthemden f. Knaben u. IIerren
Westengürtel und Sportgürtel

mit Eisengarn-, Gummi- undHosenträger Ter Suippen, bestes Fabrikat

Herren- Strümpfe Fest arg ans
Herren-Handschuhe i aus Farben

Sport-Mützen tarbig und blau e
Schirme und Rucksäcke in jeder Preislage
Gummi- und Tennisbälle und Ball-

Steinstraße 5

Wiener Feinbäckerei u, Konditorei
Hermann Eisfelck

empfiehlt täglich frisch ff. Kaffee
und Teegebaäck, sowie alle weite-
ren Backwaren in bester Güte.

n Frühstück u. Brot sende auf Wunsch frei ins Haus,

deneral Vertreter i ſeichertfag deburg Schöneechstr

Magdeburg Fernspr. 4525
2217

J n r für Knaben und Mädehben,schläger jetzt zu billigsten Preisen.
Ohne Verantwortung der Redaktion

Sih-Raufhaus, Magdeburyg,
lohannisberg und Knochenhauer Ufer-Ecke.

e Rückseſte des Bestellscheins für Linda-Normal-Sehnitte
Jeder als vorrätig bezeichnete Linda-Schnitt Kostet 30 Pf. Nur gegen
Abgabe eines gültigen Bestellscheines Können unsere Abonnenten in
unseren Geschäftsstellen Magdeburg, Tischlerbrücke 17,
Halle a, S Schmeerstr. 17-18, Erfurt, Schlösserstr. 11-12
und allen übrigen Verkaufsstellen sechs Linda-Schnitte zum Preise
von je 20 Pf. beziehen. Ohne Bestellschein und für Nicht-

abonnenten Kostet jeder Linda- Schnitt 30 Pf.

Betrag M iliegt in Freimarken bei t zu slreichez
Nachnahme unzulässig Möglichst 5-Pfennig- Marken einsenden

Wer die umseitig aufgeführten Schnitte nach Maß wünsecht, muß
die genauen Maße angeben, Ein Bestellschein hierzu wird regel-
mäßig in der ersten Woche jedes Monats im Heft abgedruckt.

Preise der Maß-Schnitte:
Rock, Taille, Jackett, Wäsche 50 Pf. Morgenrock, Reform-
schürze und langer Mantel 80 Pf. Kleid, Kostüm 100 bzw. 120 Pf.
Aermel 25 Pfennig Futterrock, Tunika Kosten extra 40 Pfennig-

Kinderschnitt 50 Pfennig
Porto extra (Ortsverkehr 5 Pf., außerhalb 10 PE) V

folgt durch Postanweis. Nichtzutreltendes setzen und Dir helfen

Diese Preise gelten auch für Linda-Normal-Schnitte für ein
anderes Alter (andere Gröbe) als unter der Abbildung angegeben,
oder aus früheren Jahrgängen,

beträgt 20 Pfennige.

Dein Name (eigenhändig von Dir gesechrieben), sowie
Dein Geburtsdatum und Gesehlecht als Anhalt für seine
Forschung. Geld ist nicht nötig.
dieses Blattes und Du erhältst eine Probedeuntung um-
Sonst. Willst Du Dir dieses besondere Anerbieten zu
Nutze machen und eine Debersicht über Dein Leben

erhalten, so sende einfach Deinen vollen Namen, sowie
Adresse, Datum, Monat und Jahr Deiner Geburt schreibe
aber alles recht deutlich!
ob Du Herr, Frau oder Fräulein bist und schreibe
aber eigenhändig folgenden Vers ab

Durch der Sterne Wissensehaft
Deutest Du das dunkle Leben.
Könnte Deine Zauberkraft
Meines Daseins Schleier heben?

Wer mag, Kann seinem Briefe 50 Pfennige beifügen (in Briefmarken seines
Landes) für Portokosten und Schreibgebühren.
Burton Vance, Suite 3192 X, Palais Royal, Paris, Frankreich.
von Metallgeld unterlasse man aber. Die Frankatur für Briefe nach Frankreich

Der Mann mit mysteriöser
Macht!

Seine geradezu wunderbare Maoht, auf jede Entfernung hin die
Zukunft zu deuten, setzt alle in Staunen, die ihm sohreiben!

Tausende von Menschen haben in allen Lebenslagen
die Segnungen seines Rates genossen. Er sagt Dir, wo
Deine Vahigkeiten liegen und wie Du erfolgreich sein
Kannst. Er erwähnt Deine Freunde und Feinde und
schildert die guten und bösen Epochen Deines Lebens.

Seine Offenbarungen vergangener, gegenwärtiger und
zukünftiger Ereignisse werden Dich in Erstaunen Voer-

Alles was er Verlangt, ist nur

Erwäbne den Namen

Vergiss nicht zu erwähnen,

Die Adresse lautet: Ar. Clay
Die Beifügung

7

227
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Schlagſahne und garniert mit kleinen friſchen oder
eingemachten Erdbeeren.

zNonnenbutter. Man ſchlägt eine Taſſe
Butter ſchaumig, wie Creme, und miſcht ſie mit
feinem Zucker unter ſtetem Schlagen; iſt die Maſſe
ſehr ſch ön leicht, ſo vermiſcht man ſie weiter ſchla
gend mit nacheinander hineingegebenen Eiweißen,
ſo daß eine Art Schnee entſteht, den man mit
etwas Sherry oder Mandelextrakt würzt; dieſen
Schnee legt man nun in eine kleine Schale, be

ſtreut ihn mit Muskatnuß und ſerviert ihn neben
Stangenſpargel.

Vegefruit. Ein echt indiſches Vegetarier-
rezept. Zwei Tomaten ſchneide man in Scheiben,
dazu gibt man eine gehackte kleine Zwiebel ſo
wie Zwiebelpfeifen, die wie Peterſilie gewiegt wer
den, r desgl. eine Priſe Sellerieſamen,inen Eßlöffel feingeriebene Nußkerne oder weiße

ſüße Mandeln, einen Eßlöffel voll Olivenöl. Gutwiſchen zwei Tellern durchſchütteln, nach Belieben
ne Radieschenſcheiben dazu mengen und neben

den aus gebackenen Buchweizenplöttchen auf Salat
blättern nett anrichten. Das obige Quantum
reicht für eine Perſon.

SächſiſchThüringſche Hausfrau
Sachſen- Thüringen unkerwegs.

Weimar: „Könnte mir jemand eine ſchöne, nicht
zu anſtrengende Harztour für zwei Tage an
geben Bahnfahrt und Fußtour“

Fernſprecher.
Fragen.

Aödruck und Beantwortung der Fragen erſolgen koſten
frei. Fragen ohne Angabe der Adreſſe werden nicht be
rückſichtigt. Kauf, Mieis, Unterrichts, Stellen und Ar
beitsanzeigen, des gleichen Fragen nach freundſchaftlichem
Verkehr oder nach Bezugsquellen finden nur im Inſera
tenteil Aufnahme. Wir bitten, zu beachten, daß Fragenund Antworten aus techniſchen Gründen nicht gleich in
der Woche des Eingangs veröffentlicht werden können.

948. Chauffeur: „Welchen Beruf könnte
42jähriger Former ergreifen Wie hoch beläuft
ſich die Anſchaffung einer Autodroſchke?“

949. Geſchäft: „Jn welchem Badeort iſt
die Eröffnung eines kleinen Geſchäftes mit ge
miſchten Waren wert?“

950. Beruf: „Welche Ausſichten bieten ſich
einem Abiturienten einer Oberrealſchule im
Handelsfach?

951. Erholungsheim: „Gibt es
lungsheime für Juriſtentöchter?“

Erho

d o

952. Exiſtenz „Welchen Beruf kann gebil
dete Frau mittleren Alters, in Hausarbei
ten, Schneiderei, Gartenbau uſw. erfahren, er
greifen

Gärtner: „Jn S t finde tLandſchaftsgärtner gutes Auskommen?954. e in B.: „Wie vew ährt ſich die
Vervielfältigungs maſchine „Thu-
rüngiag

955. Wilhelmine B.
lektgedicht „Der Bader als

956. Weißzeugverwalterin:
Ausſichten als Weißzeugverwalterin ineinem Hotel oder Schloß Habe Akademie be
ſucht und Meiſterprüfung beſtanden.“

957. Büchſenfleiſch: Wie wird amerika
iſches Büchſenfleiſch eingekocht und

konſerviert?“
958. Beleuchtung:. „Jſt der Gas

zünder „Multiplex“ zu empfehlen?
959. Praktiſche Hausfrau: „Auf welche Weiſe

laſſen ſich leere Fleiſchextrakttöpfchen
verwerten?“

das Dia„Bitte um
Landarzt“.
„W ie ſind die

e b ſt

960. J. S. „Wie kann man einen ſchwarzen
Lederbuchdeckel mit Stockflecken ſelbſt auf
färben?“

enn Mutter oder Ammenmilch in nicht genügender Menge vorhanden iſt,
ſo ergänze man dieſe durch eine keimfreie,
milchhaltige und leichtlösliche Nahrung.
Eine ſolche iſt Veſtle's Kindermehl, welches

dem zarteſten Körper alle in der Muttermilch vertretenen organiſchen und anorganiſchen Stoffe in äußerſt verdaulicher und wohl
ſchmeckender Form zuführt. Gratisprobe und illuſtrierte Broſchüre n Ge ſollſchaft S W 57, Abteilung

Georg Subke, Schneidermstr.

Moltkestraße 16
Anfertigung eleganter Herren-
Garderobe, auch Damen-lacketts,

Guter Sitz. Prompte Be-
dienung. Solicde Preise.

961

Feind erstklassig.

Ersatzteile. Fernsprecher 5035.

Original-Victoria- Nähmaschinen
Fabrikat H. Muncilos Co Magdeburg NReparaturen so gut wie irgerchleeeet

Allein-Vertr. Alfred Freistedt, Nagdeburg, Breite Weg7/8
Reparaturen aller Vabrikate-

Tiefschwarz.
wetterfest,
sparsaml

Schuhcreme

S
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e

e

u e e

S eAn- ung Verkauf T Dampf. Vasohanstaſten Herren- und Damenschneider
NeuerFrau Karoline Dänhardt e n.

Central Automat
4202 Ecke Bärplatz-
Vornehmer Verkehr, grosses Café- und

8 storstr. 39a, Fernspr. 17Aen ier, r n beste Kus küh nvon ger

Blaue Radler, Schönecckstr. 7. Tel. 5250.

Friseure Haararbeiten
August Hecht, Lüneburgerstrasse 7.

Konditoreibüfett. Empfehle belegte
Brötchen à 10 bis 20 Pfg. sowie ff. Hause.

amen Frisieren in und ausser dem
August Benthin, Agnetenstr. 1.

garnierte Platten ausser dem Hause.

BöHilder-EFinrahmungen
R. Sterk, Tisehlerbrücke 29. 4193

erren-Damenschneiderei
J. Lange, Weinfassstr. 5a, II, Kostümschn,

9amenKopfwaschen -Früieren. San
August Bach, Nicolaiplatz- 4198

Herren u. Damengarderobe
und Damen Garderobe

empfiehlt bei billigster Anfertigung
Konrad Haäfner, Bahnhofstrasse 39-—-40.

Ernst Gebharcdtkt,
Viktoriastraße 13.

Friedrich Poschang,
Breiteweg 99, III.

Ronserven,
frisches Gemüse zu jeder Tageszeit.

Frau Kmma Dieling,
Berlinerstrasse 18b.

M. Richter, Hasselbachstraße 2. Tel. 1874

Wüln. neinrien,4208 Emil Prociehi, S

gewaschen, gefärbt
Kolonialwaren De ikatessen Sranſfetern a geirin-eit, Frau

Marie Kalser, Schwertfegerstr. 9, pt.

j j U icht, deburg.Schreiben Wrenneiter, erriet
rültignngs-Büro, Alter Markt 32-33. 4204

Verschiedenes
-Arbeitemn! Bettdecken, Künstler-

Garnituren, Kasten-
decken- Arbeiten Frau Zickau, Magde-burg, Berliner Straße 18 b, parterre. c
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Antworten.
Die hier abgedruckten Antworten unſerer Leſerinnen
werden im erſten Monat nach Quartalsſchluß honoriert.
Da wegen Platzmangels nicht alle Antworten veröffent
licht werden können, wird ein Teil derſelben den An

fragenden direkt zugeſandt.

Glockenblume. (Frg. 873, Nr. 28.) Die
Singvogelzucht als Erwerb iſt ren
tabel, wenn man die wichtigen Hauptbedingun
gen erfüllen kann, das heißt, wenn man über ge
nügend Raum für die Bewohner zur freien Be
wegung verfügt, ferner eine praktiſche Futterein

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
richtung beſitzt und peinlichſte Reinigung der Kä
fige ſich ſtets vor Augen hält. Die beſte Zeit
zum Ankauf von Singvögeln iſt von Ende No
vember bis Ende Dezember. Zur Zucht am beſten
geeignet ſind einjährige Tiere, welche nicht zu
fett ſind. Man achte ſehr darauf, daß man keine
alten Vögel, die an ihren grobſchuppigen Beinen
und meiſtens auch langen Zehennägeln leicht er
kenntlich ſind, ankauft. Jch würde Jhnen raten,
mit der Vogelzucht auch ein Vogelheim und heil

anſtalt zu verbinden. i

pflegt.

Jm Vogelheim finden die
kleinen gefiederten Lieblinge freundliche Auf

nahme, deren Beſitzer verreiſen müſſen. Jm Vo
gelkrankenhaus werden die kranken Lieblinge ge

Widerſpenſtige oder lernfaule Vögelchen
werden im Heim gezähmt und dadurch, daß ſie
mit begabteren Genoſſen zuſammenleben, nehmen
ſie dann mit der Zeit auch beſſere Eigenſchaften
an und vervollkommnen ſich im Geſange. Jns
Krankenhaus kommen verhätſchelte Lieblinge, die
an Aſthina oder Rheumalismus, an Herzkrank
heiten, Fieber, Entzündungen oder an einer Art
epileptiſcher Anfälle
ſolch kleiner Patienten gehört viel Geduld und

leiden. Zur Behandlung

Geschäftsſtelle: Schlösser-Straße Nr, 11 12 Annahme von Abonnements und Inseraten

1000 Frauen
sollten sich vom Kaisersaal zu
A. Langer, Erfurt, Jobannesstr. 91
begeben, um sich die spottbilligen,

Anger 39/40 Gardinen -Greiner
Ecke Regierungsstr.

fFiliale:
Johannesstt. i9Grosses Gardinen Special- Geschatt

Er

eleganten, von größten Firmen
stammenden Schuhwaren doch mal
anzusehen. E. Langer,

Damenhüte
reinigen und färben, moderniſieren nach

H. Wiese, Futterstraße 2, part,
Behandlung aller Krankheiten

mit nachweisbar bestem Erfolge,
Magnetismus ist die älteste aller natürlichen

Heilmethoden, 3599

Höhne Seitenhaus
Erfurt, Löberstrasse 25-27
Ein Versuch lohnt von meinen prima
IHaus- und Toiletteseifen. Schwämme.
Putz- und llaushalt- Artikel. [1215

den neuſten Vorlagen, werden dauernd

angenommen. t [417
Frieda Herold, Erfurt, Meyfartſtr.

De Achtung
Blusen, Herren- und Damen -Wäschèe,
Rester, Schürzen, Bettzeuge, Gardinen
und dergleichen verkauft billig 421
F. Reißner, VUdestedterstraBße 11, I.

Schocoladen Dathe
Erfurt, Johannesſtraße 14,
fehle Schokoladen in Tafeln aller

n Firmen, Deſſerts vom billigſten
bis zum feinſten, Keks und Biskuits,
Kaffee und Tee. 4 Rabatt.

em

Wäschezeichnen
feine Ausführung, bill. Preise. G. Hübner,.
mechan. Stickerei, Regierungstr. 40. [4172

Afrika Haus
finden Sie eine große Auswahl echter Strauß-
federn, Fantasies, Reiher und Hut-
blumen zu Engros-Preisen, und haben Sie
nicht nötig, von auswärts nach Preislisten
unter Nachnahme zu kaüfen,

Er e e
Zrautleuten
empfehle mein grosses Lager in

gediegenen Schlafzimmern

GSpeisezimmern

Herrenzimmern
Wohnzimmern

Küchen, Einzelmöbeln

Billigste Preise

Albert Oxenlfart
Möbelhaus

Telephon 1491.

Geschmackvolle Ausführungen

Augustinerstr. 28

e rund Vergnügungen.

Erfurt.
Deukmäler. Das Lutherdenkmal,

der Monumentalbrunnen (am Anuger),
das Kriegerdenkmal. (im Hirſchgarten),
das Reiterſtandbild Kaiſer Wilhelms
des Großen (am Kaiſerplatz).

Muſenm für Kriegserinnerungen,
Augnſtinerſtraße 30. Geöffnet Sonntags
von 11--1 Uhr unentgeltlich.

Der Dom, am Friedrich-WilhelmPlatz. Beſichtigung täglich Eintritt 60

Städtiſche Altertümer und ethnogra
phiſche Sammlung. Hoſpitalplatz 145.
Beſichtigung täglich von 10-4 Uhr.
unentgeltlich.

Reichshallen-Theater. Dalbergsweg l.
Städtiſches Bildermuſenm, Anger 18,

Ecke Bahnhofſtraße. Täglich unentgelt-
lich geöſfnet von 11-1 Uhr, Mittwoch
auch von 2—4 Uhr.

Das Reichart-Denkmal (in den Pförk
chenAnlagen), der Hermanusbrunnen
(am Hermannsplatz), Ehrenſäule (auf
dem Friedrich-WilhemPlatz), Krieger
denkmal, Kaiſferin-Auguſta-Säule, Bis-
marckturm (Jm Seiger).

et des ThüringerwaldVereins, Michgaelisſtraße 39. Beſichtigung
Sonntags von 11--1 Uhr uneuntgelklich,
an den Wochentagen 30

Spezialität: Wollhiusen
mit Seidenstickerei

in ſeinster Aufmachung und Preiswürdigkeit.
Umschlagfücher, Tändel-, Reform- u. Kinderschürzen.

Beztickte weiße Bettwäsche, Hemden, Hosen usw.

zu anerkannt billigen Preisen. l
Erfurt, Albrechtstraße 19.

Clotiſde Ziefer.
G recht. fägl. 9 s abe. 9 Uhr G

aneh Sonn- uud Wochentags
Vrau Nitz, Neuwerkstr. 37. II rechts.

früher Rumpelgasse 2). 4238
Wissenschaitl, Phreno- Grapho-

S logisches Inskitut
von Frau Marie Grude,

Erfurt, Pfeiffersgasse 18a, pt.
Brieflich bearbeite ich Horoskopenach genauer wissenschaftl. s stro-
logischer Berechnung unter Angabe
des Geburtstages und Jahres bei
Einsendung v- 2.50 M. auchin Marken

Umändern von Kleidern, Knaben-
anzügen, Mänteln spottbillig-

Frau Merkel, Erfurt
Langebrücke 21-22. 4158

Ohne Verantwortung der Bedaktion.

Bin zu sprechen Sonn- und Wochentag
Comthurgasse 12, Frau Kästner,

vis-a-vis Gotthardstraße 24.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 25Vo S ee ge Geſchick, aber die Behandlung wird ſehr gut be England. (Jrg. 896, Nr. 29.) Es gibt in der Kurſe zu richten an The Rev. Sr. Superior mik
lchen zahlt. A Nähe von London ein katholiſches- Eliza- der erſtgenannten Adreſſe des Heims. Dies iſt
ß ſie Bettfedern. (Frg. 885, Nr. 28.) Natürlich beth. College The Drive, Walt- nun zwar kein Haus, wo man direkt franzöſiſche
hmen eignen ſich gereinigte Federn zu Ausſteuer h a m ſtow, neg r London N. E- Das Sprachkenntniſſe verwenden kann, jedoch e igne t
aften betten, vorausgeſetzt, daß es eine gute Quali Heim ſteht unter der Leitung katholiſcher Schwe es ſich doch be n Aufenthalt, wenn man eine StelIns tät iſt, letzteres kann man gerade beim Reinigen ſtern und beſteht aus zwei Häuſern. Die Penſion lung ſucht, beſonders wenn man katholiſcher Re

die am beſten beurteilen, wobei gute Federn an Fülle beträgt pro Woche bei gemeinſchaftlichem Zimmer ligion iſt. übrigen empfehle ich Jhnen dierank gewinnen, während bei einer r Sorte der 18 6 bis 21/6; bei Einzelzimmer 23/6 bis 28/6. Educational-Agency von Mrs. Hooper, London
Art Abfall die Mäſſe ſehr vermindert. Die Betten je Tages Penſion von 3/ bis 4/6; das Honorar für SW., 13, Regenk-Street (Pall Mall). Dieſelung des Jahr z zur warmen Jahreszeit wehrer Tage je einen Kurſus iſt 80/—, Prüfungshonorar, Dame kenne ich perſönlich. Sie hat auch ein
und hintereinander im Jre eien aufhängen und klopfen, auch für abſchließende Ferienzeugniſſe 3 An Heim in London. Laſſen Sie ſich ihre Proſpekte

läßt ſie zu ſtets neuer Fülle aufgehen. G. M. fragen ſind mindeſtens 14 Tage vor Beginn der ſchicken. Es ſteht „Under Royal Patronage“.
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verlangt es, daß Sie für den Sommer Halb-
0 2 schuhe tragen. Kaufen Sie bei mir braun und 3
e

9 02 schwarz mit u. ohne Lack, Mod Ausführungen5 0 4M, 7,50 8,50 10.,50 12,50 14,50 0

z o O 2O 0

en. S o

0 W e 370 8

ikmal, 9 8ige t SCHUNH- HAUs 3irten), 7 3elms s W Erstes Haus Ecke 0Alte Ulrichstrasse, en rencanes Jakobstrasse 38, ter

nes e 6 ſo Defen Bochtslents5 Sofnoidſer Ohne ferantvortung der hedettin

rogra 7 Fll in größter Auswahl Da Nr. 13.
14/15. SUhr.veg l. auch von ausgekümmtem Haar d

er 18,itgelt kertigt an,nis onvhhche mit ler lroctenanarat. te e eWilhelm Ressler, Friseur, Nevenver lienst!

W ben, l et n einen S zu ne p jj i unse iskretion ebote unte ung der VerhBerlinerstr., gegenüher d. Kirche a a nenete e er e en
d e Kinderwagen Klapplahrstühle, Korbw. ren zu bill, Prets.

eltlich, zu haben bei

gen 90000000000000000000000000000000000000000088
0

ligkeit, 9s GIUTSCHEIMNsn U. O ältig bis 31. Mat 2 Offene V d SGältig bis 31. Mai 1914 8 Ofene äinſchä en
Gegen Einsendung dieses Gutscheines und heilt Doetor Salhe tntt

i G 10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter 8 Tlechten e he

PRIVAT-ANZEIGEN eJ 5 Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf- und Umtausch- e Werna d
ipho- en c e n he, e S e et ären, Kaiſer-Apotheke, MagdeburWohnun und Zimmervermieten und dergleichenI Preiswerte Anfertigung Tadelloser Sitz. 8 Alte Kenſtadt t Ayguekenſtr 16a pt. Louise Meyer, Vagdeburg, 10 Worte gratis 2 Spro en J Fleehten
r Anhaitstr. 104, II. [8877J Jedes weitere Wort od. Zahl wird mit 2 Pfg. berechnet.

bei r Für Chiffregebühren sind 20 Pfg. extra einzusenden.arken Schreibmaschinen- Schule S H. G. 525Geschättsgtelle der Sächsisch-Dhüringischen Hausfrau“, Magdeburg, lischlerbrüche 17

fſiale; Eriurt, Schlösserstraße 11-12; filiale: Halle a. Schmeerstraße 17-18
Verwielfältigungs AnstaltOtto Isermann, Breiterweg 129

gegenüber Katharinenk irche-

Reparatur Zentrale
für Sprech maſchinen. Große Auswahl in
Schallplatten, ſowie ſämtl. Erſatz u. Zubehör

teile. Gilo Schultz, Neuſtädterſtr. i5. 4289

Nicht stadt-, sond, weltbekannt!

Zerühmte Nhrenologin
deutet Zukunft und Vergangenheiſt nach
Hand, Stirn und Karten. Magdeburg,
Lödischeholstr. 1, vorn pt., Eing. Dreienbretzelsir.

G Leberflecke G
O GOWarzen O O

Wortlaut der Anzeige:

Zum Fensterputzen

H. amnne mr e
J unter Garantie in. wenigen Tagen, auch imReservi ert 3166 Gesicht, entfernt die Sieg Tinktuu.

e 5 Flacon 1. 25 Mark. 3178

e

Dank- und Anerkennungssehreiben
A. Beihke Nachf:, Breiteweg 253.M. in Marken einliegend

000000000000000000000000000000000000000000
hentag
tner, Fr. Adele Herz,Halle a. S., Kl. Ulrichstr. 21, part.h
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T S Vrg. 765, NuFrau V. T. Frg. Nr. 22.Bettrahmen ſind zu empfehlen
Billigkeit halber und zweitens des
Reinhaltens wegen. Die Spiral

r höchſt ſelten e
ien zu werden, ſind, mit
iſcht, immer rein. Nun k

Nachteil, den ſie haben, ſie
ſo warm wie gepolſter grahmen. Auch
wenn unter der Roßhaar Pflanzenwoll
matratze noch eine recht dicke Moltondecke liegt,
Pleibt es noch ein Bett, dem von unten
herauf d igliche Wärme fehlt Uns machte
ein Polſterer ſehr hübſche Sprüngfeder Rah
men, von denen das Polſter, das auf den Federn
liegt, ſo eingerichtet iſt, daß es ſich abnehmen
läßt und der Rahmen mit den Federn in der
Bettſtelle liegen bleibt. So ſind die Polſter
leicht herauszunehmen, werden geklopft, wieder
auf die Federn gelegt und mit einem Häkchen am
unteren und oberen Ende an den Holzrahmen be
feſtigt. Dieſe machen nicht mehr Arbeit als die
Spiral Rahmen, ſind ja im Anſchaffen etwas
teurer, aber im Gebrauch behaglicher. J

Kleine Geschàſts- Privat- Anzeigen
Anzeigenschluß Montags für die in der gleichen Woche erscheinende Nummer

Kleine

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
M. E. (Frg. 866, Nr. 27.) Um Akkumu

latoren ſelbſt zu laden, iſt es erforder
lich, ſich eine kleine mnamomaſchine für ein
paar Mark anzuſchaffen, das Laden hiermit ge
ſchieht dann folgendermaßen Nachdem man die
Pfropfen von den Akkumulatoren gelöſt hat,
gieße man die Gläſer faſt voll mit verdünnter
Schwefelſäure. Darauf verbinde man die gleich
namigen Pole der Batterie und der Dynamo.
Sollte man an der Batterie die Pole nicht feſt

ſo halte man ein Glas in Rich
So kann man

die Platte und Klemme erkennen, da ſie

l

trieb der Dynamo benutzt man am beſten eine
Nähmaſchine, indem man den Riemen abſtreift
und nun das untere Rad mit der kleinen Trieb
ſcheibe der Dynamo verbindet, ſobald der Riemen
vorher die Verbindung mit dem oberen Rad der
Maſchine herſtellte. Nun geht's an's Treten, wie
beim Nähen, nur nicht zu ſchnell, denn die Säure
darf in den Gläſern nicht kochen. Je länger

t die Kapazität.
Stehenlaſſen der

man ſo verfährt, deſto höher iſ
Bemerkt ſei noch, daß längeres

Batterie ohne Säure dieſe in kurzer Zeit ver

dirbt. W. S.L, S. (Hrg. 878, Nr. 28.) Das G edicht
„Miriams Abendgebet“ iſt von Joſefa Metz.
Einen Band Gedichte von Joſefa Metz erhalten
Sie in jeder Buchhandlung.

Ratlos. (Frg. 851, Nr. 26.) 1. Jhren Wün
ſchen entſprechend würde ich Jena a. d. Saale
empfehlen. Es hat ſehr gute Eiſenbahnverbin
dung nach allen Richlungen, mildes Klima, ſta
tiſtiſch nachgewieſen die meiſte Sonne in Deutſch
land, Berge, Waſſer und ſchönen Wald. Jena iſt,
ſowohl was Wohnungen wie auch Lebensmittel
betrifft, noch billig, hat ein neues Theater, gute
Vorträge und Konzerte, und alles zu niedrigen

Preiſen. E. H.2. Ein hübſcher Ort zum ruhig und bil
lig Wohnen und herrlich gelegen, iſt Kohren
bei Frohburg, Sachſen. Kohren hat Bahn-
poſt, Arzt, Apotheke, elektriſche Anlage, hübſche
Ausflugspunkte. Eine Abonnentin.

Gesehäfts Anzeigen
Wort 3 Pfennig.

Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen
von Geſchäftsleuten, vonLehr und Unterricht Anſt alten uſw. Aufnahme.

Stanniol, Zinnfolie kauft EmilJrmſcher, Hamburg 3. Annahmeſtelle
für Magdeburg Jacobſtr. 17, Zigarrengeſchäſt. arBücher aller Art kauft zu höchſten
Preiſen. A. Breßler, Buchhandlung,
Magdeburg Jacobſtraße 6. Den Ange
boten bitte Rückporto beizulegen, [3323
R

Maſſage für Frauen von e
geprüfter, früherer langjähriger Heb
amme. Katharinenſtraße 12 bei Starke.

Stephan. 13216Maſſage, Elektriſieren, Nachtwachen,
Hühneraugenoperation. Schulze,
Heilgehilfe und Maſſeur, Hohepfo

ſtraße 50. uMaſſage für Damen, von ärztlich
geprüfter Maſſeuſe. Martha Bangert,

danring, H.

Wdiſchehofſtraße Nr. 1, vorn parterre
Eingang Dreienbretzelſtraße,

be

antwortet. 3493Für Jnuſeraten Akquiſition rede
gewandte Dame oder Herr bei hoher
Proviſion geſucht, eventuell auch als

L Sprechſennde valt Frau Laaß

Sprechſtunde. Bandſte. 1, parterre

Hagedorn.[4153 Sprechſtunde denKatzenſpruüng 1I1a, vorn 1 Tr. [3356
Sprechſtunde, nur für Damen. Frau

Schmidt, Zſchokkeſtraße 19, vorn 2 Tr.
Sprechſtunde Bismarckſtr. 17, Ein

gang Blumenthalſtraße part. links. 365
Sprechſtunde nur für beſſ T

men Magdeburg, Ar lſtr. 6, r.Frau Schuchardt. [3467Sprechſtunde hält Frau Koch,Zſchokkeſtraße 7, vorn 2 Tr. links. [3468
Sprechſtunde. Sonntags und abends

nach 8 Uhr.

und andere einschlägige Unternehmen
vermieten ihre Sommer Wohnungen auf
gchnellstem Wege durch eine Anzeige im

Kleinen Geschäitsanzeiger
dieses Blattes, Der Leserkreis rekru-
tiert sich aus der städtischen Bevölkerung,
die bekanntlich in der Sommerfrische

besonders zahlreich vertreten ist-
Das Wort kostet nur
wenig Pfennige

Der Verlag

2 Tr., früher Apfelſtr.
dicht am Markt.

[3466 Sie leiden anganzen Tag.[3356 gen Sie Proſpekt gratis
durch Poſtfach 23, Jena.

re Da2 T
Phrenologie.

Lödiſchehoſſtraße 1, part.
gang Dreienbretzelſtraße

Sprechſtunde, Apyfelſtr.
8, parterre(326

Rheumatismus.
Schaffen Sie ſofort Abhilfe und verlan

J und franko420
Flechtenleiden ſind ſchnell heilbar!

Verlangen Sie ſofort Proſpekt gratis
und frei durch Poſtfach 23, Jena. [421

Sprechſtunde, Hand
liniendentung für Damen und Herren,

rechts, Ein
14

Fränulein, älteres, gebildetes, ſucht
Stellung als Reiſebegleiterin in Bad
oder Sommerfriſche, zu älterer Dame
oder zu Kindern. Angebote unter B
A. 100*, poſtlagernd Jena. 867

Mädchen, junges, ſucht Stellung
als Stütze in beſſerem Hauſe, wo Dienſt
mädchen vorhanden. Familienanſchluß
und Taſchengeld erwünſcht. S. M.
Jena, poſtlagernd. [866

Vermisehtes-
Penſion Jacob (wormals Paſtor Dr.

Jacob), Frankenhauſen, Thüringen,
Solbad. Schulpflichtige Mädchen finden
liebevolle Aufnahme, Einzelunterricht
oder höherer Töchterſchule, Muſik,
Handarbeiten, Umgangsformen, glück
liches Familienleben, kräftige Koſt,
eigene Villa, großer Garten. Beſte
Empfehlungen. Proſpekt. [4243

Junge Mädchen finden freundliche

10a, vorn ſion
E. Ketteler. 436Putz wird ſchick und preiswert an
gefertigt. Cl. Schlippe, Halle a. S.
Charlottenſtraße 1, part.

Ehepaar, beſſeres, nimmt Kind in
Pflege, eventuell als Cigen an Er
ziehnngsbeitrag erwünſcht. Offerten un
ter „E. R. 10*, poſtlagernd Hattſtedt.

Dauernd lohnender Verdienſt:
Abonnentenſammer und ſammlerinnen
bei hohem und leichtem Verdienſt ge

151 ſucht „SächſiſchThüringſche Hausfrau“,

Weißgerberſtraße 5, 1 Drivat- Anzeigen
Magdeburg, ſchlerbrücke 17, Halle,Leipziger Straße 53, I, Erfurt, Schlöſ
ſerſtraße 11——12.

ff e lUnks [3524ing. Off S SAkefes Je Mäghe Sprechſtunde und Maſſage. Frauchlerbrücke 17 Hoffmann, Schmiedehofſtr. Nr. 13, vorn S r FC 53 r 252 J2 Trevven tet Wort 2 Pfennig. Sommerfrischen
Sprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, parterre 5 glinks Frau Günther. 471 In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen

T w S z x u 53 J Pri e A1 e fte J g e rWäſche aller Art wird ſauber ange Sprechſtunde den ganzen Tag. Frau We eng e geſchäft Jlfenburg (Harz). Töchterpenſiongt
ſertigt. Frau Alma Müller Ma Key, Jakobſtr. 29, orn paar Shöneecken Ehffre vuhr nd e Wienie Für Stillte, Pfarrſtraße 6. Penſion flr
burgW., Gr. Diesdorferſtraße 233. [512 Sprechſtunde für Damen. Schöneeck ziffregebühr Wer hnet Pfennig ertra Innge Mädchen, zur Erholung und Er

ſtraße a r un kernung des geſamten Haushaltes, liebei Soprechzſtunde nur für beſſere Damen un e volle Aufnghme unker perſönlicher Leie Lran Wo II I z a III Margarethenſtraße 8, part. r. [4242 Günſtige Gelegenheit bietet dieſe tung der Hänsfrau. Penſionspreis pro
Sprechſtunden für Herren und Rubrik der Kleinen Anzeigen zum: Monat 50 [859J e er Damen. Auswärts brieflich. Frau Verkauf oder Umtauſch von Haushal kgSprechſtunde. ar rts brieflich, A. Wendt, Magdeburg, Kl. Steinerne tungsgegenſtänden, Suchen von Dienſt Gute Aufnahme finden Sommer

nur für Damen, Frau Kerſten, jetzt tiſchſtraße 18, part. l472 boten und Penſionären, Verleihen und friſchler in waldreicher Gegend Nähe
i Göthepark [3205 Leidende Frauen wenden ſich in Leihen von Gegenſtänden, Harmitteln Magdeburg, mit oder ohne Penſion.ift und llen Frauenangelegenheiten an Fr. uſw. Zimmer und Wohnungsvermieten, Kochgelegenheit vorhanden. Offerten un
lich. Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7, zur Erlangung von Beſchäſtigung und ter 2. 5588“ an die Geſchäftsſtelle

Marſtallſtr. ptr. I. [2 1 Treppe 34195 dergleichen. dieſes Blattes. 4278
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r

geh m Aus der Schule. Am Poſtſchalter. Dementi.n 2 u 2 „Pro feſſor (diktierend)- „Und „Lagert hier ein Brief unter „Was ſagſt du dazu, der Komh Für u unſere e e Germanen mit ihrem der Chiffre „Ewig Dein!?“ merzienrat Gugelhr hat verdientn 2..2 Janzen Hab und Gut, mit ihrem „„Bedaure ſehr, mein Fräulein an eine Eiſenlieferung für die WerftM S le 8e c M e Vieh, mit Frau und Kindern 2 n Herr hatte zwar unter dieſer zwanzigtauſend Mart 2
C anner e Lehmann T haben Sie Kinder?“ Chiffre einen Brief deponiert n Nu, vas ſoll ich ſagen Reiche

5 Paog So feſſor r z c. J r. J 4n S z „Noch nicht, Herr Profeſſor aber fünf Minuten ter Menſchen haben immer Glück, nurale 200000020006000060000000000000800 („Jugend.“) hat r ihn e fordert. e leinigkeit ſtimm nicht. Es war
in Luſtige Blätter.“) richt Gugelhup dern Samoi 9 Luſtig e nich igelhupf, ſondern Samotta d n e ſchiner, und es war kein je Eiſenliefch a eine Frechheit! Sie laden Vielleicht doch. rung, ſondern e Holzlieferung, und
iſt, mich ein, Sie zu beſuchen, und dann Zu einem Tiermaler kommt ein nicht für die Werft, ſond rn für eine
tel pumpen Sie mich an. Da hätten verlumpter Geſell und bietet ſich als aſerne, und er hat nicht verdientute e h auch zu mir kommen kön Modell an. „Kann kein Mode l brau zwanzigtauſend Mark, ſondern zu
gen nen t chen ich male bloß Rindvieh und gelegt fünftauſend.“„Jawohl daß Sie mich 'naus- Fergleichen!“ 5 „Luſtige Blätter.“)

il werfen „Na, wiſſen Sie deren e („Flieg. Bl.“) Geſcheidteſte bin ich grad auch ni icht Grabinſ ſchrift.
e t Seifenſchaum. Der Herr RektorZuvorkommend. e Er war ein Sokrates! Du giaubſtche Auftlärung. Ka mann „Ich behandle Ein Zeitfratz. s michtt Sommerfriſchler: „Jſt alle Geſchäftsreiſenden, die e be Unterhaltung zweier Backfiſch Verziehſt wohl gar zum

der See an dieſer Stelle tief?“ ſuchen, ſehr zuvorkommend.“ chen „Wer war das, S deiBanner „Ah, werd nit gar ſo 2. Kaufmann „Wieſo?“ der dir eben ſo n, floß h Weisheit
Z tiaf ſein. Bal' d' Leut' d'rin um t au mann „She einer ickte „Ach, en ſeianand ſchwimma, ſchaut allemal s noch einen Ton ſagt, komme ich ihm Verwandter üherer So war ſein trautes Weibchen

Köpf'l außa!“ ſchon zuvor und werfe ihn hin Papa!“ Tantippe!(„Seifenſchaum.“) aus. („Seifenſchaum.“) „Fliegende Bläkter.“) („Jugend.“)
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Achten Sie Zu haben inauf diese allen sinschl.
Schul moarke:

Toilette- Seiſen!!
Stück i

6 Stück ILil
per Stüec prir
Taschenapotheke,
zusammen nur A. 4.09
Globus-V ers Sandhaus Dessau i. A.

Strümpfe u. Trikotagen
Verkauf direkt an Private!
Spezialität. Strümpfe, Socken,
in Baumwoile, Seide, Flor u. Wolle

Längen und Ersatzstrümpfe.
J. Beinhardt, Zeulenroda
W Preisliste auf W ſunsch. F.

W Reg enschirme IIIin sehr a jahrelang erprobten Stoffen mit

stets neuesten, elegantesten Stöcken in riesiger
Auswahl von 2.00 bis 50 M. per Stück empfiehlt 4212

Breiteweg 48 Oskar Jacob Breiteweg 48

9000000000000

Altbewährtes Reinigungsmittel
im Haushalt von dung u. Alt zu hunderterlei Zwecken verwendbar.
Ausführliche Broschüre über die vielseitige Verwendung gratis.
Nur echt in roten Kartons zu 10, 20, 50 Pf. u. M. I. Niemals ſose?
Zu haben in Progerien, Apotheken, Kolonialw.- u. Parfümeriegesch.

abrik: Heinrich Mack in Um a. D.

in schönes Gesieht
r Prange s3 e mit Farpe ges

Ueber Nacht steinhart trocken, kein Nachkleben, an Glanz
und Haltbarkeit unübertroffen.

2 Pfd. 1.50 5 Pfd. 3.50 10 Pfd. G. 50 A. eins Büchsrusgewogen 1 Pfd. 65 Pfg.,

O

S

stes Spezialgeschüſt t 920Srwin Prange, geht Berlinerstr. 29
Fernsprech. 4182. Lacke, Farben, Leime (Eckladlenm).

o

gebt euren Lieblingen
nur die echten

Im ausschliesslichen Gebrauch des Kaiserin Auguste- Viktoria-
Hauses zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit im Deutschen
Reiche unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin

Verlangt und beachtet die Marke „„Crystall“!
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nat, für Haus und Beruf aus. Kurſus

Million AnZeiger.,n

Unterricht, Pensionen
S St Jungfern, Stubenmädchen,

Kinderfräulein erſter, zweiter Klaſſe,
bildet Fröbelſchule von Frau Elara

Koch Haushaltungsſchule,
TöchterpenſivKrohmann,

Berlin, Bülowſtraße

8-12 Monate. Proſpekt frei. Eintritt:
n, Fünfzehnten. 2625

Dr. Vogtherrs Chemieſchule für
Berlin SW. 11, Hedemann-

1314. Proſpekte. Steltenver

mittlung. [346Chemieſchnule Hannvver Linden,
Schwalenbergerſtraße. Proſpekte. Stel

lenvermittlung. 3702Schönheitspflege Unterricht, Kurſe
1. und 16. Proſpekte gratis und franko.
Simons, Hoflieferant, Berlin, Pots
damerſtraße 125

Damenfriſieren, Ondulieren, Mani-
küre, Schönheitspflege ſärztliches Zeug
nis). Nur erſtklaſſige Lehrkräfte,
wöchentlich 388 Stunden. Ferd. Müllers
Höhere Lehrauſtalt, Berlin, Alexander
ſtraße 37a. Gratisproſpekt. [3654

Strahlendorfs Koch und Haushal-
tungsſchule mit Töchterpenſionat, Ber
lin, Kochſtraße 13a.
bildung für eigene Häuslichkeit und Be
rufszwecke. Proſpekt gratis. [458

Geſichtspflege als Beruf lehrt. Spe
zialgeſchaäft Korwic, Wiesbaden, Rheiu

ſtraße. 4159

Damen,
ſtraße

Kurorte u. Sommerfrischen
Erholungsheim für Kinder. Bad

Kreuznach. Proſpekt III durch Dr. Bar
teuſtein, Kreuznach. 4195

Spethmanns Hotel, Lübeck. Jn näch
ſter Nähe ſämtlicher Sehenswürdigkeiten.
Zimmer mit Frühſtück von 2325 an,
Mittageſſen a 1.50, gute Hamburger
Küche, Telephon 653. 4330

Oſtſeebad Börgerende bei Heiligen
damm i. M. Villa Helianthe, Penſion
preis 3.50, d

Sommerfriſche Mariendorf bei Göh
ren (Rg.), Gaſthaus Nauſch. Penſion in
kluſive Zimmer 3.50 .4. Baden frei. [63

Erholungſuchende finden vorzügliche
Verpflegung. Villa Anita, Harzburg.
Proſpekt gratis. lasOſtſeebad. Landgut Brandenhuſen,
Jnſel Poel bei Wismar, nimmt vom
Juni ab Gäſte zur wirklichen Erholung
auf. Preis 3.50 und 4 A. Beſte Referenzen. Paetow. [42

Erwerb
Vertreter geſucht zum Verkauf von

Damenkleiderſtoffen direkt an Private.
Hoher Verdienſt, kein Riſiko, beſonders
für Damen geeignet. Offerten unter
„Vertreter“ an Walther Becher, Greiz 18.

Hoher Nebeuverdienſt für jeder
mann durch neue, leichte Handarbeit
im eigenen Heim. Arbeit nehme ab und
zahle ſofort aus. Muſter und Anleitung
gegen Einſendung von 50 z franko,
Nachnahme 30 mehr. Jnſtitut Wink
ler, München 15, Dachauerſtraße 54. [488

Damen errichtet Verſandſtelle.
Schließfach 122, Leipzig 9. [4174

Wer reellen und hohen Nebenver
dienſt, neue Exiſtenz, gquke Vertretung,
Verſandſtelle, Hausfabrikation, häus
liche und ſchriftliche Arbeit ſucht, ver
lange gratis Proſpekt vom Verlag „Für's
praktiſche Leben“, Leipzig. Täglicher
Verdienſt bis 10 4 möglich. [4219

Händler hohen Verdienſt durch Ver
kauf eleganter Schürzen. Kaſſel, Berlin,
Münzſtraße 17. 4250

Vornehmer Nebenverdienſt, zuver
läſſigen Perſonen. Gratisauskunft:-Möglichſt Rückporto. v Schretertweregg

487
Bern

Hoher Nebenverdienſt durch Schür
zenverkauf. Berlin, Dunkerſtraße 36.

ürbat. la2riWer verkauft Schürzenreſte? Ger
hard Jäger, Lengerich, Weſtfalen. 425

Nebenverdienſt, ſelbſtändige ſchrift
liche Heimarbeit. Retourmarke erbeten.
Quaack, BerlinFriedrichsfelde, Walder-
ſeeſtraße 47. 4262Heimarbeit reſpektive Nebenerwerb,
6 .4 Tagesverdienſt, für jedermann,
dauernd und ſteigend. Beginn ſofort.
Koſtenloſe Auskunft durch: Parfümpa-
tronenfabrik Gumpert u. Lindemanu,
Abt. 11, Charlottenburg 5. [4256

Jeder kann ſein Einkommen verdop
peln durch den Vertrieb eines leicht ver
käuflichen Artikels, welchen jede Haus

7

Wir ſuchen für unſere Sterbegeld
Verſicherung zum Beſuch der Landleute
routinierte Reiſedame. Außer monatlich
300 .4 hohe Proviſion. Radfahrerin be
vorzugt. Offerten „Rd. 300“, Halle a. S.

II 117. [4257Nahrungs- unck Genußmittel
Bienenblütenhonig, naturrein, 10

Pfunddoſe 8.50, 5-Pfunddoſe 5. franko.
BHienenzüchterei Dannenberg, Motzen
mühle 10 (Mark Brandenburg). [313

Feinſte Tafelbutter, täglich friſch,
Pfund 1.30 4. Bei Mindeſtabnahme
von 9 Pfund portofrei. Molkerei Baltiec
in Dahlow bei Pegelow (Pommern). [4

StärkungsrotweinSanta Luciatrinken Blutarme, Kranke und Schwäch-
liche während der Rekonvaleszenz.Käuflich in Apotheken, Drogen und De
likateßgeſchäften. Fl. 1.50 und 2.
Nachahmungen zurückweiſen. SantaLucia, Weinkellerei, Berlin, Bergſtraße

Nr. 34a. [3103Ia. Gebirgshimbeerſaft, mit feinſter
Raffinade eingekocht, 5 Kilogramm-
Kanne 4.80 dito Erdbeerſaft 4.80,
Brombeerſaft 4.20 Verſand Nach
nahme. Anna Roth, Regen (Bayeriſcher

Wald). 4248Kaffeeröſterei Gebr. Groſſien, Ber
lin, Neue Schönhauſerſtraße 14. Spe
zialhaus für Kaffeemiſchungen mit Er
ſatzſtoffen. Groſſtens Miſchungen Pfund
80, 90, 100, 110 Tauſende freiwillige
Anerkennungen und Nachbeſtellungen
aus dem ganzen Deutſchen Reiche. Poſt
verſand gegen Nachnahme oder Vorein-
ſendung. Poſtſcheckkonto 9845. [3450

Hoghurt Milch Kakav reinigt Blut,
beſeitigt Verſtopfung. Unterſtützt Heilung.
von Blutarmut, Nervoſität, Arterienver
kalkung. Für Korpulente ZehrYoghurt
Kakao ſicheres Mittel zum Schlankwer
den. Probepaket 1.50. Pfund, ca. 100
Taſſen, 3.00, 4.50, 6.00 franko, auch
Briefmarken. Paul Hahn, Berlin O. 34.

„Ravena“ Pflanzenbutter Mar
garine, unübertroffene Qualität, Pfd.
65 Margarinewerk Wanfahrt, Borg
holzhauſen. [3551

Dauerbananen, idealſtes Nahrungs-
mittel, Neunpfundpaket 3.60 Porto
extra. „Saxonia“, Fruchtinduſtrie, Dres
den 16.

Bellejdung, Wäsche, Handarveiten

Alte Wollſachen werden zu Anzug-,
Kleiderſtoffen, Läufern, Decken billig
umgearbeitet. Stein u. Co., Weberei,
Schotten 24, Heſſen. Muſter franko.

Verſandhaus feiner Wäſcheſtickereien,
Braunſchweig Marthaſtraße 19, liefert
Wäſcheſtickereien jeder Art, einfachſter
bis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun
lich billigen Preiſen. Müſterſendungen
franko mit Rückporto. Vertreterinnen

geſucht! [3337Stickereien, Schwetzer, deutſche,
ſchöne, ſolide Ware, billigſt. Doppel-
madapolam Meter 10, Stickerei für
Beinkleider 15, 20, Nockſtickerei 39, 40
Pfennig, Klöppelecke 42 Pfennig, Klöp
pelſpitzen Meter 12 Pfennig, handge
ſtickte Hemdenpaſſe 55 Pfennig, Wäſche
band 10 Meter 18 Pfennig, Kiſſeneinſätze
„Träume ſüß“, „Schlafe wohl“ 20 Pfen
nig, Wäſchetuche billigſt. Muſter franko.
Stickerei-Verſandhaus „Germania“, Ber
lin 16, Köpenickerſtraße 49.

Sie ſparen viel Geld durch Bezug
von Strümpfen, Handſchuhen, Triko
tagen direkt aus der Fabrikniederlage
Chemnitz, Zwickauerſtraße 57. Preis
liſte umſonſt. [4214

Stickereien und Feſtons. Private er
halten Madapolam Stickerei auf Dop
pelſtoff, Meter 0.10, für BHeinkleider,
Nachtjacken, Meter 0.15, Rockſtickerei,
Meter 0.30 und 9.40, Wäſchehändchen,
10 Meter 0.20, Klöppelecken (Handklöp
pelei) 0.45, Kiſſeneinſätze „Schlafe wohl“,
„Träume -ſüß“ 0.20, Klöppelſpitze. Meter
12 Muſter franko. Stickerei Ver
ſandhaus Seider, Danzig 71. [1188

Handarbeiten in großer Fülle
bringt mein neueſter Katalog, ca. 1000
Abbildungen Zuſendung franko. M.
Ruppin, Charloktenburg. [3617

Jeder Herr, welcher ſchön ſich klei
den will, verlange Pracht Katalog
Nr. 83 koſtenfrei über wenig getragene
Kavalier Garderobe, vom beſten
Publikum ſtammend, Ulſter, Paletots,
A. 8. bis 25. Anzüge, und 2reihig, 7. bis 36.-. Kein Riſitol! Für
Nichtpaſſendes ſende Geld zurück. J
Kalter, München, Tal 19. [4173 5

Damenkleiderſtoffe verſendet jedes
frau, jeder Laden und Reſtauration
beſitzer gebraucht. Schreiben Sie ſofort
und laſſen Sie ſich Muſter gegen 1
ſenden. Gebr. Heiſe, Abt. D, Bad Lau
terberg im Harz. [4269

Maß zu Engrospreiſen. Reſte bedeu
tend unterm Preis. Robert Lippmann,
Reichenbach (V.). Muſter gegen franko
Rückſendung zu Dienſten. Wiederver
käufer geſucht. [363

Wäſcheſtickereien direkt an Private,
bewährte Qualität, ſtaunend. billig, Me
ter 10 J anfangend, einfachſter bis ele
ganteſter Ausführung. Reichhaltige Be
muſterung franko mit Rückporto. Ra
battgewährung bei Bezugnahme aufs

„Helve
4221

Stickereien, 400 Muſter meterweiſe,
Feſtons 4 für Beinkleider 15.
doppelte Madapolamſtickerei 10 Rock
ſtickerei 387 Sltickereiſtoffe, Hand
ſtickereien, Klöppelecke 45 villige
Barmer Spitzen, Borden. (260 e
Hemdentuch 80/82, Meter 38--72
Renforce, Dowlas, Makotuch, Leinen,
Barchent, b. Bezüge, Damaſt, Hand
tücher, Taſchentücher uſw. Muſter ſo
fort mit Rückporto.
ruppin 6.

Waſchbare Damenbinden, Dutzend
mit Gürtel 2.90. Verſandhaus „Hegela“,
Frankfurt a. M., Schäfergaſſe 40. [4240

Wäſche, direkt an Private
zu Fabrikpreiſen in einfacher wie ele
ganter Ausführung liefert: Bayriſcher
Spezial Verſand, München, Bräuhaus
ſtraße 8. Auswahlſendungen allerorts
franko gegen franko. [4222

G. Wagner, Neu
[3716

Damen

Klöppelſpitzen Reſte und feine
Zwirnſpitzen mit Einſätzen, 10-15 Me
ter lang, herrliche Muſter, für Hemden,
Hoſen, Röcke uſw. liefert gegen Nach
nahme von 5 für 1 Pfund; 1-3 Me
ter-Stücke, 2 Pfund 5 .4. Ernſt Balzer,
Elberfeld 8. (Ladenpreis für 1

378—-10 .4.) 86Klöppelarbeiten, herrliche MuſterMuſterauswahl franko. Spitzenklöppelei
Anna Kowalewsky, Breslau, Bären
ſtraße. [3798,2Küchenhandtücher, reinleinen Hand

Größe 42/100 Zentimeter, per
Muſter aller Leinen-

Rückſen

2463

Gewebte Wäſchebuchſtaben und Na
men, nach pakentiertem Verfahren her
geſtellt. Waſchecht! Rot auf weiß, 144
Einzelbuchſtaben 50 144 Doppelbuch
ſtaben 60 144 Namen bis 10 Buch
ſtaben 3.50, alle Buchſtaben vorrätig.
Namen binnen 6 S franko gegen
Briefmarken oder Nachnahme. Max

Spezialangebot! 150200 geſäumtes
Makkoöbettuch 190 Pfennig, Halbleinen
bettuch 250 Pfennig, gegen Nachnahme.
Rich. Schmidt, Wäſcheverſaudhaus, Hei

delberg. 42Möbel, Haushaltungsartikel
Waſchmaſchinen. Wringmaſchinen,

Wäſchemangeln empfiehlt leiſtungs
fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin,
Kochſtraße 19. [3223

Teppiche. Große Partien
mit kleinen Webefehlern, zirka 200300
15.75, 2502350 25. 300 400 33.Thereſe Lefevre, Teppichſpezialhaus mit
Fabrikation, Berlin. nur Potsdamer-
ſtraße 106 B. Prachtkatalog gratis. [3684

Möbel, Möbel, Möbel. Nie wieder
kehrende Gelegenheit, wirklich gute
Möbel billig zu kaufen. Durch Zufall
ſtehen etwa 60 komplette Speiſezimmer,
41 Herrenzimmer jever 5

Teppiche

Stilart, 85
Schlafzimmer, 12 prachtvolle Salons in
allen Holzarten, einfache bis zu den
allerfeinſten Einrichtungen jetzt zum
Verkauf. Von größter Wichtigkeit für
Brautleute, Penſionate und Hotel
veſitzer. Die Möbel ſind überſichtlich in
vier Etagen ſowie in meinen größeren
Speichereien aufgeſtellt. Hans Lennert,
Berlin, Lothringerſtraße 55, Roſen
thaler Platz. [447Kronleuchter und Ampeln jeder
Art, mit 3316 Prozent Rabatt, liefern
wir direkt aus unſerer Fabrik an Pri
vate. Reich „illuſtriertes Muſterbuch
Nr. 38 koſtenlos. Tönnis u. Gfrörer,
Kaldenkirchen, Rheinland [3762

Thüringer Vertriebsageſellſchaft für
Nähmaſchinen, Kinderwagen, Sport
wagen. Gebr. Pfannſtiel. Schmalkalden
150. Vorzugspreisliſte koſtenlos. [4196

Kinderwagen, Klappwagen, Kinder
möbel, Bettſtellen, Japanreiſekörbe,
Selbſtfahrer uſw. Katalog mit Vorzugs
liſte gratis. Zahlreiche Anerkennungen.
Bedeutender Verſand. Engroslager Otto
Winkler, Leipzig, Johannisgaſſe 10. [494

Verschiedenes.
Bleiche Wangen erſcheinen ſofort

naturähnlich friſch und zart gerötet
durch unſer Rutilin, eine garantiert
unſchädliche, feſthaftende Flüſſigkeit
eigener Erfindung. Preis 1.23
Funke u. Co., Berlin SW. 46, K
grätzerſtraße 49.

Diskretion! Mäßige Honorare!

150 000
Auflage

„Welt Detektiv“, Auskunftei Preiß,
Berlin 48, Behrenſtraße 49, Eckhaus
Friedrichſtraße, Nähe Unter den Linden.

Vertrauliche Auskünfte über Fami
lien, Vermögensverhältniſſe, Mit
gift, Vorleben, Lebenswandel, Ermitt
kungen, Beobachtungen überall. Strengſte

e GrößteFnanſpruchnahme. Tauſende freiwillige
Anerkennungen, u. a. von Behörden,
Rechtsanwälten, Richtern, Offizieren,
Kaufleuten und vielen ſonſtigen Stän
den beweiſen abſolute Vertrauenswür-
digkeitl Ratſchläge gratis, im Unan
fälligen Kuvert ohne Firma. [2334

Werde geſund! Anleitung koſten
frei. PoHo, Sanitätswerke Ham-
t

Privatgeldgeſchäft gibt Bardarlehen
zu kulanten Bedingungen ſchnellſtens
und diskret. Fenſch, Altenburg, S.A.,
Markt 10, 1 Tr.

Pianos, nur eigenes Fabrikat, di
rekt ab Fabrik an Private. W. Hoff
mann Pianos, G. m. b. H., Berlin,
Stallſchreiberſtraße 59a. [3515

Stanniol, Zinnfolie kauft Emil
Jrmſcher, Hamburg 3. r 13287

Stopfapparat ſtopft Strümpfe,
Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine, 3.40 nRichard Ackermann, Apparakefabrik,
Gößnitz, S.A. Wiederverkäufer geſucht.

Graue Haare machen 10 Jahre älter.
Unſere Erfindung, das geſetzlich ge
ſchützte Crinin, iſt kein Miktel, das den
Beſteller enttäuſcht; es verſagt nie, iſt
durchaus unſchädlich und gibt dem
Haare eine naturgetreue, waſchechte
Farbe. Preis 3 Mark. Porto extra.
Funke u. Co., Berlin SW. 66, König
grätzerſtraße 49. [3785

Geld gibt bar, reell, diskret und
ſchnell an jedermann, bis 5 Jahre. Ehe
Sie in Wucher oder Schwindlerhände
fallen, ſchreiben Sie W. Lützow, Ber
lin 478, Dennewitzſtratze 32. Bedin-
gungen koſtenlos. 1000 Dankſchreiben.

Detektiv-, Rechtsburegu, Weltaus-
kunftei, allerbilligſt. Berlin, Oranien
ſtraße Nr. 145. 3322Frauenarzt Dr. Meyenberg, Berlin,
Friedrichſtraße 171, behandelt ſchnell
und gründlich alle Unterleibsleiden.

Jeder Dame ſchenken wir 1 Bluſe
mit Seidenſtickerei, kleine Gegenleiſtung.
Verlangen Sie eine Bluſe zum Aus
ſuchen vom Schweizer Band- und Sei-
denhaus, Mainz, Stadthausſtr. [4218

Zahngebiſſe, Stanniol, Platinaab
fälle, Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.
Goldſchmelze Chriſtionat, Berlin, Köpe
nickerſtraße 200a. [24430

Geld zu kulanten Bedingungen ge
n Wechſel, Schuldſchein. Ratenrückzah
ung (Selbſtgeber). Rentier Ulrich, Ber

linWeſt, Winterfeldtſtraße 34. [4171
Fünfzig Stück Toiletteſeiſe nur drei

Mark. Earl Zimmermann, Hamburg 36.
Peddigrohr, Holz. Glasperlen zur

Zierkorbflechterei. Kramer, Co., Berlin,
Wallſtraße 24. Preisliſte gratis. [47

Damenbart. Wie ich dieſen durch
ein unſchädliches Mittel dauernd verlor,
teile Damen gegen Rückporto unver
bindlich mit. Frau Inſpektor B. Krien,
Köln, Maybachſtraße 8. [3533

RoſenBlütenduft Flacon
Dauerriechkiſſen, Stück 1. Porto
extra, verſendet Czech, Roſenparfümerie,
Berlin-Britz (Roſenbritz), Chauſſeeſtr. 40.

Waſchextrakt. Flammenſichere Gar
dinenſtärke gegen 1 Voreinſendung.
M. G. Franke, Halle a. S., Steinſtraße.

Dreijährigen Knaben ohne gegen
ſeitige Vergütung an Kindesſtatt zu ver
geben. H. M. A. 4261Offerten „F. H. M.an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Landſtelle an der Oftſee, paſſend als
Erholungsheim, verkäuflich. Näheres
Kiel, PrinzHeinrichſtraße 105, e

Einſendung 1
Elſterſtraße II. 250Gartengummiſchlauch, 15 Zentimeter
Durchmeſſer, 12 Meter, 14 Hanf
ſchlauch, 20 Meter, 12 Nachnahme
ſendung. Oscar Dietrich, Bleicherod
Gartenſtraße. 4265

Bar Geld, auch gegen Ratenrück
zahlung, reell, diskret und ſchnell ver
keiht Winkler, Berlin 4, Friedrichſtraße
Nr. 113a. Auskunft koſtenlos. Provi
ſion bei Auszahlung Tägliche Dank

ſchreiben. 4105Gratis teile Intereſſenten mit, wie
ich noch im hohen Alter jugendfriſches
Ausſehen und Haaresfülle und Farbe
wieder erhielt. Frau Koch, Dresden,
Strehlener Straße 37. 4266
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rerum politicarum, alſo Doktor der StaatsEnkgegnung. h wiſſenſchaften, geſchaffen worden. Abſolventen

Eine Bitte für alleinſtehende Damen.
Volksvorſtellungen der Kgl. Hoftheater ſind kei

nur für Arbeiter und Dienſtmädchen
wird;

Karten werden auch an Arbeitervereine, auch an
Geſang- und ähnliche Vereine abgegeben, ſelbſt

an ſolche, deren Mitglieder
angehören.

Vereinigungen, die größtenteils auch zuhörende
Mitglieder aufnehmen, erheben nur einen gerin
gen Beitrag und bieten auch ſelbſt künſtleriſche

Jch hatte ſchon manchmal
legenheit, Damen, die ſich in gleicher Lage, wie

auf dieſe großzügigen
Einrichtungen aufmerkſam zu machen.“

Doktortitel. Die Auskunft über den Doktor
der Handelswiſſenſchaften iſt in die
ſer Form viel verbreitet, aber völlig falſch. Durch
Reglement vom 7. Juni 1912 iſt an der juriſti-

neswegs
beſtimmt, wie vielfach angenommen

verſtändlich nur
einem unbemittelten Kreiſe

Vorführungen.

die Einſenderin befinden,

„Die

die

Dieſe

Ge

ſchen Fakultät der Univerſität Bern ein Docktor

Zur gefl. Beachtung!
IIIIIIIIIIIIIII1I13x11 x

Der Feiertage wegen ist der An-
zeigenschluß für die Nummer vom

Sonntag 31. Mai
Sonntag 7. Juni
je einen Tag früher

III

Die Geschäfts ſtelle
c III elim

haben.

können.

Das Frühjahr iſt als Uebergangszeit zu
und man ſoll ſich beſonders vor Erkältungen hüten, die
bei geeigneter Dispoſition recht bedenktliche Folgen haben

i Es gibt mancherlei Mittel und Wege, dieſer
Gefahr zu begegnen oder ſie doch abzuſchwächen.
mag jedoch daran erinnert ſein, daß unter dieſen Mit
teln Fays ächte Sodener Mineral
erſter Stelle ſtehen.

deutſcher Handelshochſchulen können dieſe Würde
nur erwerben, wenn ſie ein Maturitätszeugnis
beſitzen alſo das Reifezeugnis eines Gymna
ſiums, Realgymnaſiums
ſchule und nach Beſuch der Handelshochſchule
noch mindeſtens drei Semeſter in Bern ſtudiert

Unter dieſen Vorausſetzungen kann aber
der Betreffende auch an einer deutſchen Univer
ſität in gleicher Zeit promovieren und ſich dabei
noch die Mühe ſparen,
Genehmigung des im Auslande erworbenen Ti
tels nachſuchen zu müſſen. Prof. Dr. Penndorf.

oder einer Oberreal

bei der Regierung um

Allerlei.
fürchten

Es

Paſtillen mit anSie haben neben der ſicheren und

Freis pro Wort 8 f.
v

m
m

2 (bis u 15 Buchstaben).
w

m

Angehbote.

Zeugnisabſchriften, Vervielfältigun
gen, Hochzeits-Zeitungen, Tafellieder,
diskrete Erledigung, ſchnell, ſauber,
billig. Johann Reis, Magdeburg, Brei
teweg 89. 41117

Zu ſofort anſtändiges, fleißiges,
ſauberes Mädchen mit guten Zeugniſſen
für ſämtliche Hausarbeiten bei hohem
Lohn geſucht. Fräulein vorhanden. Frau
Apotheker Storck, Lauſcha, S. M. [316

Geſucht 1. Juli eventuell früher für
3 ältere Damen beſſeres, älteres Al-
leinmädchen, das ſelbſtändig gut bürger
lich kocht und alle Hausarbeit verſteht.
Wäſche außerhalb. Offerten mit Zeug
nisabſchriften, Lohnanſprüchen an Fräu-
lein Martini, Blankenburg, H. [41413

Beſſeres, älteres Aleinmädchen, das
etwas kochen kann, für kleinen Villen
haushalt ſucht zum 1. Juni Frau
Schroeter, Hermsdorf bei Berlin, Schu
lenburgſtraße 63. [41361

Zum 1. Juli nach Stralſund beſſe
res Alleinmädchen aus guter Familie,
arbeitsfreudig ünd in allen häuslichen
Arbeiten erfahren, geſucht. Offerten mit
Lohnanſprüchen, Zeugniſſen, wöglichſt
Bild, an Frau Margarete Eminger,
zurzeit Guſcht (Neumark). 41364

Suche zum Juni und zum Juli
Wirtinnen, Stützen, Kinderfräulein, Kö
chinnen, Jungfern, Haus, Kinder und
Alleinmädchen. Frau Marianne Brunn,
ge werbsmäßige Stellenvermittlertn,
Frankfurt a. O., Richtſtraße 82. Tele
phon 997. [41462

Gewandtes Mädchen, welches in klei
nem Haushalt wie Geſchäft tätig ſein
muß, geſucht. Familienanſchluß. Frau
Oſer, Diedenhofen, Lothringen. 41434

Geſucht nach Mannheim zum 1. Juli
älteres, tüchtiges Mädchen oder einfache
Stütze, ohne Familienanſchluß, im Ko
chen und Haushalt erfahren. Zweitmäd-
chen vorhanden. Zeugniſſe und Lohnan
ſprüche zu ſenden an Frau Apotheker
Merk, zurzeit Stutzhaus bei Ohrdruf,

Thüringen. [41436
Suche zum 1. Juni einfache Stütze,

welche ſich im Kochen und Backen aus
bilden möchte, teilweiſe im Geſchäft mit
helfen muß. Taſchengeld vorläufig 10
Mark, ſpäter mehr. Frau A. Holtz,
Bahnhofswirtſchaft, Putbus. [41437

für alles und ein Hausmäd
chen geſucht. Richter, Lehnitz-Berlin,
Nordbahn, Kaiſer Wilhelmſtraße 61. [31

Ueberall zur Verteilung von Pro
ſpekten gewiſſenhafte Frauen bei hohem
Verdienſt geſucht. Näheres Poſtfach 92,
Frankfurt a. M., W. 12. [41425
Jn herrlich gelegenem Forſthaus
ſindet junges Mädchen zum 15. Juni
freundliche Aufnahme, zur Erholung und
Erlernung der Wirtſchaft, bei mäßiger
Penſion. (Mark.) Angebote unter „F.
H. 41423

Gutkochende Stütze, Familienan
ſchluß, ſowie Mädchen, monatlich 10
und Trinkgeld, für Saiſon geſucht. Pen
fion Strandheim, Zingſt (Oſtſee). 41429

Alleinmädchen, ſauber, zuverläſſig,
für beſſeren Haushalt (4 Zimmer, 4 er
wachſene Perſonen, keine Wäſche) zum
1. Juli geſucht. Aufangslohn 20.
Schubert, Charlottenburg, Hebbelſtr. 2.

Freundliche Aufnahme findet ſofort
ein es Mädchen zur Erlernung des
Haushalts, ohne gegenſeitige Vergü-
tung, bei vollem Familienanſchluß. Frau
Betriebskontrolleur Jaeger, Halle a. S.,
VictorScheffelſtraße 2. [41455

Alleinmädchen, beſcheiden, für beſſe
ren chriſtlichen Haushalt zum 15. Juni
oder I. Juli geſucht. Offerten mit Bild.
Jonas, Uerlin, Agricolaſtraße 7. l 41457

Einfache Stütze ohne Familienan
ſchluß bei einzelnen, älteren Herrſchaften
zum 1. Juni vder ſofort geſucht. Heine,
Berlin-Weſtend, Soorſtraße 39. 41459

Suche zum 1. 6. (eventuell auch ſpä
ter) älteres, erfahrenes Kindermädchen
zu 3 Kindern (5, 3, 12). Per ſönliche
Vorſtellung oder Zeugniſſe und Empfeh
lungen. Frau von Niebelſchütz, Magde
burg, Kaiſer-OttoRing 19. 1460

Kochlernende finden in HotelPen
ſion Brüdergemeine gegen monatliche
Vergütung von 30.- ab 1. Juliliebevolle Aufnahme und gewiſſenhafte
Anleitung. B. Goettling Co., Ebers-
dorf (Reuſſ. Oberland). 41347

Suche zum 1. Juli, eventuell früher,
tüchtiges Mädchen mit etwas Erfahrung
im Kochen. Bisheriges Mädchen vier
Jahre im Hauſe. Gehaltsanſprüche und
Zeugnisabſchriften, eventuell Photo
graphie, erbeten. Frau Dr. Memmert,
Schwedt a. O. [41463

Beſſeres Mädchen oder Stütze, die
kochen kann und im Haushalt erfahren
iſt, auf ein Geflügelgut in der Nähe
Frankfurt a. M. bei Familienanſchluß
zum 15. Juni oder 1. Juli geſucht. Frau
Neumann, Frankfurt a. M., Kranich
ſteinerſtraße 20. [41456

Geſucht beſſeres Mädchen vder ein
fache, geſunde, kräftige Stütze, evange
liſch, für alle Hausarbeit, in kinderloſen
Haushalt, für Jahresſtellung. Kleine
Stadt. Angebote mit Gehaltsanſprüchen
und Bild unter „F. H. 41466“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. [41466

Junges Mädchen zur Unterſtützung
der Hausfrau für einfachen Haushalt
(zwei Kinder) geſucht. Taſchengeld, auf
Wunſch Familienanſchluß. Dr. Pleus,
Charlottenburg, Nehringſtraße 21. [451

Zur Erlernung des
ich ein gebildetes junges Mädchen, we
gen Verheiratung meines jetzigen, bei
liebevoller Behandlung und Familienan
ſchluß. Für grobe Arbeit und Wäſche iſt
Hilfe vorhanden. Ohne gegenſeitige
Vergütung. Großer Garten. Frau
Oberleutnant Hackſpiel, Spandau, Feld
ſtraße 18, 1 Tr. [41443

Haushalts ſuche

Geſucht einfaches junges Mädchen
zur Erlernung des Haushalts. Lohn 50
Taler. Mädchen gehalten. 2 Perſonen.
Frau Götze, Reinfeld, Neuhof, Holſtein.

Suche ein Mädchen für Kinder.
Kinderheim in Oranienburg. Wilhelm-

ſtraße 17. 41448
Jn ſchönſter Lage Thüringens fin-

den junge Damen gute Aufnahme in
feiner Familie, woſelvſt dieſe im Haus-
halt und Garten ſich betätigen können.

Kaulhauſen,
[41417

junges
Mädchen als einfache Stütze. Nicht un
ter 18 Jahren. Am liebſten Beamten
tochter oder Waiſe von außerhalb. Zum
1. Juni oder ſpäter. Frau E. Selle, Lich
tenrade, Moltkeſtraße 12. 541470

21. 5.

In einer größeren Stadt Bayerns
gebildetes, erfahrenes Kinderfräulein ge
ſucht, im Nähen bewandert, zu zwei
Kindern von einem und ſieben Jahren.
Ausführliche Offerten erbitte unter Chif
fre N. S. 1196 an Rudolf Moſſe, Nürn-

[41440

Junges, anſehnliches, intelligentes
Mädchen, das in der Wirtſchaft etwas
mithilft (Mädchen vorhanden), wird als
Lehrfräulein von Konditorei und Bäcke
rei möglichſt bald geſucht. Station und
Wäſche frei. Lehrzeit 6 Monate. Ta
ſchengeld pro Monat 10 Behandlung
gut. Pietſch, Charlottenburg, Stuttgar
terplatz 21. [41439Mädchen für alles zum 1. Juli ge
ſucht. Dr. Steinberg, Berlin-Steglitz,
Humboldtſtraße 20. [41492

Gesuche
Suche für meine Tochter, 22 Jahre

alt, evangeliſch, Stellung in feinem
Hauſe zur Stütze und Geſellchaft der
Hausfrau. Offerten erbeten unter
„H. B. 9“, poſtlagernd Lahr in Baden.

Gebildetes, älteres Fräulein, ſelb
ſtändig, erfahrene Hausfrau, vorzüglich
kochend, ſucht baldigſt leitende Stellung,
auch vertretungsweiſe. Offerten erbeten
an A. Graber, Berlin, Kuglerſtraße 7.

Beſſeres, junges Mädchen ſucht Stel
lung als Stütze, im Kochen und Haus
halt erfahren, wo Mädchen vorhanden.
Diepholz, Steinſtraße 172. [41432

Suche für meine 16jährige Tochter,
welche ſchon in Stellung war, Aufnahme, wo ſie das Kochen gründlich er
lernen kann. Taſchengeld erwünſcht.
Offerten bitte Frau Grzybowski, Peſſin

bei Nauen. [41433
Junges Mädchen, 22, aus guter Fa

milie, wünſcht Erlernung des Haus. alts,
der Küche. Familienanſchluß, Taſchen-
geld. Bevorzugt Pfarrhaus, Förſterei
oder Gut. Offerten erbeten „S. D.
Berlin, Poſtamt 42. [41437

Gebildetes, junges Mädchen, 19,
ſucht Aufnahme in kleinem Haushalt, zur
Geſellſchaft und Hilfe, wo Dienſtmädchen
vorhanden; bei Familienanſchluß.[41430„Haushalt“, Berlin, Poſtamt 73.

alt, im Haushalt, Nähen und Plätten
bewandert, ſucht bald Stellung als
Stütze der Hausfrau, Familienan-
ſchluß und Taſchengeld, ſowie Hilfe für
grobe Arbeit erwünſcht. Offerten „M.
K.“, Lampertheim, poſtlagernd. [41427

Fräulein, 23. Jahre, in allen häus-
lichen Arbeiten nicht unerfahren, ſucht
paſſenden Wirkungskreis, eventunell auch
bei einzelner Dame, per 1. Juli oder
ſpäter. Offerten unter „R. H. 120“ an
die Geſchäftsſtelle der „Rheiniſchen Haus
frau“, Cöln a. Rh. 41426

Fräulein, 20 Jahre, katholiſch, ſucht
baldigſt Stellung als Stütze, bei Fami-
lienanſchluß. Kenntniſſe in häuslichen
Arbeiten, Weißnähen, Muſik. Bevor
zugt Landgut oder Forſthaus, Taunus
oder Rheinprovinz. Offerten mit Ge
haltsangaben unter. „F. H. 41424“ an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Meine Tochter, 1518, groß, kräſtig,
ſympathiſch, gutbürgerlich, ſucht auf dem
Lande Ausbildung in Haus, Hof und
Garten. (Laudgut, anderen Großbe-
trieb.) Familienanſchluß, keine Vergü
tung. Offerten unter „F. H. 41420“ an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

m n r IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIStellen Anzeiger Anzeigenschluß:
12 Tage vor S&rscheinen.

Kinderfräulein (Fröbel) ſucht Steir
lung. Fröbelſchule, Berlin, Bülowſtraße

Nr. 82. 22506Jn Hauswirtſchaft, Gartenbau,
Krankenpflege, Kindererziehlng, Stadt
oder Land, erfahren, ſucht alleinſtehende
beſſere Frau aus Pommern ſofort oder
ſpäter langjährige Stellung. Offerten
„M. G.3, poſtlagernd Groß-Schönebeck
(Mark) erbeten. [41468

Gebildete junge Dame, Jüdin,
Deutſch, Engliſch, Franzöſiſch, Jtalieniſch
perfekt, ſucht Stellung als Geſellſchaf
terin oder Sekretärin auf dem Lande.
Leiſtet auch gern Gartenarbeit. Poſt
lagerkarte 310, BerlinHalenſee. [41458

Beamter ſucht für ſeine 15jährige
Tochter Anſchluß in beſſerer Familie zur
Erlernung des Haushaltes. Auch nach
auswärts. Kleines Taſchengeld er
wünſcht. H. Mendler, Berlin-Friedenau,
Ringſtraße 28. [41461

Beſſeres, 14jähriges Mädchen, evan
geliſch, kräftig, willig, ſucht ſogleich Stel
lung zur Erlernung des Haushalts ohne
gegenſeitige Vergütung. Offerten unter
„F. H. 41465“ an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26. [41465

Gebildetes Fräulein, Beamtentoch
ter, 23 Jahre, evangeliſch, bisher im el
terlichen Hauſe tätig, ſehr tüchtig im
Haushalt, gute Kenntniſſe im Nähen und
ſehr muſikaliſch, ſucht per ſofort oder
ſpäter Stelle in feinem, nicht ſo großem
Haushalt. Familienanſchluß und Ge
halt erwünſcht. Schwarzwald oder
Rheinland bevorzugt. Gefällige Aufra
gen unter „F. H. 41467“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Stütze, ältere, einfache, ſucht Stel
lung zu einzelner Dame. Müller, Char
lottenburg, Suarezſtraße 30, bei Richter.

Suche für meine Tochter, ſehr kin
derlieb, Aufnahme in beſſerer Familie,
wo Dienſtmädchen vorhanden, zur Er-
lernung des Haushaltes. Jm Nähen
und Muſik erfahren. Familienanſchluß
und etwas Taſchengeld erwünſcht. Nähe
Leipzig bevorzugt. Offerten unter „E.
G.“, Meuſelwitz, S.-A., Altenburger

ſtraße 23. [41446
Gebildetes, ſolides Fräulein ſucht

Stelle, um die feine Küche zu erlernen,
ohne gegenſeitige Vergütung. Familien
anſchluß. See oder Gebirgsgegend.
Offerten Frau Starke, Leipzig,
dnerſtraße 12, 2 Tr.

Fräulein, 25, bis jetzt im Haushalt
der Eltern tätig, wünſcht Stelle als
Stütze bei kleiner Familie. Familien
anſchluß. Offerten „N. H. 4653“ an die
Geſchäftsſtelle der „Nürnberger Haus
frau“, Nürnberg, Fleiſchbrücke 5. [444

Gebildetes, 21jähriges Fräulein ſucht
Stellung als Geſellſchafterin oder zu
Kindern, auf 15. Juni oder ſpäter. Fa
milienanſchluß Bedingung. Offerten un
ter „M. D.“, hauptpoſtlagernd Landau,

Pfalz. 41422Stellung geſucht für durchaus ſoli
den Herrn, ledig, 40 Jahre, gelernter
Kaufmann, dem es infolge ſchlechten Ge
hörs nicht möglich iſt, kaufmänniſche
Stellung zu finden, in landwirtſchaft
lichem Betrieb, Gärtnerei oder Molkerei,
wo er ſich praktiſch betätigen und even
tuell durch ſeine kaufmänniſchen Kennt
niſſe nützen könnte. Beſcheidene An
ſprüche. Gefällige Anerbieten unter
H. 41453“ an „Fürs Haus“, Berlin, Lin
denſtraße 26.
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bekömmlichen Wirkung vor manchen anderen Mitteln
auch den Vorzug voraus, daß ſie bequem anzuwenden
und in der Hauptſache ein Quellprodukt ſind, das ähn
lich wie die in Frage kommenden Bad Sodener Heil
quellen ſelbſt wirkt.Von Bielefeld in alle Welt gehen täglich hundert
tauſende der Päckchen von Dr. Oetker's. Fabrikaten.
Sie ſind nicht nur in allen europäiſchen Staaten ver
Keten, ſondern auch in weltentlegenen einſamen Far
men des braſilianiſchen Urwaldes und den afrikaniſchen
Steppen ſind Dr. Oetker's Fabrikate und Rezepte ſtän
dig in Gebrauch. Für die Qualität der Marke „Oet
ker's Hellkopf“ iſt dieſer Weltruf der beſte Beweis. Alle
Bäckereien, die mit Dr. Oetker's „Backin“Backpulver
hergeſtellt werden, gelingen vorzüglich Nahrhafte,
wohlſchmeckende Puddings bereitet man aus Dr. DOet
ker's Puddingpulver, und Vanillinzucker gebraucht man
zum Würzen von Süßſpeiſen aller Art, anſtelle der teu
ken Vanille. Dr. Hetker s Fabrikate ſind überall das
Päckchen zu 10 Pfg., zu haben. Rezeptbücher werden in
den Geſchäften gratis verabfo lgt.

Ein ideales Hautpflegemittel. Unter den vielen im
Handel befindlichen feineren Toiletteſeifen wird die ſeit
langen Jahren eingeführte und von Kennern als nun
übertroffen anerkannte Kaiſer Borax Seife mitRecht bevorzugt, was teils auf die milde Beſchaffenheit
und herrlichen Veilchenduft zurückzuführen iſt, teils
auf den Zuſatz von Kaiſer Borax, welcher bekanntlich
nicht nur reinigend, ſondern auch heilend auf rauhe
oder gerötete Haut einwirkt. Der Abſatz hat denn auch
in den letzten Jahren ungeahnte Dimenſionen ange
nommen; ſie iſt in allen Kulturſtagten und über alle
Erdteile verbreitet und in den meiſten Niederlagen von
Kaiſer Borax ſowie im Ausland, ſpeziell in den deut
ſchen und internationalen Apotheken, erhältlich. Die
echten Fabrikate tragen die Firma Heinrich Mack in
Ulm a. D., bekannte Schutzmarke, eine kniende Frauen
geſtalt.

Preisausſchreiben Ar. 244
für unſere Leſer.

Der Verlag der „SächſiſchThüringſchen Haus
frau“ ſetzt ſür die Löſung der nachſtehenden Preis
aufgabe die ſolgenden Preiſe aus:

III Winning eAn unsere geehrten Leserinnen!

AUNHiHiiniätrintnitürrnnrriniitiiuninnrnnrnnnnuin

ehe r S
mmr

Wir sind gern bereit, denjenigen
Abonnenten, welche auch in der

SOMMERFRISCHE
unsere Wochenschrift nicht entbeh-
ren wollen, dieselbe nachzusenden,
und bitten wir um rechtzeitige und
deutliche Angabe der Adresse, s0-
wie Vorausbezahlung des Betrages
Die Portospesen betragen pro Heft
5 Pfg. Bei längerem Aufenthalt
empfehlen wir, das Blatt bei dem
nächsten Postamt oder beim Brief-
träger zu bestellen. Das Post-
abonnement muß auf mindestens
einen Kalendermonat oder ein Vier-
teljahr aufgegeben werden. Der
Abonnementsbetrag erhöht sich in
diesem Falle um die Bestellgebükr,
welche für das ganze Vierteljahr
(inkl. Schnittmusterbogen) 12 Pfg.
beträgt. o0000 Die Geschäftsstelle

Ein Unterrock im Werte von 6 A.3. Preis:
Haus und Küchengeräte im Werte von4. Preis:

5. Preis:
von 3

6. Preis: Küchengeräte im Werte von 8
7. Preis: Eine Broſche im Werte von 3

Ein Gebrauchsgegenſtand im Werte

Rat ſel-
„ſie“ das Tal entlang,Fröhlich zieht

Empfaung. L. H.Geſteigert erwartet „ihn“ froher
Die Löſungen ſind auf Poſtkarte mit der Auf

ſchrift „Preisansſchreiben Nr. 244* an die Schrift
ſtelle der „Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau“ Magde
burg, Tiſchlerbrücke 17, einzuſenden. Schlußtermin
für Einſendungen 11. Juni 1914. Die Entſcheidung
erfolgt durch den verantwortlichen Redakteur des
Blattes. Kommen für die einzelnen ausgeſetzten Preiſe
mehrere richtige Löſungen in Frage, ſo wird die Zu
teilung des betreffenden Preiſes nach der Vorſchrift
des S 659, 2 des Bürgerlichen Geſetzbuches durch
das Los entſchieden. Auflöſung des Rätſels er
ſolgt in Heft Ar. 541.

Auflöſung der Knackmandel 423:
Schneeglöckchen.

Preiſe empfingen:
Lotte Chriſtel, Halle a. S., Torſtr. 51.
Margarete Kahlow, Magdeburg, Sieverstor

ſtraße 41.
Bruno Herber,
Hans Buüttner, Halle a.

Ter betrefſende Preis ſteht dem Gewinner bzw. den
Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation auf unſerer
Geſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, zur Ver

Merſeburg, Friedrichſtr. 24.
S., Schillerſtr. 28.

1. Preis: Wäſche im Werte von 152. Preis: Ein Dutzend Handtücher im Werte von S fügung. Au wärtige Eewinuer erhalten auf Wunſch den
8 l. SUiUNCüUilNUhRlirünnninnrtunnginagnnuunnunaggunnnugannnnnnnnnnin Preis ver Poſt zugeſaudt.

Fernsprecher 1242.

Tages und

ſofort braun und ſchwarz unver
dieſes neue gifte und bleifrei

re ſür ünmer echt färbt
zu werden braucht, dient

à Karton 2.50 Mk. bei

te HGraue und rote Haare
rgänglich echt zu färben, wird jedermann erſucht

e Haarfärbemittel in Anwendung zu bringen, da
und nur der

es auch zu

ke Steinstr

Es werden beim Waschen von Woll
sachen, Strümpfen, Socken, Unterzeug
vielfach Fehler gemacht, daß selbst ein
Fandfreie Fabriſcate verſilgen und da
durch für den ausgiebigen Gebrauch
beeinträchtigt werden. Deshalb sollte
zur Wollwäsche nur eine oiSeifegenommen werden, die

FabrikNieclerlage

Nachwuchs
Stärkung

Neue

Wäscherei und Färberei
Slin Wolff-Fischer, Breitewen 221. c

Annahmestelle auch Bahnhofstr. 29, II.

Straussfedern!
prompte und preiswert Ansführung. 4227

Straussfedern direkt aus Afrika

Pesonders präpariert ist

der hervorragend präparierten

Woll-Waschseife
jeces Stück 20 Pfennig

[266

siegfried Alterthum
Breiteweg 189-190. Jakob Straße 8
Kaiser Wilhelmstr. 1. Gr. Diesdorkferstr. 8

Griech., Latein. Engl., Fran d. e
zösisch von Sexta bis Prima I. Vor-
bereitung zum jährigen Examen
Dinse, Magdeburg-W., Stettinerstr. 19, l

t
Ohne Verantwortung der Redaktion. ſaendurn i an. ſepoſon deart.

Kleines behagliches Heim, dicht am

Wo lassen Sie IhreBettfedern reinigen? Privatgelerte oceultischer Wissenschaften,
Madame Armger berühmt in der Deutung der

8 Walde, Bad im Hause Gute Pensi on
mit Zimmer Von 3.50 M. an. 427

155 Ermäßzigung des Reinigungspreiſes 7e dec e von n e e e e e a un Karten
oßen Lager. Neue ern zum Nach 8füllen in cher n e Magdeburg, Gouvernementstr. 6, I. Sprechzeit von morgens 10 Vhr bis abends 10 Uhr.

Meisterin auf diesem Gebiete
D. Beck Nachf., Anoehenhauer Ufer 06.

er

2

Kaufe ich nur im

Kaufhaus Hermann Iiäer
Sudenburg

da stets das allerneueste, dabei un erreicht villige Preises.

ehe

Die Dame ist eine vollendete

Ronen Verdienst
verſchaffen ſich Frauen und Männer d. Verka
ünſer. chem. pharm. kosm. Artik. Geeignet für je
derm., da beſ. Kenntn. u. Kapit. nichterforderlich.
Gebauer Schmidt, Leipzig, Körnerstraße 26.
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Lokales.
Heim ſir taubſtumme Mädchen. Der Hilfsver

ein für Taubſtumme in der Provinz Sachſen und
im Herzogtum Anhalt, e. V., erblickte ſeine wich
tigſte Aufgabe darin, ſobald als irgend möglich
ein „Heim für taubſtumme Mädchen“ zu eröffnen.
Schneller, als man geglaubt hätte, hat der Verein
dieſes Ziel erreicht. Durch das weiteſtgehende
Entgegenkommen der Erben des verſtorbenen Dr.
Kohlſchütter, des langjährigen Vorſitzenden des
Vereins für Volkswohl, iſt es möglich geworden,
das 4600 Quadratmeter große Grundſtück Burg
ſtraße 28/29 zu erwerben, und zwar überließen
die Erben dem Verein nicht nur das Grundſtück
zu einem verhältnismäßig ſehr niedrigen Preiſe,
ſöndern ſie ſchenkten ihm auch einen großen Teil
der Möbel, Oefen uſw. Nun brauchte das Grund
ſtück, das ſich vorzüglich für ein Mädchenheim
eignet, nur nöch entſprechend eingerichtet zu wer
den; und auch das iſt bereits in vorbildlicher
Weiſe geſchehen. Die Provinz Sachſen hat dazu
20 000 Mark und der Landarmenverband Deſſau
1000 Mark bewilligt. Außerdem ſind dem Ver
ein eine Anzahl Geſchenke für die innere Einrich-
tung und Ausſtattung zugegangen. So manches
fehlt ja noch, aber auch das wird dem Verein in
Anbetracht des guten Zweckes ſicherlich noch ge
ſpendet werden. Jnsgeſamt wird die Jnſtand-
ſetzung und Einrichtung etwa 24 000 Mark koſten.
Herrlich iſt der große Garten, über den das Heim
verfügt. Er bietet ſchöne Wege zum Spazieren
gehen, hübſche Gartenmöbel und ſchattige Lauben
zum Ausruhen und iſt auch an der Nordſeite mit
Obſtbäumen und Beeren bepflanzt. Jn Ordnung
gebracht iſt der Garten koſtenlos durch Herrn
Gartendirektor Müller-Diemitz. Jm Hauſe ſelbſt
hat natürlich ſo manches umgeändert werden
müſſen. Jm Obergeſchoß befinden ſich die ge
räumigen Schlafzimmer, die Raum für etwa 30
Mädchen bieten. Jedem Mädchen ſteht ein
Schrank für die Kleider zur Verfügung. Die
Schränke und ſonſtigen Möbel hat die Vereini-
gung Halleſcher Tiſchlermeiſter angefertigt. Außer
dem befindet ſich im Obergeſchoß ein Putzraum
zum Putzen der Schuhe und Friſieren, ein ge
räumiger Trockenboden, ein Bad und ein an
heimelnd eingerichteter Wohnraum für die zweite
Schweſter. Das Erdgeſchoß enthält einen ſchö
nen Aufenthalts- und Speiſeraum, ein Wohn
und Schlafzimmer für die Schweſter Oberin, ein
Zimmer für den theoretiſchen Unterricht, ein Zim
mer für Weißnähen, ein Zimmer für Schneiderei
mit Empfangszimmer für die Kundſchaft, eine
geräumige Küche mit Aufwaſchraum, ein Zimmer
für den Anſtaltsleiter, einen Plättraum, eine
Waſchküche, eine Rollkammer, ein zweites Bade
zimmer uſw. Auch geräumige Keller ſtehen zur
Verfügung. Sämtliche Räume ſind mit elektri
ſcher Beleuchtung verſehen. Jm Heim ſollen
ſchulentlaſſene taubſtumme Mädchen aus allen
Anſtalten der Provinz Sachſen und Sachſen-An
halt Aufnahme finden. Vorläufig iſt es mit 14
Zöglingen beſetzt, es bietet jedoch Raum für etwa
30. Die jungen Mädchen ſollen hier von Taub
ſtummenlehrern und Diakoniſſinnen in der Haus
wirtſchaft, im Nähen, Plätten, Waſchen, Schnei-
dern, Kochen uſw. unterwieſen werden, damit ſie
ſich ſpäter in dienender Stellung ſelbſt forthelfen

von Abonnements und Inseraten in der Geschäftsstelle: Halle a. S., Schmeerstraße 17-18. Fernspreche

oder einen eigenen Haushalt führen können. Die
Leitung des Heims liegt in den Händen des Vor
ſtandes des Hilfsvereins, der ſie durch ſeinen Vor
ſitzenden, Herrn Taubſtummenlehrer Simon aus
üben läßt. Die Eröfnung fand am 15. Mai
ſtatt. Eine Beſichtigung des Heims iſt nicht nur
gern geſtattet, ſondern ſogar erwünſcht.

Der Verein der Freundinnen junger Mädchen
beſteht ſeit dem Jahre 1877, wo er in Genf ge
gründet wurde. Er iſt international und wirkt
auch in unſerer Stadt ſeit vielen Jahren durch
eine Reihe von Mitgliedern zum Schutz und Se
gen alleinſtehender junger Mädchen. Von ihm
wird in den meiſten Städten die in einer Groß
ſtadt ſo notwendige Bahnhofsmiſſion geleitet, die
ſtellenſuchende, zureiſende junge Mänchen in Emp-
fang nimmt, für ihr Unterkommen ſorgt, ihnen
Rat erteilt und Anſchluß an paſſende Geſellſchaft
vermittelt. Auch der durchreiſenden jungen Mäd
chen nimmt er ſich an. Auskünfte über Familien,
Geſchäfte uſw., in denen junge Mädchen Stellen
ſuchen, werden erteilt und ſind von überall her
durch die „Freundinnen“ zu erhalten. Die
Adreſſen von „Freundinnen“ ſind durch die na
tionale und die internationale Mitgliederliſte zu
erfahren. Mitglied kann jede Frau werden, der
das Wohl der ſchutzbedürftigen jungen Mädchen
am Herzen liegt, und die geſonnen iſt, für ihren
Schutz etwas zu tun. Es ſtellt ſich immer mehr
als Notwendigkeit heraus, in Großſtädten Heime
zu dieſem Zweck zu gründen. Noch gibt es deren
wenig. Kürzlich iſt in Magdeburg ein ſolches er-
öffnek worden, aber es fehlt noch viel, um die
Koſten dieſes Heims und ſeiner Einrichtung zu
decken. Die „Freundinnen“ der ganzen Provinz
ſind bemüht, dazu beizutragen. Zu dieſem Zweck
veranſtalteten die „Freundinnen“ von Halle und
Merſeburg am Himmelfahrtstage ein Kinderfeſt
in dem Garten der Bethcke-LehmannStiftung,
welches einen ſchönen Erfolg erzielte.

Wanderausſtellung zur Anregung für den Hand
arbeitsunterricht der Knaben. Kürzlich fand die
Eröffnung der Wanderausſtellung für den Hand
arbeitsunterricht der Knaben ſtatt, die auf An
regung des Kultusminiſteriums vom Kgl. Kunſt-
gewerbeMuſeum in Berlin zuſammengeſtellt iſt
und dazu dienen ſoll, Lernenden und Lehrenden
dieſes neuen Faches Anregung und den Eltern
der Schüler Aufklärung und eine Ueberſicht über
Zwecke, Ziele und Ergebniſſe des Unterrichts zu
bieten. Herr Stadtſchulrat Brendel begrüßte die
Anweſenden und wies darauf hin, daß die Volks
ſchule auf der Neuen Promenade, wo die. Aus
ſtellung ſtattfindet, die älteſte, aber durch die
Umbauten die modernſte geworden iſt, denn ſie iſt
die erſte, die Handarbeitsſäle beſitzt. Dann ging
er auf den Zweck der Ausſtellung ein und be
tonte, daß es nicht nur gilt, Hand und Auge
zu üben, ſondern auch Luſt zur Arbeit zu wecken,
wozu vor allem nötig iſt, daß die Schüler mög
lichſt ſchnell einen Erfolg vor ſich ſehen. Darauf
ſind die Arbeiten angelegt. Auch muß Anregung
zum Selbſterfinden geboten werden, und dazu ſind
die ausgeſtellten Arbeiten durchaus geeignet.
Zum Schluß dankte er den Mitarbeitern, nament
lich auch dem Direktor des Kgl. Kunſtgewerbe-
muſeums Berlin, Jeſſen, Herrn Zeichenlehrer
Schloſſer- Halle und Herrn Stadtbaurat Joſt
Halle, der den Raum ſo ſchnell und ſchön herge

ſtellt hat. Darauf gab Herr Zeichenlehrer Schloſ
ſer einen Ueberblick über die Ausſtellung, wert
voll beſonders durch fachmänniſche Erläuterungen.
Er wies darauf hin, daß die hergeſtellten Arbeiten
in den Gedankenkreis des Kindes gehören: Ge
genſtände des häuslichen Lebens und des Spiels.
Außer dem guten handwerklichen Geiſte kommt
in ihnen vor allem der neudeutſche Formgedanke
zum Ausdruck, der Verſuch, auch dieſe Schüler
arbeiten mit den Errungenſchaften des neuen
Kunſtgewerbes in Einklang zu bringen. Der
Beſucher wird durch die Ausſtellung überraſcht.
Nicht nur die Vielſeitigkeit, ſondern namentlich
die Gediegenheit des Geſchmackes wie der Aus
führung ſind erſtaunlich. Nirgends die Zweck
loſigkeit, die ſonſt den Handarbeiten allzu oft an
haftet, überall der nötige Reſpekt vor dem Ma
terial. Es gibt kein Stück, daß mehr ſein ſoll
als es iſt. Es iſt zu begrüßen, daß mit dem
neuen Schuljahre auch in Halle der Unterricht
an verſchiedenen Schulen eingeführt iſt.

Lerne ſchwimmen! 5000 Menſchen ertrinken
jährlich in Deutſchland! Leider ſind wir
modernen Menſchen an die mannigfachſten Un
glücksfälle derart gewöhnt, daß dieſe Wahrheiten
uns nicht ſonderlich zu berühren pflegen. Erſt
wenn Ereigniſſe eintreten, wie das tragiſche Un
glück am erſten Oſterfeiertage am Trothaer Wehr,
dem zwei blühende Menſchenleben zum Opfer
fielen, erregt ſich die öffentliche Meinung. Die
verſchiedenſten Anſichten werden laut. Die einen
fragen, wie es möglich iſt, daß ſo jugendliche
Menſchenkinder überhaupt ſelbſtändig ein Boot
mieten konnten, die anderen vermiſſen Sicherheits
vorrichtungen an den gefährlichen Stellen, und es
gibt nur ein wirkſames Mittel gegen ſolche Un
glücksfälle, das heißt: Lerne ſchwimmen! Damit
ſoll nicht geſagt ſein, daß der Schwimmer nicht
auch im Waſſer umkommen könnte. O nein, aber
Tauſende von Bootsunglücken würden anders ab
laufen, wenn die Schwimmkunſt ein Allgemeingut
des deutſchen Volkes wäre. Denn der Schwim-
mer vermag nicht nur ſich ſelbſt, ſondern auch
ſeinen Mitmenſchen zu helfen. Er fürchtet die
Gefahr nicht, er ſucht ſie aber auch nicht leicht
ſinnig auf. Gerade das letztere iſt aber bei Nicht
ſchwimmern der Fall; ſie ſind auf dem Waſſer am
wagehalſigſten, weil ſie die Allgewalt des Elements
nicht kennen. Deshalb müßte die Teilnahme für
das Schwimmen weit größer ſein, als es bis jetzt
der Fall iſt, Jn England iſt der Schwimmunker
richt in den Schulen zwangsmäßig eingeführt:-
Sollte ſich das in Deutſchland wenigſtens in
den Städten nicht auch ermöglichen laſſen
Von dem allgemein anerkannten geſundheitlichen
Werte des Schwimmens ſoll hier gar nicht ge
redet werden. Nur das ſei feſtgeſtellt, daß die
Schwimmkunſt eine der geſündeſten, wenn nicht die
geſündeſte Leibesübung iſt. Hier in Halle wird
ſie zwar von ſehr vielen fleißigen Badefreunden
gepflegt, ſie iſt aber noch lange nicht „Allgemein
gut“ der Hallenſer. Es iſt deshalb zu begrüßen,
daß ſich der Halleſche Schwimmverein von 1902
in uneigennütziger Weiſe die Aufgabe geſtellt hat,
in dieſem Jahre eine umfaſſende Werbetätigkeit
durch Veranſtal von öffentlichen Prüfungs-
ſchwimmen z fälten. Die Hauptprüfung ſoll
bei dem diesjährigen Saalefeſt des Verkehrsver
eins am 14. Juni ſtattfinden.

pi verz. von Leipziger Str. 41 nach Streibers tr. 15III 11. Achtung! täglich zu ſprechen. Frau Korte

Zum Pfingstfest

Großes Lager vornehm u. gghiek

garnierter Müte
in jeder Preislage, 21509

Jeder Umäncderungshut Wie nen.

B. Riese-Pulvermacher
Halle a- S-

Leipzigerstr. 12, nur 1 Tr. rechis,
der Vlrichskirche schräg gegenüber.

Nabtvches Wirtchafthuch
Herausgegeb. v. d. Wochenſchrift „Fürs Haus“
3. verbeſſerte Auflage. Gebunden 1.20 Mk

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen,
auch direkt vom Verlage oder von der

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes

Deutsches Druch- u. Verlaghaus, Berlin

Lindenſtraße 26

Damenschneiderei
ar Spitze 10, II. fertigtOla a Tennstedt, Geſellſchafts, Damen

KonfirmandenKleider tadellos u. billig an. [467

Tapezierer u, Dekorateure
Aufpolstern

von Sofas u. Matratzen in u. ausser dem Hause
Soharf, Dieskauerstrasse 13. 488

Ziehung am 26. und 27. Mai d. J.
Kaiser Friedrich Krankenhaus-

Geld- Lotterie
3667 Bar-Geld-Gewinne

100000, 50000, 10000 M.
Originallose à 3.30, Porto und Liste 30 Pf.
empfiehlt u. versendet prompt und diskret

Glücks-Rollokte Rieh. Neue
46 Oberoe Leipziger Straße 46

Plisseebrennerei
Schmeerstraße 17/18 II

Anh. A. Flenbork). [3291
Empfehle Plissees in allen modernen
Fassons zu billigsten Preisen. Garantier
e tadellose Ausführung

Etablissement
intergarten

Im glänzend renovierten Cafe
jeclen Abend

Künstler Konzert
Süäle u. Gesellschaftszimmer für Hoch-
zeiten u. andere PFestlichkeiten, nebst
grossem schattigen Konzertgarten, zu
Vereins Vergnügen und anderen
Zwecken halte ich bestens empfohlen.

Ferd. Hamnacher.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
I E.r iür das Pfinggtfest

bringen wir in allen Abteilungen unseres Modehauses
besonders vorteilhaft

Eleg. Hochsommerkonfelction
für Damen, Backtische und Kinder in Wolle, Seicdle,
Musseline und diversen neuen Waschstoffen. In unserer

Putz Abteilung
finden Sie wirklich moderne, schick garnierte Hüte,

zu sehr billigen Preisen

ModehausM. Conitaer&Söhne
Telephon 86 Gotha, Erfurter Straße Telephon 86

M

m

II
Bisasserüſäscnestotten

m Lin

Gebrüder Sau
Inhaber Joseph Bornstein

e eretra 11 Dessau Kavalierstraße 11
e Mitglied des Rabatt-Sparvereins.Billigste u. reellste Einkaufsqueiſe

e
unci qrösste Auswahl

in Seidenstoffen, Kleiderstoffen, Leinenwaren, Baumwolwaren, Weißwaren, Wollwaren

Herren- Artikel
Damen und Kinder- Konfektion Damen- und Kinder Hüte

Alle in ernr AlleinverkaufStets Eingang von Neuheiten derindasehnitte LindaschnitteWenn IIIOCdCcc7DDrrrrrdcooereerooogotorrnnrfuorn DDſ“ ICCCCCCCC-777pDDEDDDDDBDD

00000000000000 e
Oberhemden Handschuhe Herren- Hüte 8

für Damen und HerrenKragen I, oclen MäntelManschetten OTTO TO PP für Damen und Herren
Breiteweg 181, Eing. Himmelreichstr, ſo8 Serviteurs ehe Boe en Sportausrüstungen

8

M mm I
nen ewwnnm IDDDDDDD0DrDD




	Sächsisch-Thüringische Hausfrau
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 34
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 1]
	Seite 2
	[Seite 3]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	[Seite 26]
	Seite 27
	[Seite 28]
	Seite 29
	Seite 30
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






